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Vü5 Neueste vom Lage.
^ Znr Erkrankung des Kaisers . .

WilhelmShöhe, 28. Aug. Die Besserung in
dem Befinden des K ai se r s schreitet, gutem
Zernchmcn nach, fort . Die Il b reise des
Laiserpaares nach Potsdam  ist aus
Freitag vormittag 16% Uhr festgesetzt.

Die Hansawochc.
Berlin, 28. Aug. Das Präsidium des

Hansabundes hat beschlossen, hie Hansu-
woch  c vom II . Ws 17. N o v e m b e r tu
jtterltn abzuhalten. Der Hansatag sind et am
17. November in den Räumen des Admiral-
Mlastes statt.

Mminekriogsgesricht.
Kiel, 28. Ang. Das Martnekriegsgericht

oerhandelte gestern gegen den Kapitanleut-
M 't Riedel,  der angeklagt ist, die
Ttranöung  des unter seiner Führung
ilcheuden Torpedobootes „G 7", die vor eini¬
ge» Wochen bei Bruester Ort stattfand, ver¬
schuldet zu haben. Das Kriegsgericht kam zu
üaem Freispruch,  da die Strandung , auf
Ltromversetzung zttrückzuführen war.

Mnlcy Hasid ans dem Trocknen.
Paris, 28. Aug. Der Exsultan Mu¬

le» Hast  d hat die von 'Frankreich sür seine
Kur in Bichp gespendeten 40Ü0 Francs durch
Emkäuse und Freigiebigkeit verausgabt und
sitzt in .Versailles auf dem Trockenen. Als
»iflc seine dringenden Gesuche um eine neue
Acbcsgaöe abgeschlagen 'wurden , sch tos; er
Ä in sein Hotel ein und ließ niemand vor.

Der Aufstand in Marokko.
Paris, ' 28. Aug. Aus Casablanca

wird gemeldet: Mehrere Trupps feindlicher
Rester näherten sich dem Lager Mangins vom
Tilden bis auf zwei Kilometer . Sie wurden
durch Artilleriefeuer mühelos zurückge-
nieben.
ri Dynamit-Anschlag.

Marseille, 28. Aug. In der vorletzten
>Ht wurde vor Äe Wohnung des Justtz-

iommisfars  eine Höllenmaschine gelegt,
wo sie explodierte. Die Erschütterung wurde
ins im Zentrum der Stade verspürt . Personen
imd dabei nicht verletzt worden , der migerich-
me Materialschaden ist bedeutend.

' Dis Wirren ans dem Balkan.
Belgrad, 28. Aug. Die Regierung bcauf-

nagte den serbischen Gesandten in Kon-
«ntinopel,  bei der Pforte wegen des
^.̂ b̂cnniassa kres in Sienitza  ener-Me Schritte zu unternehmen und gleich-

den Schutz der Serben im ganzen
-lmbschak gegen jedweden Angriff zu ver-
Mn, , Die Regierung entsandte einen
^ »Slvmmissar nach Sienitza zur 'ausführ»
"M» Berichterstattung über das Gemetzel.

Zur Japanreise des Prinzen Heinrich.
. Petersburg, 28. Aug. Prinz Heinrich von
x»»»en passierte auf seiner Reise nach
«Wi-gestern Irkutsk.
S7 Unwetterschäden in England.

Losdvn, 28. Aug. Die Ueberschwem-mun-
j,j"/auern an. Aus verschiedenen Landes-
«£•? m'r!) heftiges Unwetter gemeldet. In

heriMton besonders starke Stürme,
wurden entwurzelt und Häuser be-

tzMs, Norm ich ist telephonisch und ' telc-
t->. U vollständig von London ebgeschnit-

Ernte im Bezirk Lowestoft hat
^ordentlich gelitten.
M - Der Kampf um Tripolis.

Aug. Die . „Agouzia Stesant"
»ab vj-^uAZ u a r a : General G a r i o n j bc-

gestern nach Sidi Abd Essemad »nb
!*tte« , kin Bataillon erythraeischer As-

der -Oase Gemil. Es bestätigte sich,
»errie Türken diese Orte v o l l stü n d ig
ki»zs>?9en . Zu gleicher Zeit . vollführte
tij, g^ kadryn Kavallerie einen ausgeidehn-
iHs u nd u n g s r i t t weil über die süd-
tiktz,„fE>ize der Oase himans. Die Eskadron
KwÄ Abteilungen arabischer Reiter

8riss sie heftig an und fügte ihnen
M ^ utchie Verluste zu.

letzte-7-
Verluste zu.

Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Var rrronprinzenpaar
in Merseburg.

Im Ständehaus in Merseburg fand ge-
sterp abend um 7 Uhr königliche Tafel für
das vierte Armeekorps statt. An der Hanpt-
tafel hatten wiederum das Kronprinzen¬
paar und die anwesenden Prinzen des kö¬
niglichen Hauses Platz genommen. Bon
deutschen Bundesfürsten waren eingetroffen
der Herzog von Anhalt und der Herzög von
Sachsen-Altcnbura . Beim Einzug des Ho¬
fes erklang „Preußens Gloria -Armeemarsch
von Piefke. Im Verlauf des Mahles brachte
der Kronprinz folgenden Trinkspruch ans das
vierte Armeekorps aus : ,, ,

Seine Majestät der Kaiser und König
beauftragte mich, dem Korps seine große
Trauer darüber ausznsprechen. daß er an
dem heutigen Tage nicht hier anwesend sein
konnte. Seine Majestät beauftragte mich fer¬
ner, dem Korps seine herzlichen Grütze zu
übermitteln . Ich fordere Sie aus. in den Ruf
einzustimmen: Das vierte Armeekorps und
sein kommandierender General Hurra,
Hurra , Hurra ! — Kommandierender Gene¬
ral Sixt v. Armin erwiderte etwa folgendes:
Eurer kaiserlichen und königlichen Hoheit
bitte ich im Namen des vierten Armeekorps
unfern ehr erbietigsten Dank aussprechcn zu
dürfen für den huldvollen und hochbeglücken-
den Gruß , welchen Seine Majestät der Kai¬
ser durch Eure kaiserliche und königliche Ho¬
heit uns entboten. Wenn wir schmerzlich be¬
klagen, daß cs »ns nicht vergönnt gewesen
ist, heute vor Seiner Majestät in Parade zu
ziehen, so hofseu wir umsomehr, daß es dem
.Korps gelingen möge, als besten Lohn für
seine pflichttreue Arbeit die Zufriedenheit
Seiner Majestät in den Fcldmanövern er¬
werbe» zu können, damit Seine Majestät mit
der Ueberzeugung von uns scheide, daß das
vierte Korps in ernsten Zeiten eine scharfe,
zuverlässige Waffe fein wird . Dann werden
— so hoffe ich — nicht nur die Regimenter
26 und 93, sondern alle Regimenter des
Korps zeigen, daß in ihnen noch ein Harich
von dem Geiste des alten Dessauers lebt. Die
Reiterregimenter werden ihre Standarten in
den Feint tragen, wie es einst Seydlitz mit
seinen Scharen getan. Denn das darf ich
anssprechen, daß, wenn Seine Majestät uns
zu den Fahnen ruft , die Magdeburger . Alt-
inärker, Anhalter und Thüringer zu kämp¬
fen und zu sterben wissen werden für König
und Vaterland , für Kaiser und Reick, ein¬
gedenk des Beispiels, welches jener Prinz
des Hauses Hohenzollern gab, dessen Namen
das Regiment Ni . 27 mit Stolz trägt . So
geloben wir aufs neue, daß wir alle, ein je¬
der an seinem Platze, unser ganzes Können
einsetzen wollen, daß solcher Geist alle Zeit
lebendig bleibe. Diesem Gelöbnis Ausdruck
zu geben, stimmen Sie ein in den Iubelruf:
Seine Majestät der Kaiser und König, unser
allerhöchster Kriegsherr , Hurra , Hurra,
Hurra!

Später fand im Schloßgarten großer
Zapfenstreich der vereinigten Kapellen des
vierten Armeekorps statt, dem die höchsten
Herrschaften vom Gartenpavillon aus bei¬
wohnten. Die Stadt war illuminiert . Zahl¬
reiches Publikum hatte sich in den Haupt¬
straßen und der Umgebung des Schlosses an-
gesammclt.

*
Merseburg, 28. Aug. Das Kronprinzen-

vaar besichtigte gestern den Dom. Die Kron¬
prinzessin besuchte dds Ve»cinshaus des Va¬
terländischen Frauenvereins . Der Kronprinz
reist heute vormittag um 11% Uhr nach Dres¬
den. Die Kronprinzessin verbleibt noch-einen
Tag auf dem Riilergut Schkopau.

Zur Mschteuerung.
In letzter. Zeit hat die Zahl der Fleischer

die wegen der - zunehmenden' Teilerung
in Berlin und Vororten ihre Läden
sperren, ganz außerordentlich zu genommen.
Es sind dies natürlich zumeist die kvpital-
schwachen Fleischer, doch auch die vermögen¬
den denken schon daran , zu sperren, weil in
den Gegenden, wo nicht ein besonders reiches
Publikum wohnt, nichts mehr verdient wer¬
de» könne. Alle Versuche, eine Verbillilgung
des Fleisches herbieiznführen, seien vergeblich
gewesen. Ans Württemberg wird berichtet,
daß die Arbeiterschaft,  die sozialdemo¬
kratischen ivie die christlichen Gewerkschaften,
durch F l e j schb o y ko>t t gegen die herr¬
schende Fleischteucrung protestieren, ivvgegen
die Piehger ihrerseits zum Teil sich unter
Festsetzung einer Konventionalstrafe ver.

pflichten, an den erhöhten Preisen fesrzu-
halten.

Die soeben in der Statistischen Korrespon¬
denz znr Berüsfentlichung kommenden amt¬
lichen Preis  b e r i cht e über die häufig¬
sten Preise für Fleisch im Kleinhandel
in der ersten Augusthälfte zeigen deutlich, in
welchem Uinsange sich die heftige Preissteige¬
rung am Viehmarkt auf den Kleinkonsum
übertragen hat. Allein in den beiden ersten
Angnstwochen ist der Durchschnittspreis für
Rindfleisch weiter um 4 Pfennig , der sür
Kalbsleisch um 2 Pfennig, für Hammelfleisch
um 4%, und für Schweinefleisch gar um 8
Pfennig pro Kilogramm gestiegen. Und was
das bedeutet, das ' kann man ermessen, wenn
man die jetzt geltenden Preise mit denen der
letzten Jahre zusammenstellt.

I. Hälfte Rind¬
fleisch

Kalb¬
fleisch

Ham.-
flcisch

Schw.-
fleisch Speck

Slug. 1912 189.0 198.7 195.9 174.0 190.,
„ 1911 169.5 185-3 183.5 146.5 169.9
„ 1910 163., 183., 174.3 162., 186.o
„ 1909 155.e 173.6 169.0 162., 185.q
Das Kilogramm Rindfleisch ist danach

heute tut 83 Pfennig , das Kilogramm Kalb¬
fleisch um 25 Pfenniig und das Kilo Hammel¬
fleisch um 26 Pfennig teurer als vor drei
Ighren . Und das einzige, was bis zu diesem
Frühjahr noch einen Ausgleich bot. nämlich
der relativ niedrige Preis für Schwetne-
sleisch und Speck, ist jetzt gleichfalls schon er¬
heblich teurer als damals . In dem einen
letzten Jahre sind von den für die Massener¬
nährung allein in Betracht kommenden
Fleischsorien — Kalb- und Hammelfleisch
waren ja schon im vorigen Jahre nur noch
Lnxusgerichste — Rindfleisch und Speck trat
20 Pfennig und Schweinefleisch um 27 Pfen¬
nig gestiegen! Dazu kommt die Teuerung von
allen anderen Bedürfnissen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung'
schreibt neuerdings in  einem mit reichlichem
statistischen Material ausgcstatteten Artikel
zur Frage der F l e i schv e r so r g u n g fol¬
gendes: Die V i eHt e u er n n g fei unbe¬
streitbar , diese aber aus ungenügende Lei¬
stungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft
zurückzustthren und Abhilfe nur in erweiter¬
ter Grenzvsfnung und Erleichterung der
Fleischein-snhr zu erblicken, sei unberechtigt.
Die Zahlen für die Schlachtungen  in
Deutschland beweisen vielmehr, daß die Land-
roirischaft trotz allerschwerster Schädigung der
Viehzucht durch die Mißernte des Jahres 1911
tn allen, als Viehsntter in Betracht kmnmen-
den Früchten und trotz ungeheurer Verluste
durch die Maul - und Klauenseuche doch mehr
Schlachtvieh auf den Markt brachte, als im
Vorjahr . Nach Feststellung des karserlichen
Gesundheitsamts ist der zum Verbrauch ver¬
fügbar gewesene Fleischvorrat  nach um
2.2 Millionen Kilogramm größer gewesen, als
1910, und die gleiche Berechnung für 1912
zeigt weitere Zunahme. Die Linienbewc'gun-
«en der Vieh- und Fleischpreife sind keine
etnheitlichen. Die Fleischpreise  find
seit Anfang der siebziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts fast ununterbrochen hinanfge.
gangen, bei fallenden Viehpreifen aber nur
zögernd und niemals in vollem Umfange zu¬
rückgegangen. Die Ursachen  Hierfür sind
mannigfach. Die U n kv ste tt des Flei -
schergewerbes  find verhältnismäßig in
erheblich größerem Maße geftiegen, als die
Biehpreise. Es sei nur erinnert an die er¬
höhten Ladenmieten, an die Steigerung der
Gesellenlühne, an die Ansprüche der Sant-
tätspolizet und des Publikums . Dazu kommt
die vielfach beobachtete B o rgw i rtfcha f t
der Konsumenten  beim Fleischer, häu¬
fig auch eiigenef i n a nz i e l l e A b h ä n g i g-
ke i t vom Großschlüchter, Kommissionär oder
Händler.

Die Vieherzeugnn«  ist , so heißt es
in dem Artikel weiter, immer kostspieliger
geworden . Die sozialen Lasten. Lohnsteige-
rungen , Leutemanael und vieles andere
zwingen den Landwirt , sein Schlachtvieh
höher zu verwerten. Daß die Behauptungen!
der Fleischer über Fleischnot und Viehman¬
gel von der politischen Presse für Partei¬
zwecke aufgenvmmcir und auSaebeutet wur¬
den , trug sicher auch dazu bei. daß die Vieh¬
preis« immer mehr auzogci:. ociin erst da¬
durch wurde dem Landwirt klar gemacht, daß
»ein Vieh begehrte  W a r e sei und er da¬
bei mehr als bisher au> den Preis halten
könne. Eine weitere •’V der höheren
Preise war die Vermehrung  insbeson¬
dere der Schweinehaltung,  die zeit¬
weise eine Ueberfüllung der Märkte mit

Schweinen verursachte. D e Preise erreichte«
.in Frühjahr und Souun .' r 1911 einen Tief¬
stand, der die Schweinehaltung zeitweise un¬
rentabel machte. Ferkel waren in manchen
Gegenden überhaupt unverkäuflich. Bon
billigen S chw e i n cf l e i schp r e i se n
merkte aber trotzdem in den G x o ü siadt er.
nieman  d etwas. Die landwirtschästliche
Erzeugung aber ist abhängig von einer
Reihe von unbeeiiisliißba. rn Umständen, so
von dem Ausfall der Fukrerernt?. Gewine
Schwankungen in der Vu'hhnkinng sind da¬
her unvermeidlich. Die starke Ausbreitung
der Maul - und Klauenseucheund die Miß¬
ernte von 1911 verteuerten die -eigentliche
Viehmast so gewaltig, daß sie entweder ein¬
geschränkt werden mußte oder nur bei ge¬
steigerten Viehpreifen noch möglich war . An
gesteigertem Vichangebot seylte es dennoch
nicht, die Vermehrung der Viehhaltung fand
noch weiter statt, neben der Vermehrung der
Schweinehaltung vergrößerte sich auch der
Rinderbestand noch.

Die Steigerung der Schlachtvieh-
p reise  sei darauf zurückzuführen, daß die
ungewöhnlich günstige, sich noch auswärts
bewegende allgemeine wirtschaftliche Kon¬
junktur die Kaufkraft der Bevölke¬
rung  und damit die Nachfrage nach Fleisch
höher als früher gehalten hat. Dies ist ein
sehr erfreuliches Ergebnis der Wirtschafts¬
politik , gleichzeitig auch das sicherste Mittel
für die Rückkehr zu normalen Viehpreisen.

Die günstige diesjährige Nauhfutterernte
und die Aussichten auf gute Hvckfruchsernte
bieten, so schließt die osfiziöse Auslassung,
die Gewähr , daß die Landwirtschaft alle
Lkrüfte anfpanuen wird, die ungünstiae Ein¬
wirkung des Jahres 1911 ans die Viehhal¬
tung zu befeitigen. Die starke und rasche
Vermehrungsfähigkeit der Schweiiieprvduk-
tion gestattet angesichts der diesjährigen
guten Ernte die Hoffnung 'auf eine nicht
allzu lang hinausgeschobeneRückkehr zu
niedrigeren Preisen.

Rundschau.
Z«jr Vesitzsteuersrage.

Eine umfangreiche Dentschrfft des Neich,5-
schatzamtes zur Befitzisteuer-Frage wird , wie
die „Tägliche Rundschau" hört, ausgeaiibeitet
und soll nach ihrer Fertigstellung den verbün¬
deten Regierungen zugehen. In dieser Denk¬
schrift wird das Reichsfchatzamt in grünld-
lichier Weise das Be'sitzstener-Problcm erör¬
tern und zu einer Reihe anderer Steuern,
dte seit der VoraHschiedung dyr großen
Reichsf-inanzrcsorm ausgetaucht find, Stel¬
lung nehmen.
Einführung öffentlicher Lebensversicherungen.

Während gegenwärtig sich nur im Osten
'Preußens öffentliche Lebensvcrsicherungsan-
sliatten ibefinden̂ die von den Provinziatbe-
hördem errichiet finid, behördlichen Charakter
tragen rinö im engen Arrfchlutz an bereits be-
>st,c!hende öffentlich-rechtliche Einrichtungen
tProvrnizialverbande , Landschaften und Feu-
ersozietäten ) stehen, sollem, mumnehr diese An--
stalten auch im Westen errichtet worden. An¬
gesichts der Bestrebungen' dieser Älnstaltenl, die
öffentliche Lehens-oersicherung möglichst zu
verbilligen und die uniScdingjie Gemeinnützig¬
keit zu betonen , ist dies mit Freuden zu be¬
grüßen . Es ist besonders darauf hinzu-
weisen, djrß sie in der l a n d w irisch  a f t -
lichen  T i lg  ir n gs v ers i ch er u ng große
Vorteile für das Land bieten, was nament¬
lich für die En t schn ld uil gsfr ag  e von
Bedeutuing ist. Eis find bereits bedeutende
Erfolge auf diesem Gelbiete erzielt worden!,
was besonders für die Darlehnsschnldner der
larrümir,'!)chaiilichen öffentlich-rechtlichen Kre-
ditimftitüte in Betracht kommen dürfte.

Beseitigung der Stichwahlen.
Für eine Beseitigung der Stichwahlen bei

den Reichstagswahlen tritt der frühere kon¬
servative ReichstagSaibgeordnoie Domänen¬
rat Rettich ein . Er schlägt folgende Abün-
deruug des Wahlsystems vor: Wer im ersten
Wahl,gang 40 v. S . der abgegebenen Stimmen
erhält , ist gewählt : erreicht keiner der Kt>n-
didatcn diese Zahl, dann findet eine zweiltc,
ganz neue Wahl statt, auch mit ganz beliebig
rieuen Kandidaten : bei dieser Wahl entweidet
die relative Majorität . Manche wevöen sa¬
gen, daß bei der von mir vorgeschlagemen
freien zweite » Wahl ebensolche Kompromisse
geschlossen würden , wie bei den Stichwahlen.
Das glaiXbe ich nicht. Die Parteien , welche
eine •einig,ermaßen bedeutende Stimme «zahl
bei der ersten Wahl erreichten, werden sich der
Hoffnung himgedetl. vielleicht mit etzuxra
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■neuen Kandidaten uni5 in Anketracht der
EntscheiSunci durch relative Majorität ihren
Mann SurchMbringem , und «ivcrSen kerne
Kompromisse oder WaHlbünSrnsse abichlreßon.

Zeutralverbanöztag sür
Handel und Gewerbe.

' Zum Berchioldschen Bermittelnngsversnch.
''  Der Korrespondent des Pariser Journal
in Konstantinopel befragte in einem ^ nrer-
view den Großwesir Ghazt Ahmed Mu £ -
Var über die Lage aut dem Bakka« . Auf dr
'Fraae des Korrespondenten , welche Stct-
lunq die türkische Regierung, ^gegenüber dem
Berchtoldschen Bermlttelunqsr 'vrichlaae ein-
nehme , antwortete der Grvßwenr . —tr und
an die österreichische Regiermna mit Ser
Kraae herangetreten , welche Tendenz dteier
Vorschlag verfolge und was Sie Donau-
Monarchie unter Sem Wort Dezentralisa¬
tion verstehe . Hieraus wurde uns von Wien
■aus Folgendes bedeutet : Das Zentralisa-
tions -System der alten tür kucken Regierung
hat tiesgehcitde Uuzufried -enhüit nn Lande
hervorgerufen und eine lebhafte Erregung
in den Balkanstaaten verursacht , Da nun
Oesterreich gesehen hat , daß die neue Re-
qieruna ln Äonfttlntinopel von öer «eiben
Absicht beseelt ist, die Ruhe und Ordnung cm
Osmanenreich wieder herzustellen , glaubt es,
öah der Berchtoldsche Vorschlag geeignet fern
würde , die Türkei diesem Ziele näher zu
bringen . Nur aus diesem Grunde heraus,
der Türkei bei ihren Bestrebungen hilfreich
an die Hand zu gehen und Unruhen an den
Balkanstaaten hintan zu halten , habe Verch-
told ein internationales Vorgehen vorge-
schlagen . Die Pforte dankte hierauf der öiter-
reichischen Regierung für ihre guten Absich¬
ten und ihr Wohlwollen , betonte aber , daß
sie den Vorschlag zurnckweisen müsse. Mubdar
Pascha wiederholte zweimal , die Pforte
würde jeden Schritt als nichtig und ungesche¬
hen betrachten , wenn er im geringsten an die
Autonomie nn -d die Unabhängigkeit der Tür¬
kei rühre.

Verbcmdrtag deutscher
gpotheker.

S . u . H. Hannover , 26. Äug . ^
J >u großen Saale des Alten Raihauseü.

fand heute vormittag die erste -Hauptver¬
sammlung des Deutschen Zentralverbandes
für Handel und Gewerbe statt . Es waren
zahlreiche Vertreter von kaufmännischen , ge¬
werblichen und Mittelstandsvereinigungen
aus allen Teilen des Reiches erschienen . Auch
die städtischen und staatlichen Behörden wa¬
ren vertreten . Von Grafen Poiadow »ky lag
ein ' Glückwunschschreiben vor . in welchem er
sein Ausbleiben entschuldigte . Nach verlchce-
denen Begrüßungsreden wurde die Av-
sendung eines Huldigungstelegramms an
den Kaiser beschlossen. — Nach Eintritt in
die Tagesordnung wurde zunächst der vom
Vorsitzenden Stadtrat Seifert -Leipzig erstat¬
tete Jahresbericht  entgegengenommen,
aus dem wir das wesentlichste bereits mitge¬
teilt haben.

Lokales.

i Spionagegerüchte.
Das Pariser Journal meldet ans Mont-

L4liard : Am 1. Mai traf aus Mülhausen tm
Elsaß ein gewisser Schobgen hier ein , Zer .in
einer Bäckerei eine Stelle annahm . Er be¬
wohnte ein Möbliertes Zimmer und berei¬
tete sich selbst seine Mahlzeiten , da er rn
kümmerlichen Verhältnissen zu leben schien.
Am 4. August verließ er fern Quartier und
nahm Wohnung in einem REaurant Hier
wurde er gestern unter der Anschuldigung
der Spionage verhaftet . Er beteuerte fortge¬
setzt seine Unschuld , doch vermutet man , daß
er Haupt mann der deutschen
Armee  ist . Die Behörden beobachten Sa»
größte Stillschweigen über dresen Fall.

' -M Der Präsidentschastswahlkampf.
Der Senat der Vereinigten Staaten be-

, schloß, wie aus Newyork gemeldet wird , den
Ursprung der Kampagneöeitrage in der ge-
'genwärtigen Wrohlbewegung sowie die J ^ age
«Ser Zahlung dcr Petroleumtrusts an K -
■areßmitalieöer zu untersuchen und auch den
Finanzier Perkins betreffs seiner Aufwen-
dungen für die Sache Roosevelts zu Lefra-

Die Anhänger Roosevelts erklären,
-er 'Petroleumtrust habe einen Plan entwor-
sen , um ihren Kandidaten bis ^ur -c. ahl tu
HLe möglichen Skandale Zu 'verwackeln . In-
zwischen sind Roosevelt zwei Eideshelfer er¬
standen , der frühere Sekretär und retzige
Zolleinnehmer Loeb, der betreffs der Pctro-
lcumtrust -Beiträge Roosevelts Angaben be¬
stätigt und Gouverneur Hadlen von Mis¬
souri , der die Behauptung Archbo'lds , Rvose-
velt habe schon vor Eintritt in den Wahl¬
kampf drei Millionen ausgegeben , entschie¬
den bestreitet : Roosevelt habe tatsächlich we-
tiger ausgegeben als Taft . Da Loeb und
Hadley im übrigen Tafts Wahl befürworten,
fällt ihre Verteidigung Roosevelts besonders
stark ins Gewicht.

. .. .

Hierauf sprach Kaufmann Wolters-
Hannover über die „Errichtung ei n er
Kleinhandels - Berufsgenossen-
s cha f t" . Er verteidigte warm die Errlch-
tung einer solchen besonderen Genoß enfchaft,
da die bisherige Zugehörigkeit der Klein¬
händler zur Lagereiberussgenosseuschast d«m
Detailhgndel wegen der groben Gefahren¬
klasse des Großhandels nur .unnötige Kosten
auferlege . Das tzanptthema des Tages be¬
traf die Bekämpfung des Zugabe¬
unwesens.  Der Referent Stadtrat Set«
fert - Leipzig konstatierte , baß in der Frage
der Bekämpfung des Zugaibeunweseus zum
ersten Mal der gesamte deutsche Detäillisten-
staud vereint sei. Der Kampf richte sich nicht
gegen jene Zugaben , die lediglich den
Zwecken der anständigen Geschäftsreklame
dienten , sondern gegen die Zugaben , d e
entweder den Wärest gleich' beigepackt sind,
oder durch Sammeln von dem Paket bei¬
gefügten Gutscheinen und Marken erworben
werden können . Die Firmen , die solche Zu¬
gaben gewähren , gehen daraus hinaus , die
Urteilslosigkeit des Publikums auszubsuten.
Der Redner machte folgende Vorschläge:
1. Diejenigen Fabrikanten , die ihre Artikel
mit Zugaben vertreiben , sind in geeigmeter
Weise -zur Nnterlassnng zu bestimmen . 2. Der
gesamte Detailhastüel muß durch!seine Orga-
nifa klonen gegen das Zugabeunwesen aus
den Plan gerufen werden , damit Sie betref¬
fenden Artikel vom Verkaufe ausgefchanet
werden . 3. Das kaufende Publikum muß
durch Zeitmigspropaganda , Flugblätter , >>:
öffentlichen Versammlungen usw. ausgek .art
'werden . 4. Die Unterstützung der Handels¬
kammern und aller kaufmännischer und in¬
dustrieller Korporationen mutz zur Mitar¬
beit aufgernfen werden . 5. Die deutschen
Richter und Gertchle sind von SerUnlauter-
keit des Zugabennwefens zu überzeugen und
im äußersten Falle mit ihrem Beistände das
'Ucbel auszurotten . . (Beifall .) Der Kor¬
referent Kaufmann v . d. V e ck- HarMikvg
verlangte im Gegensatz zu den «Selbsthilfevor¬
schlägen des ersten Redners ein gesetzliches
Verbot des Zugabewesens überhaupt . Eine
entsprechende Resolution wurde angenommen.

Hierauf sprach F e r chl an d - Hildes 'herm
über die „Er r icht u ng k a ufmä nnrsche r
Krankenkasse  n ". Er verlangt « die Um-
wa'ndlung der freien Hilfskasfen in freie kauf¬
männische Jnunngskrankenkassen nach vor¬
heriger erforderlicher Gründung von freien
kaufmännischen Innungen . Weiter wurde
noch ein Antrag angenommen , wonach der
Zentralverband der Bekämpfung Zer Kon¬
sumvereine sympathisch gegenüber,tcht , es
aber nicht für nötig hält , zu diesem Zwecke
einen neuen Verein zu gründen . Die fnr
nachmittags angesetzte Korfofahrt mußte in¬
folge des strömenden Regens ausfallen

S . n . H. München , 26. Aug.
Unter zahlreicher Beteiligung von Dele-

'gierten fast aller «Bezirksvereknigiingen trat
hier der Verband Deutscher Apothe-
'k e r zu seiner S. Hauptversammlung
zusammem . Der VerbanSsvorsttzende Spar-
re r (Nürnberg ) hieß die Erschienenen , sowie
den Vertreter der Regierung herzlich will-
'kommeu . Der erste Punkt der Tagesordnung
betU.if einen Antrag Düsseldorf , wonach Sie
Preußische Regierung ersucht werden soll,
angelstchts der wachseuiSen MtßftänSe «im Apo-
'thekerwesen Sie Herbeiführnng einer Neu¬
regelung  zu beschleunigen . Der Antrag
wurde angenommen. Weiter wurde angenommen
«in Antrag «Berlin , Ser verfchiedsne Er¬
leichterungen bei Ser Konzeffio-
Ni i e r u « g von Apotheken verlangt.

Besonders lsbihaft gestaltete sich Sie -rrs-
lüfsion bei Sem Punkte „V o r - « nS Aus¬
bildung Ser Apotheker " . Herrschte
'Einstimmigkeit darüber , «daß in Zukunft sür
Sie - Zulassung zum Apothek erbe ruf Ärs Abi-
turientenexam 'sn gesorSerit «werden muhe.
'Dadurch würde der ganze Stand gehoben
'werden , zum Nutzen auch Ser Allg>emci«nheit.
Dr . Bedall machte Hierzu Mitteilungen ans
feinen eigenen ErfaHrun «sen und erklärte,
daß Sie AusvilSung Ser Apotheker , die «das
Abiturienienexamen lbestanden hätiten , viel
'leichter vor sich gehe , als Serjenigen mit
'einem geringeren Bildungsniveau . Die
'Versammlung legte «sich auf einen Beschluß
stoch sticht fest, sondern beschloß, die Frage
Snich Sen HguptvorstanS noch weiter «klären

' Der folgende Punkt der DLgev0ld«nring
betraf die Frage der „Standesv  e r t.r e -
tun  g". Hier wurde allgemein die Aufhe-
bung des Apotheker rat es  verlangt.
Ser ein 'Petrefakt aus vorsintflutlicher Zeit
'sei. Es gelangte auch ein Antrag zur An-
tiiihme, laut welchem «der Vorstand beim pven-
'ßischen Minifterinm wegen Aufhebung des
Apoihekerrats vorstellig werden soll. Weiter
Ibcschäftigte sich die Versammlung Mit Sem
Thema « r n f s p f l i cht e n und Stan¬
de ,s v e r o r S n u n g". Hierzu wurden eine
stanze Reihe von Klagen laut , «die sich na¬
mentlich auf die großen Apotheken mit um¬
fangreichem Be rfanid .be trieH bezogen . Ein
großer Teil «der K'lbgen betraf die Berhält-
■nisse in manchen Apoih «e«ken Berlins . Es
wnrSe zur Sprache gcbrachit, daß die kondi-
tionierenSenGehilfen veranlaßt würden,Mor¬
phium un «d ande «re Schlafmittel stcge«n n:cht
genügende Rezepts abzngeben . Die Ver¬
sammlung stellte sich auf den Standpiinkt , dai6
«diese Zumutungen an «die Gehilfen mrt der
Berufspflicht Ses Apothekers unosrembar
sei. Vom VorstanS aus wurde gngereÄ ',
solche Stellungen lieber nicht aiizune «h«men,
um nicht mit de«n Bevusspflichten in Konflikt
«zu kommen . Schließlich !wurde folgender An¬
trag Oldenburg angenommen : „Die Haupt-
verisammlung ersucht Sein BonstanS , S« Be-
>str«e«buiiigen, eine S -tanSesavdnnng und die
Ehrengerlchtsölarkeit der os'fiziellcn Standes
vertzrelunigLA z<ll erlanigen , Mit geeigneter
«Stelle ausdrücklich zu nnterstiitzen ."

Der folgende Punkt Ser TageKoudnnng >be¬
traf Sie Werordst 'iinst gebrauchter Arznelge-
sähe . Bon Ser Bezi -rksvereinistung Braun-
fchwoig lag ein Antrag vor , wonach der Ver¬
wendung gebrauchter Arzneigefäße wegen
der damit verbundene « «Gefahr einer An¬
steckung energisch e>i«tg'e,gest>getreten «wenden
soll Von NuSerer Seite wurde betonk , «daß
bisher ein solcher AnsteckungsPll noch nicht
einwandsfrei nachgewiesen «sei. Der Antrag
fand dkr schließlich eine Me «hchcih Zn «der
Frage «der Gehattsreffor .m «wnkdc . der Vor
stand beauftragt , die Propacirnda dafür in
dem «bWerigen Rahmen weite «r zu «führen.

Wiesbaden , 28. Auruft
Sarteil» unä Zpislanlagen.

1 Die Gesundheit der städtischen Bsvölk-.
rnng erfordert es , in ausreichendem Maße
Stadtinnern Freiflächen zu «schaffen, uns es
'ist erf«reulich, zu sehen. Saß man dieser )W
Serung , die allerdings auch eine kosrspix̂ .
fst , immer mehr gerecht zu werden sucht,
Mandfreie Erhebungen über das M«achm jew
Sie einzelnen Städte dieser «Forderung nab-
'kouMteu, gibt es nur in bescheidenem
fange , immerhin bieten sie hier und «da zst
'Möglichkeit , Vergleiche anzustellon . Die Stgtz^
Wie «sbaden «darf mit ihrem- Anlagen und
^Spielplätzen in der Reihe der rheinisch»,

«tädie mit Recht gsnaunt werden . Hier «fe.
trug Ser G r undfl  ü .che n z u w,.: c., <> ^
öffentlichen Park - und Gartenanlagen in den
'Jahren 1908—1916 ilnsgesamt M 666 qm.,- hier
Wtt en«.!sallen -auf Stadtp 'lätze 13 308 und aus
'Kuranlagem 17 288 qm. Im Jahre 1911 n»
faßte der Gssamtfflächeninhalt Ser Grünan¬
lagen 478 641 qm„ woran Sie StaStplätze mit
34 873 am ., Sie Parkanlagen mit 192173 qm
im«d «die Kuyanlagen mit 2S1995 qm beteiligt
find . Hinizu kommen jetzt noch Sie Anlc gm im
Wawmühltak . An Arbeitskräften wurden
etwa 166 beschäftigt , und zwar 67 Gärtner
iind Handwerker , 86 Ar 'Sleiter und 12 Fraucn
Dcr gezahlte Dnrchfchstittslohn betrurr pro
'Tag «sü«r Gärtner 2.87 Ji «bis «3.59 M>  für Hani«-
werker 3.56 Ji, für Vollarbeiter 3.49 Ji,  Rch-
'oeilrrbei !.-er 2.26 M,  jugendliche Arbeiter
1.85 M und Frauen 2.00 Ji.

Ein Vergleich mit anderen Städten ergHt
'sich ans folgenden Angaben . Die «Stadt Köln
besitzt 78 je über 5 Ar großer Anlagen mit
leitiemt Gesamtslächeniuhalt von 31474 Ar
Düsseldorf zählt 42 Anlagen mit 27 884 Ar
iF4ache, Essen 34 mit 3608 Ar , Aachen 42 tni«;
U47 882 Ar , Bannen 9 mit 26100 Ar , Bochum
t!  mit 4325 Ar, Krefeld 30 mit 6795 Ar, Tori-
stiiMi'd 21 Mit 23 471 Ar . Duisburg 19 mit
48 963 Ar , Elberfeld 30 Mit 22 503 Ar , Ge«« -
stirchen 10 mit W40 Ast Bielefeld 14 mit
43 362 Ar , Bonn 26 Mit 14116 Ar , Koblenz ia
Imit 163 667 Ar , Hagen 258 mit 139 234 Ar,
«Mülheim -Ruhr 113 mü 172 930 Ar, M.-
'GlaSÜ.ich 18 mit 6870 «Ar , Oberha -usen 9 mit
8493 Ar und Remscheid 2 mit 3372 Ar.

Diese Zahlen betreffen nur d«ie AnlaM«,
Sic über 5 'Ar ' groß «sind, und lediglich solche,
Sie im Stadtgebiet liegen . Eiribegriffsn W
'darin die Anlagen , «die im Eigentum Priva¬
ter . des «Staates und Ser «StgSt stehen, ckratur-
gcmäß intevefsieren hier besonders,die «leh-
ieren . Der Anteil «der im Eigentum «der StÄt
'stchendeii Anlagen au den eben genamtzen
'Ziffern beträgt für Köln 74 Anlagen , Düs-
fcldorif 40, Essen 28, Aachen 39, Barmen 9,
'Bock,um 5, Krefeld 30, Dortmund 19, Duis-
!burg 19, Elberfeld 23, Gelsenkirchen 9, .Biele¬
feld 14, Bonn 21, Koblenz 8, Hagen 8, Mnl-
«heim-Ruhr 8, M .-Gladb !ach 17, OberhaNsen 7
iiN«d Remscheid 1.

Oeffentliche Spielplätze  wurden ' «e-
'zählt in Köln 41, Düsseldorf 17, Essen 15,
Aachen 5, Barmen 12, Bochum 1, Krefelb 3.
'Dortninnd 6, Duisburg 2, «Elberfeld 2, Gel-
fenkirchen 3, Bielefeld 3, Bonn 11, Kv>blenz 1
«Hagen 4, Mülhoim -Ruhr 1, M .-Gladigh 18-
«Oberhausen 3 und Remscheid 1. ,
■ Oeffentliche Sportplätze  gibt eß t#
Köln 6, Düsseldorf 4, Essen 1, Aachen 7, Bar¬
men 3, Bochum 1, Krefeld 12, DorimMd 0,
DuWburg 0, Elberfeld 0, Gelsenkirchen
Bielefeld 1, Bonn 2, Koblenz 1, Hag» >-
Mülheim -Ruhr 0, Bk.-Gladbiach 6, Oberhau-
fen 2 und Remscheidl inuui ^ uy ’j»

Die Anlage eines Sport - nn
Spielplatzes  auf dem Gelände Ks
früheren Ex «erzie rp  l atzes  an v«
Schierfteinerstraße erscheint gesichert, wenn
der Magistrat -ernstlich der guten ««- a-ye
näher tritt und die Militärverwaltnii « eine

Mckkröpks.
Präriegeschichte von Alfred Manns - Bremen.

.(Nachdruck vrboten.)
«In der Nähe der kleinen tcrikanischen Stadt

Beaumont liegt die Farm des Dentsch-Amerika-
ners Andreas Miller . Een seine» nach allen
drei Dimensionen bin vorzüglich entwickelten Kör¬
perbaues Big Andrew genannt.

Ein Held des «Geistes war unser Big Andrew
nicht, nun, das tat ihm weiter nichto, denn er
zog ja seinen Lebensunterhalt nickt aus der Phi¬
losophie, sondern ans dem Mais und aus der
Baumwolle , und er stand fick gut dabei, sogar sĉ,r

^Aber manckmal gibt es auch« für einen Far¬
mer etwas zu denken, und solche Tage halt
Andrew . Das «Nachdenken pflegte bet ihm starke
Ilulustgesüble auszuiösen : recht temperamentvoll
,var er an solchen Tagen. Da» Resultat seines
Nachdenkens zeugte allerdings meist von mevr
Gründlichkeit als Logik. Eine ungeheure Bock¬
beinigkeit war der zweite Grund , wesbalb man
Andreas nicht schlechtweg als Engel bezeichnen
konnte, denn im übrigen batte er eigentlich nur
gute Seiten , von denen seine Tochter Maro die

Maro kannte ihren Vater und schonte seine
Schwächen, wo es anaing ; ging es aber Nicht
an . so konnte sie, was die «Bockbc«Nigkcit anlangt,
ganz Sie Tochter ihres Baters sein.

Und heute mußte geredet werden. Süiiveiüen
wäre gleichbedeutend gewesen mit einem passiven
Verbrechen am eigenen Lebensglück, und dieses
Verbrechen wollte sie nickt auf sich laden.

Heute mußte der Alte gefragt werden , wa»
er denn eigentlich an Bob Kingston als Schwie¬
gersohn auszusetzen habe. «Wäre sie, Maro , an
Katers Stell «, sie würbe sich nicht einen Augenblick
besinnen, das wußte sie bestimmt. . .

Andrew «war im Hof und betrachtete tiefsinnig
«Re«drei Mähren , die schon reckt alt und klavvrig
würden : er mochte Wien und streicheln so viel
«r wollte, der Schmelz «der Jugend war davon.
«Da nahte sich Marv der Gruppe , kraute «dem einen
Ti « , das mit ihr im gleichen Alter stand, und
«foTMtiti  ihr ans Ser Farm geboren wüst zärtlich
«den«Kopf und sagte zu ihrem Vater : „Pava , ich
(feste heute morgen «inen Brief bekommen.

,So ", nickte Andrew, dem diese- Nachricht
«sichtlich nichts von seiner männlichen Fastung
raubte : sie erregte nicht einmal seine Neugier,
und daß er durchaus nickt gesonnen war , darüber
ilachzildenken, das merkte auch Mary . Ste fuhr
deshalb gröberes Geschütz auf. „ „ . ,

Der Brief war von Bob, Pava . Run sab
der 'Älte doch hoch, dann zuckte er die Achseln und
«wandte fick wieder zu seinen Pferden.

Die Mauern von Andrews Gleichmut waren
dick, sehr dick, und nur Zentnergeschossêkonnten
öurchdringeil. Aber Maro besann sich nickt lan ^c.
„Er fragt , ivann wir heiraten können.

Da lag die Mauer . Dock war das nickt etwa
gleichbedeutend mit «der Kapitulation der irestuNg,
im Gegenteil , cs ivar nur das Zeichen znm all-

gemeuten ^ °Eoß ^^ ^ reib ihm nur . daß in den
nächsten «dreißig Jahren nichts draus wird , so
lange hoffe ick nämlich noch zu leben.

Dock Maro ließ sich nicht im geringsten ein-
schüchtern. „Du . Pava ", sagte sie schelmisch
lächelnd „der «Bob will mich aber absolut zur
Frau haben, und weißt du, ick glaube, er krcegt
mich auck. denn er ist ein furchtbarer Dickkopf.
•“ÄTliftÄ S » «E ««ta>«<
kagte er Iobo " was soviel «heißen sollte als
daß er die Worte seiner Tochter als Respektlofig-

?<lt  dGer ^Pm" das" sollte dock eine Schmeichelei
sein" sagte der Ausbund, warf ihrem Erzeuger
ein Kußbündchcn zu und lief davon.

„Spottvogel ." murmelte der Alte, „scheint nickt
an meinen Ernst zu glauben, wcrd » ihr schon
zeigen müssen. Sie weiß.,,daß der«Bob «m ^ ick-
kopf ist und, wahrhaftig , sie lackt darüber . Nein,
daraus wird nichts."

Hierauf ging Andreas an sein Tageiverk. Er
dachte an Bob Kingston , und er ärgerte sich über
den jungen Mann , und zwar eiaenilick nur de,-
«h'alb, weil er an ihn denken wußte. Ne>n, be¬
stimmt, der Bob konnte kein guter Mensch sein, so
ging Andrews Logik, sonst wurde er nickt in
dieser Weise denjenigen ärgern , «den er sich zum
Schwiegervater wünschte.

Einen Tag später, als Andrew zum Mittag¬
essen nach Hause kam, fand er ein fremde» Pferd

am Zaun , und dann gewahrte er in der «Tur seine
Maro mit Bob Kingston . Als letzterer ihn er-
blickte, kam er schnell auf ihn zu, erörm mit
beiden Fäusten die Rechte des Verbliisften und
schüttelte so wild daran heruni , als ob er mit
aller Geivalt von Andrew Pflaumen ernten wollte.

„Guten Tag . Mr . Miller , wollte sehen, wie
es Euch gebt." ,

Sa, " antwortete Andrew , «der sich endlich be¬
freit hatte , „sehr verbunden , es gebt mir gut und
wird mir bestimmt in den nächsten Jahren auch
aut geben. Die Sorge um mich braucht Euch
wirklich nickt di« vielen Meilen herzutreiben.
Bleibt Ihr nur ruhig auf Eurer Farm in Eiau-
ham, ick gebe Euch mein Wort , wenn ich Eurer
Teilnahme bedarf , werde ick schreiben.

Bob lackt« vergnügt.
O, Mr . Miller , ick komme aber reckt gern,

deswegen macht «Euch keine Gedanken, denn wint
Ihr . so ganz allein ist es ja nickt die Verehrung
für Euch, die mich hertreibt .Ihr werdet das be¬
greifen, wenn Ihr erfahrt , daß ick für mein Leben
gern Eure Marv heiraten möchte."

Hm," machte Andrew gelaßen, „will s Euch
nicht b-aö möchtet, <rber be-
kominen tut Ihr sie nickt."

Als ob er etwas sehr Angenehmes zu hören
bekommen hätte , so strahlte Bobs Gesicht ietzt.

„«Ganz gewiß, da irrt Ihr Euch, Mr . Millqr.
Sollen wir mal wetten ?"

Andrews Rübe hielt jetzt nicht länger stand.
Ich will dir was sagen. Fellow, wenn du dick

auf meiner Farm noch einmal wieder sehen laßt,
dq„n — ick bade Knochen, «Bursch«, und Hunde
und eine Flinte habe ick auck."

Ja ja, und eine schöne Tochter dazu, ich weiß,
ich "weiß Mr . Miller , seid ein wohlhabender
Mann Ick würde mich gern noch länger mit
Euch unterhalten , muh aber fort heute, also bis
morgen, Mr . Miller , bis morgen," und Marv
«ine Kußhand zuwerfend, ging er zu scin?m Pferde
und ritt davon.

Eine Weile blickte Andrew hinter Bob her, und
als er sick daraus besann, daß er sich über die
Unverschämtheit «des jungen ManneS mehr
äraern als wundern muss«, da war der schon nickt
mehr zu sehen. Entriisiet drehte Andrew sich letzt
,u seiner Tochter um : „Wahrhaftig , da steht das

>Rädel und lackt," sagte er . „scheinst es ja Nicht

sehr traurig zu nehmen. Nun , um so bester.
„Aber Pava, " fragte Marv , „worüber soll u»

denn traurig sein? Ihr seid ja beide gesund. M

" '^ ..Er *ivird's nickt lange bleiben, der Bob, wenn
er sich hier wieder sehen läßt ." erwiderte And-w
laut und erregt , milder fügte er hinzu : „Unoi

11,1 Vo4 ÄrMahlzcit war Sie Assäre Bob §iM*
ton für Andrew restlos erledigt . „

Als Andrew 24 Stunden später von der
anbeit heim kam, dachte er an gar nichts, worm -
mit einbegriffen war . Sein Blick hastete a".
einer wenig intelligenten Pferdebremse, eie« >
dem Niickenricmen dcr einen Mähre saß >>"
hartnäckig bemüht«, ihren Legestachel *
Leder zu bohren, möglich auch, «daß ne den -
für zarter hielt als die zwanzigiahrige V"

Minuten schon hatte «Andrew aus
sekt gestarrt , dann hob er den Peitschemti * ^
Todesstreich, doch es kam nicht dazu, denn m ^
Nähe seines Hauses gewahrte er einen Mann,
soeben sein Pserd bestieg, Bob . gaHe,

Mit wenigen Schritten war Andrew r«r
dock Bob, der langsam -davonrttt . befand na ' ((
mehrere hundert Fuß entfernt : einmal k ^

itnt rtrtih winFft* -PitlCtt
meyrere vunoerr vruu « mam , v
sich noch um und winkte «inen vertraulichen ^
-herüber. , ^ . 4s„st-e« die

Da stieg dem sonst so be«on»enen An0^
Galle , bock. , „Ich will dir, «das Wie-derkom
verleiden, alter Junge . Wo sinß die ,
Cäsar ! , Sultan ! Wo steckend>e Koterc ,

„Einen Augenblick, gleich bring« ick
Marv eitrig . „ ipiiie1'

Jetzt erst gewahrte Vater Miller leine ^ v(t
und fast hätte er seinen Zorn v«rsesie.N'
blüfft ivar er über ihre Bereiiwllligmn
dckLanf kam Mary mit den beiden riestg«"
Hunden wieder. , . s,?- Hund'

„Wie oft habe ich dir gesagt, daß "
nicht anaekettet werden sollen."

„Ich habe gedacht, iveil —" .«
„Schweig." donnerte Andrew , "j* JjAn,

rum." Dann hetzte er die Hunde : -El »E
sar ! Faß ' ihn. Sultan !", und
d!« Tiere , dem schon ziemlich entfernten Bo

Dock nun erwachte in dem gutmütige» ^Dock nun erwachte in dem «»>«" ' l!,„Lt«n
das Gewissen, di« wütenden Bestien nu>
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^Tiäte Forderuna stellt. Der Vorstand
^? Südvercins  bat sich unter Hera -n-

tttt ’!
gesamt
lc bem

bei dem Krieasmlnnter von veerrn-
5111«nrftellia geworden. Wie wir büren, soll
||(tt ** . IM .VÜ( tM ff O1t'S <1»t [ißtiMlffttft rtlt "?

weiterer interessierter Kreise an»
3’ Bürgerschaft fortgesetzt in der
rer # !öcm üöt . Vor Kurzem ist eine Kom-
E , bei dem Kriegsminister von Heerin-

seinen wohlwollenden Einslutz auf
^^ Anaeleaenheit in Aussicht gestellt haben,

die Stadtverwaltung die nötigen Ver-
^Änuaen erneut anknüpft und ein ange-

«pne» Angebot macht. Das dringende
iflLfnig für die Anlage eines Sport - und
„ i,knlabes besonders im Südwesten der

dt wird Mittel und Wege finden lassen,
^ Angelegenheit einer glücklichen Lösung
„Maten r» führen . Die Durchführung des
«roiektes wurde den beteiligten Vermal-

und den Stadtvätern hohe Verdienste
A 'dem Gebiete der Gesundheitspflege
nHetn. » * *

ßofcct Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
.„l .dings bier ein : Baronin B e u ne b u r g z u

^. nasfeld - Berlin (Quffiiana ) — Baronin
' n Roezeloer -Deventer (Alleesaa!) — Graf
' «nlandt - Haag (Wilbelma ) — Komtesse
?' gboulnes - Paris (Rose ) — Baron von

ei m er - Kassel (Marktstrabe 141) —
f/sfi« o. Sckam ick i » - Petersburg (Hohen-
.lipini — Frbr . v. Wertberrn - Oldenburg
«vieral — Gräfin v. W o r o n i n - Petersburg
Hohenzollern).

Zwangsversteigerungen. Vor dem Amtsge
,ickt- hier standen gestern drei Zwangsverstei
' „Estermine an . Es kam dabei in Frage:
, da« Wohnhaus mit Hofraum etc. Schachtstr. o
h,r n Ar 50 am Fläche, geschätzter Wert 50 500
Werk Das Höchstgebot war 30 000 Jl  ausschlieb-
faicr eigenen Hypothek des Bietenden , des Pri-
»Uiers Karl D e m m e r , Zietenring 4 hier . Der
4>iicklag wurde ausgesetzt. Ferner kam in Frage
ius Wobnbans mit Hofraum , 2 Ar 10 am grob.
«Kt 60 000 Jl,  Karlstrahe 20. Höchstbietender
»it 20  600 Jl  neben der eigenen Hypothek war
?>>r Kaufmann Wilhelm Milch hierselbst. Der
s»!Llag wurde gleich erteilt . Außerdem handelte

um einen Acker in der Gemarkung Wies-
Weibcrwea 1. Gewann, 16 Ar 50 am aroy,

«Kt 25 000 Jl.  Das höchste Gebot gab der Pri-
Mtier Jakob Roller  hier ab . Dasselbe betrug
12 M Jl,  wiederum neben der eigenen Hypothek.
Ter Zuschlag ist ausgesetzt.

Ei» Ehcdrama . Der frühere Pächter des
Restaurants der Wartburg bei Eisenach, der
im Anfang der fünfziger Jahre stehende
icteint Rentner Wieprecht,  leibt feit Mat
hier: er beabsichtigte, sich dauernd hier nieder-
blasser. Er wohnte in einer hiesigen Pen¬
sion, wohin ihm seine Frau , mit der er in
linbcrlosir Ehe lebte , vor wenigen Tagen
nM -eso-lgt ivar . Am Montag Morgen wur¬
den nun die beiden tot in ihrem Zimmer ans-
gefwnden. Bieprecht hatte allein Anschein
nach seine Frau erschossen und dann die Masse
„egen sich selast gerichtet . Einem hinterbafse-
nen Wunsch dr Toten gemäß sollen die Lei¬
chen nach Eisstach übergeführt werden.

Betriebsunfill. Heute vormittag gegen 8 Ubr
erlitt der 36sihrige Steindrucker Tb . R ü b l,
Adlerstraß: 28 hier wohnhaft , eine Quetschung
des rechtm Interarmes . Di« Sanitütsivacbe
iorgte itaü Allegung eines Notverbandes für
Nebersührmg-es Verunglückten in das städtische
Nrankenhaö.

Zu einen Menschenanflaus kam es gestern
abend gegn 8 Uhr aus dem Faulbrnnnen-
rlatz vor dr neuen Hauptwache . Zwei schein¬
bar angeinnkene Leute belästigten den Po¬
sten vor Ewehr und , nachdem sie von dem
wachhabentn Unteroffizier dieserhalb zur
Rede gestet worden waren , beleidigten sie
diesen in rüblichstcr Weise . Der Unteroffi¬
zier veramßte die Festnahme und Ueber-
iiihrung de Leute nach der Polizeiwache,
von wo sienach Feststellung ihrer Persona¬
lien wicdercntlassen wurden . Der eine Ra¬

daumacher ging daraufhin ruhig seines We¬
ges, während der andere, der dem Alkohol
cnvas zu sehr zugesprochen hatte , sich wieder
vor das Wachlokal begab, um an dem Wach¬
habenden sein Mütchen zu kühlen. Der Un¬
teroffizier lieb den Radaubruder abermals
festnöhmen und zur Polizeiwache bringen.
Ein gerichtliches Nachspiel dürste wohl nicht
ausbleibcn . Der Vorfall hatte eine große
Menschenansammlung verursacht.

Regierungsrat Dr . von Conta, der seitherige
Staatskommissar bei der Handwerkskammer
Wiesbaden , ist der Königlichen Regierung in
Magdeburg zur weiteren dienstlichen Verwendung
überwiesen worden. Mit Dr . von Conta
scheidet ein Beamter aus dem Kollegium der hie¬
sigen Regierung , der sich bei einem großen Teil
der Bevölkerung des Regierungsbezirks , bei den
Handwerkern und Gewerbetreibenden, großer
Beliebtheit erfreut , da er mit allen Mitteln in
seiner Stellung als Staatskommissar bei der
Handwerkskammer Wiesbaden, wo es auch immer
angängig war , versucht bat, dem Handwerk zu
Hilfe zu kommen und ihm den goldenen Boden
wieder zu gewinnen im offenen Wettbewerb, in
ehrlichem Kampfe, um ihm so den Weg zu einer
zweiten Blütenperiode zu ebnen : zu verschaffen
mit Hilfe des Staates und aller sonst noch dazu
berufenen Stellen . Für eine Gcwerbefördcrungs-
anstalt im Regierungsbezirk Wiesbaden trat von
Conta deshalb mit seiner ganzen Person ein. In
den Kreisen der Handwerker und Kleingewerbe¬
treibenden in Nassau siebt man v. Conta  mit
Bedauern scheiden. Sie werden ihn nicht ver¬
gesse» und vor allem auch der Zeit gedenken, wo
der Scheidende ,als ein Sturm für das Schifslein
der Handwerkskammer im Anzuge, die 'Gefahr er¬
kannte und ein richtiger Steuermann gewesen ist.

Das Scharfschießen der 80er findet zurzeit in
der Gemarkung Weben statt. Das schlechte Wetter
stört die Ucbuüg sehr. Montag früh war das
erste Bataillon kaum in Weben ein-gerückt, als ein
mächtiger Landregen niederging, zu dem sich noch
«in undurchdringlicher Nebel gesellte, der ein
Schieben unmöglich machte. Um 12 Uhr mar¬
schierten die beiden Wiesbadener Bataillone nach
der Garnison zuriick. Gestern wurde geschossen:
auch die Maschinengewehrabteilung beteiligte sich
an dem Schießen. Me verlautet , schiebt das
Homburacr Bataillon am kommenden Montag.

Vom Polizeihund gestellt. Wie Vandalen bat
in einer der letzten Rächte eine Gesellschaft von
etwa einem Dutzend halbwüchsiger Burschen in
verschiedenen Gärten am Atzelberg gehaust. Unter
einem Lärm, der verschiedene des Weges kom¬
mende Personen veranlaßt «, durch grobe Umwege
den Unholden auszuweichen, und der auch die
Polizei auf sie aufmerksam macht«, rissen sie an
einem Garten einen dreißig Meter langen Zaun
um. drangen in verschiedene Gärten ein und be¬
gnügten sich nicht damit, die Obstbäume zu plün¬
dern, sondern rissen auch von diesen die Aeste ab,
von Weinstöcken die Reben, zertraten die Gemüse¬
beete, rissen Sträuchcr aus , und was dergleichen
Zerstörungen mehr sind. Vier Schutzleute mit
einem Polizeihund störten sie in der Arbeit , wo¬
rauf sie nach der Beausite zu Reißaus nahmen.
Der Polizeihund rannte jedoch Sinter ihnen her
und stellte sechs von ihnen, während cs den andern
gelang, sich aus dem Staube zu machen. Die
Sechs wurden fcstgcnommen. ^

Impftermine . Die im September d. I . statt¬
findenden öffentlichen Impftermine werden nicht
in dem Hause Friedrichstrabe 15, sondern wie
bisher im Gebäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigsbahnbofs an der Rheinstraß « (Ecke Kai¬
serstraße) abgehalten werden.

Konsercnz der Stationsvorstehrr . Auf der
Station Biebrich-Ost fand gestern eine Versamm¬
lung der Stationsvorsteher von allen Dienststellen
des Eisenbabndirektionsbezirks Mainz statt . Es
wurde über den Wagenlauf der Giiterzüge für
den bevorstehenden -Winteriahrvlan beraten . Es
bandelt sich darum , die kürzesten Fristen in der
Lieferzeit der Güter herbeizufübren . daneben aber
auch eine Ersparnis am Wagenmatcrial anzu¬
streben. Die Konferenz fand unter dem Vorsitz
eines Höheren Eiscnbahnbeamten statt._ _

Ans dem Hauptbahnhof . Sämtliche ifüns
Hallen chm Hiesigen Hauptbahnhofc werden mit
einem neuen Anstrich verschon,' die Archei .en
wurden gestern in Angriff genommen.
Eiserne Hängegerüste wurden an der Innen¬
seite an der Bedachung angebracht . Zur
Sicherheit des reisenden Publikums Müssen
die Bahnsteige teilweise ahge-sperr -t werden.

Warnung vor einem Schwindler . Ein
geriebener Gauner , dessen Schwrndele -ren
einer gewissen Komik nicht entbehren , sucht
gegenwärtig die kleineren Ortschaften des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden heim . Er gibt
vor . Direktor einer großen norddeutschen
Lebensversicherung zu sein. Da die ländliche
Bevölkerung aus den Verhandlungen des
Kommunallandhages von der -Ents -chjül-dnng
der Landwirts -Hast durch Lebensversicherung
ge,hört hat , findet er den Boden bereits etwas
norgearbeitet . Der Fremde verspricht , wie
die „Frankstr . Nachrichten" melden , den Arg¬
losen ein monatliches Gehalt für die Ueber-
nahme der Vertretung und die Lieferung
eines eisernen Geldschrankes , der nach zwei
Jahren Eigentum der Vertreter worden soll.
Dann füllt er einen Konzeptvertrag ans , wo¬
nach die Anstellung , vorbehaltlich der Zustim¬
mung der Generaldirektion » vom Ersten des
kommenden Monats erfolgt . Zum Schluß
läßt er sich für Anskunst eine Geibühr von 86
Mark aushändigen , die am Tage der Bestäti¬
gung zurückgezahlt werden soll. Sein letztes
Auftreten war in Naurod.  Hier hat er
ebenfalls den Geldschrank versprochen , den
der Geschädigte , ein Fuhrmann , in W i e s -
b ad c n abholen sollte. Als dieser nach Wies¬
baden kam, war unter der angegebenen
Adresse weder ein Direktor noch ein Gel -d-
schrank zu finden . Der Geprellte erstattete
bei der Kriminalpoltzei Anzeige . Nun wurde
sestgestellt, daß es- sich um eine große Anzahl
von Betrugsfüllen handelt nnd der Schwind¬
ler bas Geschäft seit Wochen «tt gros betreibt.
Im Juli tauchte er zuerst an der Mosel auf
und hat von hier aus eine Reihe kleiner Ort¬
schaften längs der Mosel und dann längs der
Lahn Heimgesucht, überall Geldschranke ver-
schcnkend und Auskunftsgcbühren in Höhe
von 36 Mark einziehend . Da er in der vor¬
letzten Woche in Naurod au ft rat , liegt die
Vermutung nahe, daß er jetzt die Umgegend
von Wiesbaden  heimsucht . Er nennt sich
aLwechseluwgswei 'se Boltz , Reimers und Rei-
ninger , ist 20 bis 24 Jahre alt und spricht so¬
wohl westfälischen wie passanischen Dialekt.

Gefälschte Hundertmarkscheine sind in
letzter Zeit mehrfach in den Verkehr aclangt.
Nach einem Gutachten der Ncichsdruckcrei
sind die Nachahmungen durch photographische
Blankopie anqesertigt und dann mit der
Hand vervollständigt worden . Letzteres .be¬
zeugt namentlich die Herstellung der Papier¬
fasern durch farbige Striche . Die Riffelung
geschieht vermutlich mit Hilfe einer Kreis¬
feder . Der Stempel und die Nummer , sind
mit roter , die künstlerischen Wasserzeichen
mit graubrauner Farbe matt übermalt . Die
falschen Noten tragen fast ausschließlich die
Nummer 6 728 085

Aus der Handelskammer. Inzwischen sind,
was die nach Frankreich exportierenden Firmen
interessieren dürfte , noch Ausfübrungsbestimmun-
gen zu der am 1. September d. I . in Kraft tre¬
tenden neuen französischen Tara - Ord¬
nung  erlasien worden. Von Interesse ist darin
insbesondere die Festsetzung der nach Artikel 45
»u entehmenden Proben auf höchstens 10 Prozent
der Gesamtzahl der gleichartigen Packungen, sowie
die weitere Bestimmung, daß die Probeentnahme
nicht 5 Prozent übersteigen darf , falls die bei¬
gebrachte »Note de detail " nicht von einer Mit¬
telsperson , sondern vom Absender selbst ausge¬
stellt ist und»in unverkennbarer Weise die Merk¬
male der Autenrität an sich trägt . Zu weiterer
Auskunftserteilung ist das Sekretariat der Han¬
delskammer bereit.

Versicherung der Jugenüpsleger . Von ver¬
schiedenen Regierungen wird für eine Haftpslicht-
versicherung und Unfallversicherung der Vor¬
standsmitglieder , Leiter. Helfer, Kriegsiugend-
pfleger . Mitglieder von Jugendpflegeausschüsie:,.
Teilnehmer an Turn - und Svielkursen gesorgt.
Dieses Vorgehen dürfte bald überall Nachahmung
finden ; bisher müssen die Jugendpfleger für die
eigenen Ungliicksiälle anikommen und haben dazu
auch noch das schwere Risiko der Haftpflicht für
Unfälle zu tragen , die den ihnen unterstellten
jungen Leuten zustoßen.

Sedanfeier des Kreiskriegerverbandes . Wie
in den früheren Jahren , so veranstaltet auch in
diesem Jahre der Kreiskriegerverband Wiesbaden
«ine Sedanfeier großen Stils . Am Samstag,
31. August, abends 6 Ubr. wird die übliche Ehrung
der alten Krieger , die im Dienste für das Vater¬
land ihr Blut verspritzt und ihr Leben gelassen,
durch Niederlegung von Lorbeerkränzen an den
Denkmälern auf dem alten Friedhofe (Platter-
straße ) stattfinden . Hierbei wird Herr Marine-
Assistenzarzt Dr . Leon Hardt  eine Ansprache
halten . Bei der Gedächtnisfeier im Nerotale
spricht Herr Leutnant d. R. Hagen.  Um 0 Uhr
abends findet unter Leitung des Verbandsvor-
srtzenden Herrn Oberleutnants d. R. C. -Klein
im Saale der Turugesellschaft (Schwalbacher-
stratze) der H e st ko m m e r s statt . Auch in die¬
sem Jahre haben wieder mehrere Damen und
Herren sich bereit erklärt , durch künstlerische Bor-
träge dem Feste auch eine äußerliche Weibe zu
geben. Die Festordnuna nennt folgende Namen:
Frl . Gretel Gerstenberg:  Biolinvorträge
(am Klavier : Herr Paul Biermann ) : Frau
L o h se - S  chi ck: Sopransoli (am Klavier : Herr
Organist F . Zech) : Herr Zahnarzt R . Zent-
ttex:  Cellooorträge (am Klavier : Herr Organist
F. Zech) : Herr Paul Bier mann:  Deklamatio¬
nen. Die Damen und Herren sind Mitglieder des
Philharmonischen Vereins , E. V. Die Gesanas-
abteilung des Wiesbadener Militärvereins (Di¬
rigent Herr Offenlvch) wird Mannerchöre zu Ge¬
hör bringen . Am Sonntag . 1. September, findet
von nachmittags 3 Uhr ab U n t e r d e n E i che n
«in großes Volksfest  statt , bei dem der Vor¬
sitzende des Kriegervercins .Germania -Aleman¬
nia " Herr E. R n m p f die Festrede halten wird.

Sondcrzüge Wiesbaden-Darmstadt. Um den
Auswärtswohnenden , die die Ausstellung »Der
Mensch" in Darmstadt besichtigen wollen, den Be¬
such zu erleichtern , bat das Großherzogl. Hessische
Ministerium die Einrichtung von Sonöerzügen
Von den umliegenden Städten nach Darmstadt
angeregt . Der erste Sonderzug zu ermäßigten
Preisen wurde bereits am 25. d. M. abgclasien:
doch werdell in den nächsten Tagen noch weitere
Sonderziige , sowohl Sonntag , als auch an Werk¬
tagen . aus der näheren und weiteren Umgebung
Darmstadts mit sehr ermäßigten Preisen^ ver¬
kehren. Zunächst werden von den größeren
Städten , Mainz -Wiesbaden , Worms und Frank¬
furt , an mehreren Tagen Sonderzüge abgelassen:
doch sind für später auch auf den übrigen Strecken
Sonüerzüge vorgesehen. Auch wird die Eisen¬
bahnverwaltung aus Bestellung nach Verein¬
barung weitere Extrazüge für Veereine oder gro¬
ßer« Gesellschaften, die gemeinsam die Ausstellung
„Der Mensch" besuchen wollen, einlegen. — Der
genauere Fahrplan der Sonderzüg « wird noch
veröffentlicht . Von ganz besonderem Vorteil ist
es, daß auf den Stationen der anstoßenden
^Bahnstrecken Anschluß karten  zu den ermä¬
ßigten Sonderzugfahrpreisen ausgegeben werden,
so daß z. B. für sämtliche hessische Statio¬
nen des Direktionsbezirks Mainz wenigstens ein¬
mal die Möglichkeit geschaffen wird , zu dem er¬
mäßigten Fahrpreis für Gesellschaftssonderzüge
die Fahrt nach Darmstadt zu unternehmen.

Zu dem Regcnwetter schreibt die Weilburser
Wetterivarte : „Bereits seit einer ganzen Zkeihe
von Tagen ziehen Tiefdruckwirbel von England
nach Skandinavien , die hier längere Zeit liegen
bleiben , während von Südwestcn her immer neue
Tiefdruckgebiete nachzieben. Ueber Südengland
liegt noch ein weiteres Tief, das wobt bald dem
mitteldeutschen Nachfolgen wird. Jedenfalls aber
rieben die Tiefdruckgebiete sehr langsam und

Kob zersleiben. Herrgott , das ging doch nicht,
«ine graMx Angst packte ihn , er rief : »Cäsar,
Snltan, hie!" : doch die Hunde hörten nickst auf
iün, ionderirasten weiter . Während Andrew mit
inrchtbarerspannung bemerkte, wie die Tiere sich
dem Verfoten immer mehr näherten , stand
Karn anschnend teilnahmslos da.

»So rusdoch auch die Hunde," sagte Andrew
empört, „I dir denn das Gräßliche ganz einer¬
lei, was alch da draußen passiert ?"

Doch Mü, zuckte die Schultern.
.Jetzt, sei batten die Hunde Bob erreicht.

"An wird kseinen Revolver ziehen," murmelte
«ndrew. »Hfentlich trifft er gut . Herrgott , er
bringt ab, jit ist er geliefert —" Plötzlich bielt
nndrew in snem Selbstgespräch innc nnd blickte
völlig vcrstädnislos seine Tochter an . die dicke
eräney der riterkeit vergoß. »Ja , was ist denn
das. die Köt lecken den Menschen ja vom Kopf
v>s zu den ?ß«n ab !"

»Ja, Pgp" stammelte Marv , »deshalb habe
ü« auch sigebunden, sie wollen stets mit Bob

vnüauien."
Andrew«twortete nichts : er sah noch, wie

Ab,die Hun- mit einigen sanften Hieben seiner
Wüsche zurü-rieb, dann begab er sich ins HauS
"nd setzte sichgm Esten nieder.

Am Abenkals Marv in der Küche beschäitigt
Ae,sah sie, ie ihr Vater sich heimlich an seinen
Alronen zu nfsen mackst«, deutlich bemerkte sie,

er aus eigen die Kugeln entfernte , worauf
" an einem .stk schnitt. Beim Nachtmahl trug
'e em sehr mstalisches Wesen znr Schau.

»Rarv," sae er , »du rveißt, was ick, will , daS
? 'll ich; und :nn der Bob Kingston wieder

mein« linte da, die leckt ihm nickt die

-̂ ber Vate>—"
. »Wer mir d Frieden meines Hauses bricht,'
«r in vogelsrei
,,, % sckwi und betrachtete gedankenvoll

*ö« Korkresteuf dem Fußboden.
» Am solgendeMoraen rvar Andrew längere

mit Briesschben beschäftigt. Als er fertig
L- ', machte er « verschmitztes Gesicht, stiê m
L und sagte deiner Tochter: „Ich reite zum
.̂^ "Asrichter Ssight , der will in nächster Zeit

Houston, wo,nt « Anna wohnt, und dann
„k, 'sb auch diesevstief zur Post geben, ich bin

>ebr bald zur>"

Als er sein Geschäft erledigt hatte und sich
seinem Hause näherte , hatte er der Gedanken viele
in seinem Kopf, doch waren cs ersichtlich keine
unangenehmen : selbst als er Bob Kingston ge¬
wahrte , der wie gestern bei seiner Anknnst lang¬
sam öavonritt , verrieten seine Züge keinen Zorn.
Trotzdem sprang er schnell vom Pferd , lief ins
Hans , holte seine Flinte , stieb einen furchtbaren
Fluch ans und schoß.

Bob zuckte im Sattel zusammen, drehte den
linken Arm in der Lust herum und ließ ihn dann
kraftlos sinken, woraus er im Trabe davonritt.

„Schockschwcrcbrett," fluchte Andrew und sah
auf seine Flinte , »was ist denn das nun wieder ?'
Seine gute Stimmung war verflogen . Dann
rief er Mary.

„Es tut mir leid, ich bab' den Bob nickt
treffen wollen, aber kriegen tust du ihn darum
dock nicht. Morgen ist dein 21. Geburtstag , da
schenke ich dir eine Neise noch Houston, zur ^ ante
Anna . Mr . Straight will dich mitnchmcn."

Nur «in« kurze Weile war Marv erschrocken,
dann nickte sie: „Wenn du wünschest, Vater ."

Andrew war froh, daß es so leicht gegangen
war.

Mary traf ihre kleinen Neisevorbereitungen,
und am nächsten Morgen bielt der Wagen des Frie¬
densrichters vor dem Haus«, und Ma rv stieg «in.

Andrew blieb zu Hause. Es mochte eben nach
Mittag sein, als sich ein Reiter nabte , es war
Bob Kingston . Andrew setzte seine freundlichste
Miene ans, er ging sogar mit ausgestreckter Hand
dem Ankönimling entgegen, etwas besorgt fragte
er : »Ick habe Euch doch nicht verletzt gestern?

..Mick? Nein !"
Andrew blickte noch vergnügter . »Ja , Mr.

Kingston , hielt Euch gestern zuerst für einen
Strauchdieb , und als ich schoß, machtet Ihr solche
Armbewegung."

„Die vielen Bremsen, ?1!r. Miller , weiter
nichts, und was ick sagen wollte, die Marv —

„Ja , da müßt Ihr schon entschuldigen, Mr,
Kingston , die ist verreist. Zu ihrer Tante in
Houston, wißt Ihr ."

»Nein. Mr . Ilkiller, da irrt Ihr Euch wieder ."
entaegnete Bob, „ich muß das wissen, denn Mr.
Straight , der Friedensrichter , hat uns soeben
getraut ."

V̂eräegang eines Circus- llionarcken.
Vor zehn Jahren kannte man Hans Stosch-

S a r r a s a n i kaum. Er war Artist unter den
Tausenden und Abcrtausenden, die durch Europa
wandern . Man merkt sich die Namen selbst der
allerersten schwer. Der Schauspie, :r nur wird
vergöttert nnd umschwärmt, der Artist taucht flüch¬
tig auf in der Stadt und geht flüchtig dabin. Es
ist sein Trick, der sich einvrägt , nickt seine Person.
Man spricht nicht von ihm im Familienkreise,
man läßt ihn nickt sein Sprüchlein ins Stamm¬
buch der höheren Tochter schreiben, man lädt ihn
nickt auf die Tanzkränzchen des Bürgcrvereins.
Man vergißt den Artistennamen.

Das -war vor zehn Jahren . Und -das war
schon eine -beträchtlich hohe Stufe auf der Leiter
seines Lebensweges. Bon dex Pike auf hat er
dienen müssen. An der Wiege bat ihm keiner
gesungen, daß er dermaleinst Monarchenrechte
genießen würde im Volke der Fahrenden . Von
gutbürgerlicher Familie ist seine Herkunft. Er
entstammt jenem alten iGeschlechte der Stoschs.
das dem preußischen Staate manchen tüchtigen
Offizier und einen berühmten Admiral schenkte.

Aber ein Blutstropfen — von einer schönen
Kunstreiterin her, die einer der Ahnen freite —
trieb seinen Spuk in dem Gvmnasiasten, -den der
Vater bestimmt hatte, Chemie zu studieren. Die
Schulluft ist ihm zu eng und phantasielos . Hans
Stosch wird Stallbursche, dann Bereiter . Ein
maßloser Ehrgeiz treibt ibn aber vorwärts , und
ein glücklicher kaufmännischer Instinkt , vom Va¬
ter , -dem Großindustriellen , ererbt , hilft wacker
mit . Hans Stosch ertrinkt nickt in dem Milieu
wie die anderen . Er arbeitet sich empor . Er
spart nnd spart und legt sein kleines Kapital in
Tieren an , die er in den Nachtstunden dressiert.

Mit einer winzigen Menagerie debütiert er
als Clown : die Menagerie vergrößert sich lang¬
sam. Sein Künstlername Sarrasani — dessen
musikalisch-fremdländischer Klang ihm im Traume
cimicl — erobert -sich einen Platz auf den Pro¬
grammen der großen Variötsbühnen und der an-
gesehenen Zirkusse. Um diese Zeit heiratet der
kaum Zwanzigjährige , und das junge Ehepaar —
Marie Stosch-Sarrasani entstammt einer alten
lllmer Biirgerfamilie — arbeitet mit seltenem
Einklang der Charaktere daran , di« Nummer des
Clowns Sarraiani auszubauen . Die Nummer
wird zu «inerAttraktion . Sarrasani mit seiner

dressierten Tierfamili «, zu deren hnn-dertköp-krgem
Bestände Pferde , Zebras . Bären . Ziegen, Edcl-
chirsche, Schweine , Affen, Hunde, Katzen, Kakadu?
und noch ein halber zoologischer Garten gehören,
macht all-erwärts den Clou.

Aber der Ehrgeiz ist noch nicht am Ziele. Sar¬
rasani ist von Sibirien nach Portugal gerefft, er
hat sich in Amerikas fernem Westland-e den Freu¬
den der Travverromantik hingegeben (und dabei
sein Programm um eine in Europa einzigartige
Kunstschießnummer -bereichert), er kennt Deutsch¬
land durch nnd durch. Er hat fleißig -umaeschen
und seine Erfahrungen gesammelt. Und nun
macht er sich selbständig.

Wieder heißt es von vorne be-ginnen. Der
Zirkus Sarrasani ist vor zehn Jahren winzig un¬
bescheiden: er bat wenig« Pserde, dazu die Rest-
bestän-de der einstigen Artfftennummcr. Und -das
Glück will vorderhand nicht kommen. Sarrasan,
ist nach Böhmen gegangen und in Böhmen bat
man gemerkt, daß der Direttor ein Deutscher ist.
Darum mied man ibn.

Die Katastrophe stand vor der Tnr . Die
Glänbigerversammlung gab dem Hellen Kopf« des
jungen Mannes Kredit und bezahlte den Extra»
zng nach Deutschland zurück. Nach sechs Wochen
hatte Sarrasani keine Gläubiger mehr.

Und langsam geht cs ausivärts . Der rllngste
aller Zirkusdirektoren ist der einzige, der riskiert.
Er -gebt gleich im ersten Jahre nach -Breslau , wo
seit des alten Renz Zeiten kein Zirkusdirektor,
mehr reüssiert hatte, und als er nach zwei Mo¬
naten Breslau verläßt , ist er der glückliche Besitzer
seiner ersten Beleuchtunasmaschin«. Er geht nach
Magdeburg , das alle Zirkusdirektoren bis dahin
ängstlich gemieden, und als er nach zwei Monaten
sein Gastspiel beendet, bat er sich den ersten Ele-
santen kaufen können. Er gebt nach Wien, wo
kurz vorher der weltberühmte Zirkus Wulf zu
Tode a-esieckt war , und vier Monate hindurch
stellt er aanz Wien auf den Kopf. . . Ms erster
der Wanderzirkusie dringt er — fünf Jahre nach
seiner Gründung — in Berlin «in, und er macht
einen Riesenerfolg , der sich fünf Jahre später fast ,
versünfsackt, obwohl Busch nnd Schumann, die
allcrwärts gefürchteten, drei Monate hindurch ;
gleichzeitig spielen.

Hans Stosch-Sarrasani bat darum -den grov--
len Zirkus Europas schaffen können, weil er das
einzigartige Talent hat, Künstler und -Kaufmann
zugleich zu sein. A. Bollrath.
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flach«» sich nur ganz allmählich ab. Bei ihrem
langsameren Entfernen kommen wir dann wieder
allmählich auf di« Rückseite, so daß wir noch küh
leres Wetter zu erwarten haben, und die Regen
-schauer werden noch anhalten . Eine schnei
lere -Besserung ist daher nicht zu er
warten.  Nach besonders regenreichen Perioden
im Hochsommer ist jedoch die Aussicht im allsc
meinen dafür sehr günstig, daß im Lause des
Herbstes besonders schön«, warme und trockene
Perioden noch eintreten . Es ist also möglich, daß
wir Kr diesen Regensommer wenigstens später
noch eine Entschädigung bekommen."
t *

Handelsgerichtliche Eintragungen.
1!eu-Einiragung . In dem HuN-delsregistcr wurde Sei

per Firma „Dhckerhosf und Widmann,  Aktien
gasellischa-st" mit dem Sitze zu Biebrich a . Rh . folgendes
ktuMtrugen : Auf Grund des Beschluffes der Genernlper
sammlung dom 27 . April 1912 ist das Grundkapital um
2090 ooo Marl erhöht worden . Es beträgt jetzt 6 ooo ooo
Mark . Die Ausgabe der nur auf den Inhaber lautenden
Aktien ist zu 100 Prozent erfolgt.

Theater , Konzerte «nv Vorträge.
Jeanne Samuel im Kurhaus . In dem morgigen Abend

konterte des Kurorchefters wird sich «ine junge vielver
sprechende französische Violin -Birtuosin Fräulein Jeanne
Samuel  aus Brüssel hören lassen. Di« Künstlerin war
SchMerin des vor einigen Jahren verstorbenen Biolin
meisters Professor Joachim.  Das Kongert findet im
Monnsment statt.

Residenz-Theater . Die neu« Spielzeit wird am Sams¬
tag , den AI. August mit Felix Saltens geistvoller Ko
mSdie „Das stärker « Band"  eröffnet . Felix Satten
der tn Wiesbaden durch seine feinen und starken Einalter
( „Dom andern Ufer ") bekannt ist, hat in seineui jüngsten
Werl von den modernen Problemen dcS Fürstentums Vas
gewählt , das am meisten zum Herzen spricht : das Recht
-auf Liebe . Das uralte Motiv , Zwiespalt stoischen Pflicht
und Liebe , erscheint in ganz modernem Rahmen nicht
ohne akteuell« Beleuchtung . Das Band , das ^ den jungen
Herzog in freiet Ehe an di« geliebte Frau und Kinder
Inüp 'it, ist stärker als Staatsaison , und oller Glanz der
.Krone. Das Lustspiel mit seinem glänzenden und von
seiner Ironie durchwürztem Dialog und seinen originellen
Gestalten , die durch die Damen Schenk, Richter , Porst und
die Herren Bartak , Mi -ltner -Schönau , Rücker. Hager und
Nesseltrüger verkörpert werden -, hat am Deutschen Volks
t'heater in Wien sehr gefallen . Dr . Rauch setzt das Lust¬
spiel , das am Sonntag wiederholt , und am Montag um
%8  Uhr als Festborstellungfür die Schriftsteller gegeben
wird , i-n- Szene.

Rita Sacchetto . Am Montag , den 2. September ver¬
anstaltet Rita Sacchetto wiederum einen Tanzabend im
Casino -Saal . Die Tänzerin , die in Newhorl in der Metro
politan -Oper vor ausverkaustem Hause gastiert hat , dürste
auch hier das größte Interesse erwecken. Der Vorverkauf
der Einwittskarten bei Ernst Schellenberg , Große Burg¬
straße 9, hat schon begonnen.

Wiesbadener Vereinsivesen.
Der Zithervcrein stattete am Sonntag dem Dotzheimer

Münncrgesangverein „Liederblütc " «inen Besuch ab im
-Stammlokal „Zum Kronprinzen ". Die Solovorträge des
Herrn Jakob Tumm und die Gesamtspiele der Herren
Emil Tumm , Hermann , Winter , Braunschweiger , Knapp
umd Frl . Kranz fanden reichen Beifall.

Kur dem Gerichtssaal.
k (Wiesbadener Strafkammer .)

Bauernfänger.
Ein Baiicriitniiger -Trio präsentierte sich

im Juli des Jahres 1909, bei Gelegenheit
der Kirchweih , in Rüdesheim in den Per
sonen der Schausteller bezw . Handelsleute
Jo -sef Daniel  aus Coblenz , Michael So-
ituier  aus dem Kreise Adenau und Peter
Kippert  aus Diethäsen . Die Leute hatten
ihr Haupiquartier in 'der -Wirtschaft „zum
Ratskeller " , wo -sie zusammen würfelten , Her-
zukommenöe zum Mttspielen vvranlaßten
und sie dann nach besten Kräften rupften
Kijppevt Hat nicht mehr anfgefunden werden
tonnen, ' Daniel wurde wegen rückfälligen
Betrugs zu s« chs Monaten Gefäng¬
nis  und 390 Ji  Geldstrafe , Sonuisr wegen
einfachen Betrugs zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Ei « Vielseitiger.
Der Tischler Thomas Richard Häm¬

merst ein  entfloh eines Tages aus dem
Gefängnis , trieb sich längere Zeit in hiesiger
Gegend herum und verübte eine ganze Zahl
von Einbrüchen . Er bekannte sich zur Ver¬
übung einer Reihe von Opferstockdiebstühlcn
in der Kirche zu Sossenheim , eines Dieb¬
stahls zum Nachteil eines Gesangvereins an
demselben Platze , eines Diebstahls in einer
Vackstsinfabrik in Eppstein und eines glei
chen in dem Rettungs -Hause Mari -enhausen
bei Rüdesheim . In Eschborn waren ihm In
validenmarken sowie Bargeld , in der Wirt¬
schaft „Zum Löwen " in Sossenheim zweimal
der Inhalt einer Sparbüchse zngefallen . Das
Urteil -lautet zusätzlich zu der noch nicht ver¬
büßten Strafe ans 4 Monate Zuchthaus.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Unappetitliche Milch.

Die Polizei in Biebrich ließ am 11. Juni
bei dem Milchhändler Michael Herbert
dortselbst eine Milchprobe erheben , deren
Untersuchung ergab , daß sie nicht unerheblich
verschmutzt war . Wegen fahrlässigen Ver¬
kaufs von gesundheitsschädlichen Nahrungs¬
mitteln verurteilte ihn das Gericht zu 109 Ji
Geldstrafe.

Ein Rowdy.
' sc. Der Tagilöhnvr Wahl  hatte am 29.
Apvil mit -oinigen seiner Kollegen -mehrere
Wirtsch,aift«n beli-ucht. Bereits nm 4 Uhr nach¬
mittags waren sie schwer betrunken und zagen
die Passanten belast ige.iid, singend und jvh-
lenid durch die Straßen . Irr der Wellritzistiraße,
als W. festgenommen wurde , trat er aus
reinem Ueber -mut . ohne jede Veranlassung,
einem dreijährigen Kind mit seinem schweren
Stiefel ins Gesicht. Das Gericht verhängte
über ihn wegen des groben Unfugs eine
Woche -Haft , wegen gefährlicher Körperver-
letziung öretMonate Geängnis,  ord¬
nete außerdem die sofortige Verhaftung an.

Bestätigte Todesurteile.
Leipzig . 28. Ang . Das Reichsgericht v er¬

warf  die Revision des Malors Hofer,
'der am 6. Juli vom Schwurgericht Mann¬
heim wegen Mordes zum Tode  verurteilt

worden ist. Hofer hatte am 17. März in Hei¬
delberg seine Geliebte in den Neckar g.e-
wc-ivfen, nm sich ihrer zu -entledigen . — Das
Reichsgerscht verwarf  ferner die Revision
des Tagelöhners Knopp,  der vom Schwur¬
gericht Köln am 10. Juli wegen Mordes -zum
Tode  verurteilt worden ist. -Knopp erhängte
in betrunkenem Zustand sein Kind in einem
Schrank.

Das Nassauer Land.
[ a Kiedrich , 28. Aug . Die ungünstige Wit¬
terung «nag wohl die Ursache gewesen sein,
daß am setzten Sonntag nicht -so- viele Wall¬
fahrer nach hier gekommen waren , wie in
früheren Jahren . Gagen die M-Magszeit
-hellte sich der Himmel ans , und die übliche
Prozession fand unter großer Betei -ligmng
statt . Der Fre -mdenve-rkeh-'r am Nachmittag
war infolge der günstigen Wsäterung ein
starker.

h. Hattenheim , 28. Aug . Rach längerer
Krawk'hci-t ist g-eisiern in Frankfurt a . M . ein
Sohn der hiesigen Gemeinde , Gerichts-
Resercndar M . Diesenbach  verstorben.

l. Geisenheim, 28. Ana. Znm Schauplatz
größerer Erregung ist unsere Stadt in der letzten
Zeit geworden. Diese Erregung hat jetzt auch die
Köpfe der Bürger und Stadtväter ergriffen . Die
Ursache derselben ist die Frage der Beleuchtung
und zwar , ob die Elektrizität auch weiterhin vor¬
herrschen oder ob sie in der Gestalt von Gas¬
beleuchtung mit einer Konkurrenz bedacht werden
soll. Nach dem seinerzeit mit der das -Elektrizi¬
tätswerk bauenden Gesellschaft abgeschlossenen
Vertrag hatte letztere eine Art -Belcuchtungsmo-
»oool erlangt . Dieser Vertrag ist nun abge-
laufen und die Stadt von der Monopolisierung
befreit . Aus der Erwägung heraus , daß in dem
Besitz der Stadt sich noch keine einzige gut ren¬
tierende Anlage befindet ,die dem Stadtsäckel eine
größere Einnahme verschaffen könnte — das
Wasserwerk verlangt infolge der bedeutenden An¬
lagekosten einen größeren Zuschuß — beschlossen,
ivie bereits gemeldet, die -Stadtväter in Gemein¬
schaft mit denen von Winkel und Johannisberg
die Errichtung eines Grupvcnaasmerkes . Da der
Beschluß nur ein vorläufiger war , so war der
Agitation sowohl für Gas als auch Elektrizität
freies Feld gelassen und dieser Spielraum wird
von beiden Seiten stark aus -genutzt. Gestern sollte
in dieser Beziehung auf dem Stadtbause ein ent°
gültiger Beschluß gefaßt werden, leider mußte
diese Versammlung verschoben werden. So haben
die Beteiligten nochmals eine Frist gewonnen,

.ihre Ansichten in der breiten Oeffentlich-keit zu
behandeln. Ans finanziellen Gründen hält man
die Errichtung des in Aussicht genommenen Gruv°
pengaswerkes sowohl für die hiesig« Stadt als
auch für die anderen beteiligten Gemeinden für
wünschenswert. — Bezüglich der Verbindungsbahn
RiideShcim-Sarmsbcim bat der preußisch« Eiscn-
babnminister bestimmt, daß bei ihrem Bau das
Recht zur Beschränkung und dauernden Enteig¬
nung der Grundstücke siattsinden soll, die zur
Bauaussührnng nach den von der Eiscnbah»-
direktion Mainz zu fertigenden Plänen notwendig
sind, jedoch nur , soweit preußisches Staatsgebiet
in Frage kommt.

s . Lorch, 28. Aug. Die Stellungnahme zur
R c b l a u s b e kä m v f n n g, welche durch die
stetig überhand nehmende Reblausktaickheit zu
einer brennenden Frage geworden ist. beschäftigte
in ihrer lebten Sitzung die hiesigen Stadtverord¬
neten. Man erkannte einstimmig an , daß Maß¬
nahmen zum Schutze des Weinbaues zu ergreifen
seien und faßte den Beschluß, in einer ausführ¬
lichen Eingabe sich an das LandwirtschaftSmini-
stcrium zu wenden mit dem Ersuchen, Anordnun¬
gen zu treffen , daß die Untersuchung in hiesiger
Gemarkung intensiver betrieben wird , daß zur
Verhütung der Verschleppung der Reblaus durch
die Untersuchungskolonnen selbst größere Vor-
sichtsniaßrcgcln angewendet werde»,, ferner , daß
beim Schluß der Weinberge die Untersuchung bis
zur Lese eingestellt werde, weiter, baß die Schutz¬
gürtel auf das geringste Maß beschränkt werden
und endlich, daß den Winzern eine bessere, mehr
dem Ertrag der Weinberge entsprechende Ent¬
schädigung gewährt werde.

(!) Oberlahnstein , 28. Aug . Vo-r-geisiern
nachmittag begaben sich die Frau des Zug¬
führers Peter Schuck , eine Tochter von
17 Jahren , ein Sohn von 9 Jahren und die
Frau des Schlosses Hromcck  zum Bceren-
suchen auf das rechte Lahnufer und benutzten
zum Ucbersctzen einen Kahn . Gegen Abend
bei der Rückfahrt geriet der Kahn kurz vor
dem diesseitigen User ins Treiben und
sauste dem unterhalb der Wolfsmühle befind¬
lichen Schleusenwehr zu. Das Wehr war
hoch überflutet und der Kahn wurde darüber
geschleudert . Die vier Insassen sielen ins
Wasser . Die 17jährige Schuck konnte von zwei
Männern aus dem gefährlichen Struöelwas-
ser herausgeholt werden . Die Hromeck blieb
mit einem Fuß am Kahn hängen . Es gelang,
sie an der unterhalb gelegenen Kleinmühle
noch lebend aus dem Wasser zu ziehen . Wäh¬
rend des Rettunaswerkes an der Hromeck
gingen die Frau Schuck und ihr Sohn un¬
ter und ertranken.  Die Leiche der Mut¬
ter konnte abends gelandet werden . Eine
Bergung der Leiche des Sohnes war noch
nicht möglich.

Huppert , 28. Aug. Die zum Landbestcll-
bezirk der Posiagentur in Kemel gehörige hiesige
P o st h i l f S st e l l e wird am 31. d. M. aufge¬
hoben.

II Nassau, 28. Aug. Die diesiäbrigc General¬
versammlung des Bienenzüchtervereins für den
Regierungsbezirk Wiesbaden findet am 8. Oktober
hier statt . Ans der Tagesordnung steht ein Vor¬
trag des Erfinders des Blätterstockes, des Lehrers
a . D . Dasbacki  über : „Zweifelhafte und falsche
Lehren in der Bienenzucht". Außerdem erstattet
Lehrer H e v e l - Hadamar Bericht über die Jm-
keroersammlung in Eisenach.

Diez. 28. Aug. Ein großer Druck der Buch¬
taben im evangelischen Gesangbuch wird von

zahlreichen Einwohnern des Kreises gewünscht,
deren geschwächt« Augen den üblichen kleinen

Druck nicht mehr lesen können. Es soll deshalb
bei der diesjährigen Bezirkssynoöe die Heraus¬
gabe einer Auflage mit gröberem Druck bean¬
tragt werden.

Ahausen, 28. Aug. Dieser Tage fand die
B e l a stu n a s p r o b e der neuen Brücke bei
Ahausen statt. Die Eisenbabnoerwaltung hatte zu
diesem Zwecke 80 900 Kilo Eisenbahnschienen bcr-
beigeschafft, zu deren Fortbewegung drei Eisen¬
bahnwagen mit 35 000, 30 000 und IS 00V Kilo
nötig waren . Die neue Brücke hat dir Probe gut
hestandc».

cf Limburg, 28. Aug. Bei der dieser Tage
stattgcbabten Verpachtung der Jagd  in der Ge¬
markung Limburg wurde Kaufmann Jos . Herm
Schmidt  Pächter für die rechte Labnseit« für
1000 Ji  jährlich . Die linke Lahnieite pachtete
Bauunternehmer I . D. B r ö tz für 060 Ji.  Aus
letzterem Bezirk kann der Jagdvorsteher die
Schafsbcrganlagen in Größe von 81 Ruten aus
schei-den. Der Gesamtpachtprets betrug früher
685 M,  jetzt beläuft er sich auf 1085 JI. — Di«
Stelle eines Vorstandes des durch Tod des
Steuerinspektors D e b u s freigewordenen Ka¬
tasteramts wurde dem Steuerinspektor Prov-
ving,  zurzeit bei der Katasterabteilung der Kgl
Regieruna zu Minden , vom 1. September ab über¬
tragen . — Dem Kommandanten der hiesigen
Eisenbahn-Feuerwehr , Josef Nikolai,  wurde
das Erinnerungszeichen für Verdienste um das
Feuerlöschwesen verliehen und durch Landrat
Biichting überreicht.

Thalheim , 28. Aug . Hier erschoß  sich
d-or 72jährige Veteran Prv -tmann. -Als
'seine Fra -u am letzten Sonntag -vom Kirchen-
ibe,suche Heimkckhrte, famid sie ihren Mann tot
ans . Die Tat ist ans Getstesgestörlhett zu-
rückzufüchren.

sf. Wcilburg , 28. Aua. In der letzten Nacht
wurde in den Metzgereien von Ebert und
Würz  in der Babnüofsstraße hier ein Ein-
b r u ch verübt . Bei Ebert drückten dir Diebe eine
Fensterscheibe ein und gelangten zunächst in das
Wirtszinimer : von hier aus beackben sie sich in
den Laden, wo ihnen aus der gewaltsam geöff¬
neten Ladenkasse ungefähr 85 Ji  in die Hände
fielen. Bei Würz drangen die Diebe durch die
offenstehende Haustür « in den Laden, öffneten
durch Heben der Marmorvlatte die Tbckenschub
lade, in welcher sich jedoch nur zirka 8 JL  Klein¬
geld befand, nahmen jedoch für 8 Ji  Wurstwaren
mit , welche morgens in der Nähe der Häuser
aufgefunden wurden . Von den Tätern fehlt jede
Spur.

p. Niedernhausen , 28. Aug. Mit 1. Oktober
d. I . werden auf der Strecke Niedernhausen-
Wiesbaden täglich gefahren : Ein neuer Personen¬
zug 5.41 Uhr nachmittags hier ab : der Svätzug,
Mittwochs, Samstag und Sonntags 11.2-5 Uhr in
Wiesbaden acht wieder täglich, was wieder den
Besuch von Theater und Konzerten möglich macht.
— An Stelle des nach Wiesbaden verzogenen
Herrn Keller  wurde bei der vorgestrigen Er¬
satzwahl Herr Karl H o f m a n n in die Ge¬
meindevertretung gewählt.

Cj Obernrsel , 28. Aug. VolkSschullehrer
Jung  siel dieser Tage beim Nachhausekommen
im Flur seines Hauses infolge eines Schlaaan-
fall-es so unglücklich zu Boden, daß er einen schwe¬
ren Schädelbruch erlitt . Akon fand ihn erst bei
Taaesgrauen im HauZganae vor . Er starb bald
darauf , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben.

-4- Usingen, 28. Aua. Bei der Revision der
Bierdruckvorrichtungen des -Gasthauses von Wisiig
in Hausen explodierte  das Kontrollglas des
Kohlensäuredruckes, wodurch der die Arheit auS-
fübrende Installateur schwer verletzt wurde.

sc. Hochheim, 28. Aug -. Ans der nahen
Domäne Mechtildshausen verstarb im 79.
Lebensjahr der Kgl . Amtsrat Günacrich,
ein eifriger Förderer der Landwirtschaft in
Nassau . Der Verstorbene, -der ans dem groß-
herzoglichen Obcrheffcn stammt , war mehrere
Perioden hindurch Pächter der 248 Hektar
haltenden Domäne Mechtildshausen , der
schönsten Nassaus . Am 14. Avril 1910 pachtete
er sie im Verein mit seinem Schwiegersohn,
dem Oekonom Weber , ans weitere 18 Jahre.
Trotzdem , daß zwei Landwirte ans Erben-
herm ein höheres Gebot einlegten als Gün-
gcrich, erhielt der bewährte Landwirt von
dem Landwirtschaftsminister den Zuschlag.
Bis znm Jahre 1910 war der Verstorbene
ein eifriges Mitglied der Landwirtschafts¬
kammer verzichtete aber aus Gesundheits¬
rücksichten auf dies Amt und das der ver¬
schiedenen Ausschüsse, besonders ans das der
Ausschüsse für Tierzucht und für Milch¬
wirtschaft . Zur Hebung der Pferdezucht in
Nassau trug der Verstorbene auch wesentlich
bei.

b . Hattersheim , 28. Aug . Beim Anflad -em
von Schlachtvieh auf der Hiesigen Station
ereignete sich gestern ein sonderbarer N n -
fall.  Ein Stuck Vieh ging plötzlich durch
und rannte auf den Tannnsvah -ndamm , rls
gleichzeitig ein Schnellzug aus der Richtung
Wiesbaden heranbrau 'sie. Das Tier rannte
direkt auf den Zug ein und wurde mit einer
schweren Verletzung zur Seite geschleudert,
so daß eine sofortige Abjchlachtung ans
freiem Felde notwendig wurde . Dem Metz-
germcister Weil von Okriftel , dem das Tier
gehört , ist durch den Unfall ein bedeutender
Schaden entstanden.

er . Frankfurt a. M., 28. Aug. Im Hörsaale
des Städtischen Instituts findet ein Wieder¬
holungs -Kursus für die amtlich -bestellten Des¬
infektoren des Stadt - und Landkreises Wies¬
baden  und Höchst statt . Unter anderem wurde
ein neues Verfahren mit übermangansaurem Per¬
manganat gezeigt, das voraussichtlich demnächst
für den Landkreis Wiesbaden an Stelle des seit¬
herigen Autanverfahrens eingeführt wird.

*

* Mainz , 28. Angi. Gesierm abend brach
in dem Kohlenlage -r Lehnen  im tö'muttfc
barten Mom b a ch Grotzfeuer laus , das auf
die anUre-nzeüden Häuser übcrgri -ff. Die
Bewohner vermochten -Mit vt-eler Mühe -das
nackte Leb-en zu retten . Die Ehefrau des
Arbeiters Br -aubeck komnte -vier ihrer Kinder
in Sicherheit bvimgen , Gr Sjährigcs Söhin-
che-n erstickte. Den Feuerwehren -von Mainz
und Mombach gelang -es unter großen An¬
strengungen , dias Feuer auf seinen Herd tu
beschränken.

Letzte Drahtnachrichten.
Probefahrt.

Kiel . 28. Aug :. Der auf der
in Kiel erbaute erste deutsche
Dreadnought „Kaiser " hiat gestern sein«
Probefahrt ansgeführt . Die Kessel und
Maschinen arbeiteten einwandfrei . ' t , ,
Schiff manövevierte bes-ondevs beim ' £5vä,Ü!
vorzüglich.
’ Die Fricdeusvcrhan- lnnge« flefdieitem
' Rom , 28. Aug . Die Unterhandlung «»'
’S ft 11  ch zwischen italienischen und iürksszj^
Persönlichkeiten über die Möglichkeit ei»„-
Frtedensschlusscs sollen kein a?
gebnis  gehabt haben . Die Türken soll»«
noch weit davon entfernt sein , die iimlieniWi
Souveränität über Lydien anzuerkenr^
oder indirekt einzuräumen . Ohne dieses 9*
evkenntnrs verweigert die iialienis -He Reob
rung aber nach wie vor jede amtliche »w
irgend eine verbindliche Verhandlung . r

Die italienische Flotte vor Jaffa.
Jaffa , 28. Aug . Zwei italienische Krieg!?

schiffe und ein To rpedvbookszerstörer ankei!,
dicht vor Jaffa . Drei italienische Pur«./
schiffe befsnö-en sich auf der Fahrt nach
Der deutsch  e L e v a n t e - D a nip f - j
„Leros " wurde von den Italienern durni.
sucht . Türkische Soldaten  pur»
ziehen  die gänze Stadt,  deren Bevösk' -
rung äußerst erregt ist.

Aufruhr im Libanon.
Beirut , 28. Aug. In dem Libanon-Ortc Ain

sosar kam es zu blutigen Tumulten  Vjg-
hlinderte aus ihren Bergdörfern berbeigeeilte
Drusen griffen di« christlichen Miliz -Soldaten an
denen die christliche Bevölkerung zu Hilfe eilte'
Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Tote und
Verwundete . Das von Europäern und Emr-tern
besuchte große Hotel in Ain sosar wurde vo„
den Drusen beschossen. Alle Fremden sind ae-
flückitet.

Nur der Geschäftswelt.
lieber das Kru»p-Fcstspieli« Essen wird riachträo!-»

berichtet : Der Kager betrat mit seinem Gefolge und den
Geladenen das mit Osram - Lampe» taghell  k-
IcnichtcteZelt , in welch«« - die Jubilüums -Deranstaltung der
Firma Krapp in Form eines historischen FeUpiels ’hit,
sand . Es handelte sich um eine Allegorie , die in riger
Apothco-se -der Kruppschen Waff-snschmisdelunist und in einer
huldigenden Prophezeiung lünstiger deutscher Größ : und
Kaiser -herrlichreit -gipfelte.

WeH-erteridil ’.
ra«
to=J
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Veränderliche Bewölkung und nur nch rerciiizcl
Regenschauer, aber noch kühl.

Niederschlag -höhe seit gesteiu
Weilbarg . . . . 3 Trier
Fclobcrg . . . . 4 Witzenhausen,.
Ncukirch. 15 Schwarzcnbo,
Marburg . . . . 7 Kassel . . -
Wasser» Nhcinpegel Caub: gestern 3 0:heute3.05
stand : Labnvcgcl Äeilbnrg : gestern 1.4(!>c»te 2.9Q
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Verantwortlich für den politischen Teil , is Fcuillcion-
für den Handels - und allgemeinen Teil . Pcter A » -
für den lokalen Teil : C. A. Autor ; für Stämmen m
Nassau, Len Nachbarländern , für Sport sid
Nachrichten: 91. Günther; für den
Pctcr . — Rotationsdruck u . Verlag deiWesbad«
Verlags -Anstalt G . m. D. H. (Direktion : <rd. Nicdnrr,

sämilich in Wiesbaden.

, Zuschristc» nu Verlag , RcdakNo» »»d rpcditiou i>
iiM» persönlich jti adressirrrn . Für dicEusbewohw

! und Siiilkscndung »mirrlangter Ei »sc" u>gc» »
>nimmt die Rrdaktio » keine VrrantwortiiS - A»o»D

Zuschristc» wunder » in dcn Va «»korb.

Eine Beilage des Zirkus Sarras - i sindeo-di«
Leser in öcr heutigen Ausgabe nni»er lleiw -
Das interessante Blatt führt den Tit - --D«
schau" und kündigt dadurch bereits m. ,wad
Zirkus -Sarrasani sein und reisen will- ^
Uebersicht über alles , was in fünf siiltteilen
interessanten artistischen Künsten
dressurfäbigen Tieren »n sehen ist.
bringt mehr als 100 photogravbisck ^
aus diesem bunten Wnnderreich. scb>̂ ttE x.änft
würdige Aufnahmen der kunstterh«n
und Mensche». Es ist eine Unsumm-E.on bei«
dem Material , vor allem aber «iwoem Material , vor atlem aver
dessen, daß die untrügliche Linse aj£,
bestätigt, was der Zirkus Sarrasai 'si „ucm at-
klame verheißt . Dieses Werk iftft 1 -L " in
eignet, die Sv«rnn-ung auf das an.°"-,2jls .nm
Wiesbaden beginnendeSarrasan ^
Siedegrad« »u erhitzen. Ans de
dieses Propagandamittels taget j *7
ziehen auf die Großzügigkeit
'chlechtweg, das bei unS einzuziesi,

wird spüren, das ein Ereignis ^ "
-Bedeutung unserer wartet,

bejmckefer^
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vauvereine in Hessen.
Den vorgestern in Bingen stattgehabten Ber-

^andstag eröffnet « der erste Verbandsvorsitzende
^ r c 8 f <6 c USawnftaöt . Er hieß die zahlreich
»rslbienenen Berbandsmttglieder willkommen.
Besonders begrüßte er Regierungsrat P seif¬
st den Direktor der Lanbesversiche-
rungsanstalt Geheimrat Diez,  die Kreisräte
Freiherr Schenk von Schweinsberg-
ajfjeu und Regierungsrat Stee  g-Bingen und

Bürgermeister Neff -Bingen . 'Ferner sprach
n  den Dank des Verbandes dem Arrangeur des
tzirsjährigen Verbandstages Herrn Stadtbau-
Arister Koch-Bing «n aus . Im Namen des Mini-
,'j«riums des Innern und in Vertretung des Mi¬
nisterialrates Holziger , begrüßte Regierungsrat
«f ^ jsser  die Versammlung , im Namen der
Kieisverwaltungen Alzen und Bingen Kreisrat
Ztee  g-Bingen und im Namen der Stadt
«gingen Bürgermeister Ne ff.

Aus dem vom Berbandsvorsitzenden abgeleg-
W Geschäftsbericht  für das abgelaufene
Geschäftsjahr war zu ersehen , daß dem Ver¬
ende End « 1911 2715 Mitglieder , darunter L55
Minderbemittelte , angebörten . Das Geschäfts¬
kapital der einzelnen Bauvereine stellte fick zu
diesem Zeitpunkte auf insgesamt 1 720 999 Mark,
der Reservefonds auf 3 199 000 Mark . Die von
d«n Vereinen erbauten 743 Häuser stellen einen.
Gesamtwert von 7 860 090 Mark dar . Aus dem
abgelegten Kassenbericht für 1911 war zu ersehen,
daß die Einnahmen des Verbandes sich auf 612 .88
Mark und di« Ausgaben auf 543 .00 Mark stell¬
en . Hierauf hielt Kreisvbstbauinspektor Ma z a-
li i,-Worms einen Vortrag über dm zweck¬
mäßigen Kleingartenbau und Diplom -Ingenieur
g r i tz-Darmstadt einen solchen über die ratio-
uelle Heizung von Kleinwohnungen . An beiden
Korträgen schlossen sich ausführliche Aussprachen
a„. Zum Vcrbandsvorstande mit einer drei¬
jährigen Amtsdauer wurden die Herren Gretz-
schcl-Darmstadt . Dörring -Gießen und Bürger¬
meister Dr . Frenav -Bensheim einstimmig ge¬
wählt. Die Bestimmung des Ortes des nächsten
Verbandstages wurde dem Vorstände überlassen,
gn Aussicht genommen ist hierfür Winkel in
Oberhessen. . ,

Anschließend an diese Verhandlungen folgte
eine Besichtigung derBurg Klopp und der dorti¬
gen Altertumssammlung sowie ein Spaziergang
nach dem Rochusberge. Mit dem Verbandstage
verbunden war eine vom Direktor Tölg -Bingen
veranstaltete Ausstellung vvn in der Baugewerk¬
schule zu Bingen gefertigten Plänen zur Förde¬
rung heimatlicher Bauweise und von daselbst

■hergestcllten Gegenstücken. Die Ausstellung
brachte es so recht zum Ausdruck wie man mit
denselben Mitteln schön und praktisch und höchst
unschön und nebenbei »och unpraktisch bauen
kann. _ _ -

Aus den Nachbarländern.
Mainz , 28 . Ana . Die Stadt Mainz beab¬

sichtigt bekanntlich eine Kinematogravbensteuer
einzufiibren. Jetzt ist auch eine Besteuerung der
Schaustellungen durch einen entsprechenden Zu¬
schlag aus die Eintrittskarte in Aussicht , ge¬
nommen. l

|fe Hanau , 28 . Aua . In der Ziaarrensabrik
von I . Brüning u. Sohn  in Langendiebach
batten infolge von Lohndisferenzen mehrere hun¬
dert Arbeiter gekündigt . Durch die Vermittlung
des Oberbürgermeisters Dr . G « beschus  -
Hanau ist jetzt wieder «ine Einigung erzielt wor¬
den, — Der Geschäftsgang der Hanauer Straßen¬
bahn war im vergangenen Geschäftsjahr so
schlecht, daß eine Dividende nicht ausgezahlt
wurde.

4 - Darmstadt . 28. Aug . Unter großer Betei¬
ligung aus den Provinzen fand hier dieser Tage
di« Hauptversammlung der Hessischen Gerichts¬
vollzieher statt . Vor allem bildete die Frage der
Verstaatlichung  des Gerichtsvollzieher¬
wesens den Hauptpunkt der Tagesordnung . ES
wurde einstimmig beschlossen, durch eine erneute
Eingabe an Regierung und Kamniern Hie Ver¬
staatlichung zu fordern . Bei der Vorstanöswabl
wurde an Stelle von Licks-Worms Gericbtsvoll-

' rieher H 8 m e r - Mainz als erster und Rollei ;-
bagen-Darmstadt als zweiter Vorsitzender ge¬
wählt.

| C Osfenbach, 28. Aug . Mit den Arbeiten für
«en Umbau der gesamten Offenbacher B a b n -
b o ss a n l a g e n soll im kommenden Frühjahr
besonnen werden . Zuerst soll der Bau des neuen
Giierbahnbofs in Angriff genommen werden.

nt. Gaulsheim , 28. Aug . Bei den Bohrungen,
d>« Mischen Geisenheim und Gaulsheim wegen
der Erbauung einer neuen Rhein brück  e
angestellt worden sind, bat sich berausgestellt , daß
«n «ine Erbauung an der genannten Stelle , die
urivrüugljch vorgesehen war , keinesfalls zu den-
«u ist, iveil der dort vorhandene S chl e i cht a ii d
M Fundamentierung nicht zulassen würde,
e.ns diesem Grund sind die Bohrarbeiten nun¬
mehr etwas oberhalb vvn Kempten und unterhalb
w>m Rlldesheimer Hafeti anfgenommen worden.

sich dort , wie mau vermutet , Felsunter-
grund herausstellt , soll die neue Rbeinbrücke an
Mier Stelle erbaut werden . Sie würde also er¬
blich näher nach Bingen kommen wie nrsvrting-

r uw geplant und wohl über den oberen Ausläufer
«n Rudesheimer gegenüber liegenden Rheinaue
»rmbrt werden . ^

o. Bingen , 28. Aug . Der in den 50er Jahren
stehende pensionierte Lehrer Z i m m e r m a n n
aus Langenlonsheim ist vorgestern von einem
Wagen der elektrischen Straßenbahn auf der
Strecke Bingen -Bingerbrück überfahren worden.
Zimmermann wurde sofort in das hiesige Hos¬
pital gebracht . — In einem Wagen der elektrischen
Bahn entstand gestern abend zwischen einem
Fahrgast und dem Schaffner «in Streit . Der
Fahrgast stieg aus und lauerte am Rheine an
einer Haltestelle dem Schaffner auf , den er über¬
fiel und mit mehreren Messerstichen verletzte.

st Worms , 28. Aug . Durch Oberbürgermeister
Dr . Köhler  wurde hier der neue Schlacht-
h o f seiner Bestimmung übergeben . Für die Ge-
samtanlagc batten die Stadtverordneten 1433 000
Mark bewilligt : doch sind beträchtliche Ersparnisse
in noch nicht festgestellter Höbe gemacht worden.

X Koblenz , 28. Aug . In dem Nachrufe , den
das Offiziers -Korps des Feldartillerie -Regiments
Nr . 23 dem plötzlich verstorbenen Kommandeur,
Oberstleutnant F r e i h « r r n v. Rhein-
baben,  widmet , heißt es , daß er nach längerer
nervöser Erkrankung verschieden sei. Der Ver¬
storbene hat vier Monate dem Regiment vorge-
ftanden . Gerühmt werden sein unermüdlicher
Diensteifer und die wohlwollende Fürsorge für
seine Untergebenen.

|| Bonn , 28. Aug . Ministerialdirektor Geh.
Oberbaurat Dr . Thür  aus dem Ministerium der
öffentlichen Arbeiten besichtigte zusammen mit
dem ttniversitätskurator Geheimrat Ebbing¬
haus  und dem Universitätsbaurat Schulze den
Neubau  des vbiisikalischeu Instituts und die
Pläne für die beabsichtigten Univcrsitätsbauten,
besonders für die neue Aula , di« bis zur Hundert¬
jahrfeier der Universität im Jahre 1917 fertig-
gestellt werden soll.

— Neuwied. 28. Aug. Hier wurde ein Kind
von dem Bären  einer berumziebcnden Truppe
gefaßt und verlebt.  Der Führer des Tieres
hatte große Mühe , es ihm zu entreißen.

Ö Hochwaldbausen , 28 . Aug . Das in Tou¬
ristenkreisen bekannte Felsen me er  zwischen
hier und Ilbeshausen kann nunmehr zum Teil
gerettet werden . Der obere Teil des Felsenmecres
ist unter Denkmalschutz gestellt worden und wird
als Sehenswürdigkeit für den Fremdenverkehr
erhalten . Die Fuldaer Firma , die den größten
Teil der Oberdörfer Hütung von den mächtigen
Basaltfelsen befreit , legt gegenwärtig ein An¬
schlußgleis und errichtet Gebäulichkeiten . Das
gewonnene Gelände will die Gemeinde als Acker¬
land benutzen.

Li Hcrmeckcil , 28. Aug . Der 23jährige Kassen¬
gehilfe Ost er mann  hantierte während der
Bcspcrvause auf dem Büro mit einem Revolver,
den er auf sich gerichtet hielt und versuchte den
Lauf zu drehen . Seiti Mitgehilfr riet ihm noch
Vorsicht zu , als auch schon im selben Moment
ein Sckiub krachte.  Der junge Mann siel zu
Tode getroffen  zu Boden . Roch zweimal
raffte sich der Unglückliche auf , um zur Tür zu
gelangen , brach aber jedesmal sofort zusammen.
Der Schuß war ihm in die Brust gedrungen und
führte innerhalb weniger Minuten den Tod
herbei.

Neues aus aller Welt.
Brandstiftung in der Kirche. In der katHo

llifchem Pfarrkirche &u Schildesche geriet um
Montag während der Andacht plötzlich die, 200
Jahre alte , wertvolle Orgel in Brand . Das
'Feuer breitete sich rasch über die Kirche aus
und fand in den Holzgallerien und Bänken
Reichliche Nahrung . Nur mit Mühe flelan ® es,
die Kirche zu retten . Die Untersuchung ergab,
'daß die Orgel mit Petroleum getränkt mor¬
den war . Vom Täter hat mau keine Spur.
' Eifersuchtsdrama. Zwischen Reichholz und
'Holthausen erschoß der Fabrik -Handwerker
'Lohr aus Eifersucht seine 'Geliechte, die 29jäh-
rige Kvntoristist Zeisig , auf offener Straße
und dann 'sich selbst. Beide waren sofort tot.
' Die Rache des Verschmähten. Auf der Kir-
meß in dem Orte Brakivede spielte sich am
Montag eine Lichestragödie ab. Die ISjG-
rifle Emma Becke hatte kürzlich ihrem Anbe¬
ter , dein polnischen Arbeiter Anton Schaum,
den Laufpaß gegeben . Schaum war damit
'ciSer nicht einverstanden und verfolgte das
Mähten überall . Am Montag bestieg 'sie aus
dem Kirmetz -Platz ein Karussell . Während der
'Fahrt sprang Schaum plötzlich auf , stürzte sich
ans das Mädchen und versetzte ihm mit
einem Messer , das er eben gekauft hatte , einen
Stich in die Halsschlagader . Bevor Hilfe ein¬
traf . war das Mädchen verblutet . Die Volks¬
menge wollte den Mörder lynchen, und die
'Polizeibeamten , die ihn verhafteten , hatten
große Mühe , ihn vor der Wut der Menge zu
schützen.

Jagdunglnck. Bei der Feldhühuerjagd in
'Mörchberg in Württemberg erschoß der 'Müh-
'lenchefitzer Stiapf ans Unvorsichtigkeiit' seine»
eigenen ' Bruder.

Pilzvergiftung . In Bicgnib bei Grotz-
sRlogau fftavben die aus dem dortigen Domi-
'nimnm Veschästigte 49jährige Frau Adamski
und deren 19jähriger Sohn infolg e ' Genusses
giftiger Pilze . Ein 8jühriges Mädchen und
die Großmutter der Familie sind ebenfalls
nach dem Genuß von Pilzen erkrankt und
schweben in Lebensgefahr.

Drei Kinder verbrannt. Bei einem Brande
im Dorfe Grotz -Kommobak in Schlesien sind
nachts drei Kinder eines Tischlers verbrannt.
Die Mutter erlitt eine schwere Rauchvergif¬
tung.

Blutiger Kampf. Bei Streitigkeiten zwi¬
schen Gnllangehörigen in Riösinühlen lWest-
hollandj kam es zu schweren Prügeleien , bei
denen Messer und Revolver eine Rolle spiel-
'ten . Ein Arbeiter trug schwere Schußwunden
'davon^ ein anderer eine schlimme Verletzung
im Gesicht, sodaß das Augenlicht gefährdet
ist. Eine größere Anzahl Personen , auch
Frauen , wurden durch Stiche und Schläge
verletzt.

Einsturz eines Kalkofens. In Sella bei
Borgo 'stürzte ein Kalkofen ein , während Ar¬
beiter mit dem Ausräumen desselben beschäf¬
tigt waren . Drei Arbeiter wurden unter
den Trümmern begraben , zwei davon wur¬
den getötet , der dritte schwer verletzt . Ein
vierter Arbeiter , der ebenfalls bei den Auf-
räumungsarbeiten beschäftigt 'wictr, ist infolge
der Aufregung von einem Herzschlag getrof¬
fen worden und gestorben.

Ein tobsüchtiger Korporal . Aus Lemberg
'wird gemeldet : Ein Korporal , der Ibei einer
'Rauferei mit Arbeitern von diesen am Kopfe
'verletzt 'wurde , bekam in der Kaserne einen
'Trbsuchtsanfall . Er verbarrikaldierte sich im
'Mannschastszimmer und schoß auf jeden , de'r
eindri 'ngen wollte . Die Feuerwehr richtete
'einem 'Wasserstrahl aus den Tobsüch igen,
'konnte aber nichts ansrichien . Der Korporal
schoß auch auf die Menschenmenge , die sich
aus dom Kasernenhofe angesammelt hatte.
'Schließlich wurde die Mutter des TrÄsüch-
tigen herbcigeholt , die ungefährdet zu ihrem
Sohne vordrang und ihm Schüsaps in einer
^Flasche anbot . Der Korporal griff danach.
'In diesem Augenblick stürzten sich' mehrere
Soldchen auf ihn , denen es gelang , den Tob¬
süchtigen nach verzweifelter Gegenweb '' zu
llberwältigen und ihn zu fesseln. Glücklicher-
'weife wurde bet der Schießerei niemand ver¬
letzt.

Opfer der Berge . Am MärMch stürzte ein
junger Engländer beim Edelwcißpflücken ab
'und wurde mit zerschmettertem Kopfe aufge-
'fundcn . — Vom Bärnlahner in Tirol stürzte
ein Tischlergehilfe ab und war scsor - tot.
'Die Leiche 'würde erst nach längerem Suchen
'von Gen 'darmen und Bergführern gefunden.

Luftschiffahrt.
19. Deutscher Lustfahrcrtag.

Im Künstlerhause zu Berlin trat voracsteril
der 10. Deutsche Luftsahrertag  zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammen , zu welcher
Delegierte von 72 Vereine » erschienen waren.
Den Vorsitz führte Generalleutnant z. D . v.
Nieder  und Geheimer Regierungsrat Professor
Her gesell (Straßburg ). Unter den Anwesen¬
den bemerkte man n. a. von bekannten Luft¬
fahrern Direktor C o l s tut n n vom Luftschiffbau
Zeppelin . Hauvtmaim H i l d e b r a n d t (Berlin ) ,
Hauptmann n. Kessler 'und Hauvtmann v.
K r o g b (Berlin ), Vizeadmiral z. D . Werte  n
(Berlin ), Vizeadmiral Graf v. Moltke (Kiel ),
Major v. T s chu d i (Berlin ), Oberleutnant
Stelling (Berlin ). — Nach Erledigung einiger
geschäftlicher Angelegenheiten wurde zunächst be¬
schlossen, zur Revision des Grundgesetzes eine
Kommission von 10 Mitgliedern zu wählen und
zwar von 2 solchen des Vorstandes und 8 der¬
jenigen Vereine , in welchen die verschiedenen
Jntercssentenarnppcn vertreten sind.

Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand zu¬
nächst der Protest gegen die Genehmigung des
Wanner Flugplatzes als Vcrbandsflugplatz und
ferner der Protest des Niederrheinischen Lnit-
fahrervereins gegen die Aufnahme des West¬
fälisch -Märkischen Vereins in de» Verband . —
Justizrat Nieineyer (Essen ) gab zunächst eine
Erklärung ab , daß eine ganze Fülle von unglück¬
seligen Mißverständnissen und Zufällen dazu ge¬
führt .habe , bei dem Vorstand des Rheinischen
Luftfabrervereiiis die Meinung hervorzurusen.
als ob sie seitens der Verbandslcitung schlecht be¬
handelt würden . Eine Folge dieser Mißver¬
ständnisse war der ethobenc Protest . Infolge der
von dem Verbandsoorstand abgegebenen Erklä¬
rung nahmen sowohl der Niederrheinische Verein,
durch seinen Vertreter Justizrat N i e m e v e r,
wie auch die Rbeinisch-Westfülische Motorlust-
gesellschalt und die Westdeutsche Fluggesellschaft
durch ihren Vertreter Oberbürgermeister
Mächens (Essens die Aeußerungen gegen die
Verbandsleitung mit de», Ausdruck des Be¬
dauerns zurück. — 'Raniens des Niederrheinischen
Vereins begründete Justizrat Niem euer
(Essen ) den Antrag , dem Protest gegen di« Ge-
nednlig 'ung des Flngplatzes Wanne stattzugeben
mit dem Hinweis .. pf die große Schädigung,
welch« die Anerkennung in weiteil Kreisen für die
Luftschiffahrt nach sich ziehen müßte . — Bürger¬
meister Dr . Svorleder (Wanne ) trat diesen
Ausführungen entgegen . — Direktor Cols  -
tu « tut (Friedrichshafen ) beantragte , zur Prü¬
fung der Frage eine Kommission einzusetzen , iväh-
rend Geheimrat B ü x « n st e i n (Berlin ) um
Aussetzung der Entscheidung bat und folgende
Resolution  vorlegte:

September
nehmen sämtliche Post¬

ämter , Briefträger , unsere
Land - Agenturen , Stadt -,
boten und StadtfiUaleu , 80:
wie die Haupt -Expedition,
Manritinsstrasse 12 , Besteh)
fangen auf den

Wiesbadener
General - Anzeiger j

jentgegen,

[ Die Zweckmässigkeit undi
absolute Notwendigkeit
[eines Abonnements auf den
Wiesbadener General-Anzeiger
'ergiebt sich ans seinem viel¬
gestaltigen Inhalt , der Zu¬
verlässigkeit u. Schnellig¬
keit seines Nachrichten¬
dienstes , sowie der kosten-
losenUnfalluersicherungseiner
Abonnenten.

Neu hinzutretende Abon¬
nenten erhalten den Wies¬
badener General -Anzeiger von
heute ab bis zum 1. Septem¬
ber völlig kostenlos
sowie den Anfang des
hochspannenden Romans
„Carmelita“ nacbgeliefert.

„Nachdem die Frage der Genehmigung des
Flugplatzes Wanne von beiden Parteien von
ihrenl Standpunkt aus behandelt ist, erwartet
der Luftsahrertag , daß der Vorstand unter Wür¬
digung der vorgetragcnen Gründe seine Ent-
icheidung baldigst treffen iverde ."

Nach einer mehrstündigen Diskussion , an der
sich n . a. Major v . Kehler , Major v. Tschüdi,
Landrat v . Eonern (Barmen ), Justizrat Niemevcr
(Essen ) und der Vorsitzende Generalleutnant z. D.
v. Nieder beteiligten , wurde die Resolution
Bürenstein mit großer Majorität angenommen.
— In engem Zusammenhang mit diesem Punkte
der Tagesordnung stand der Protest gegen die
Aufnahme des Westräiisch -WrkMcn Vereins in
den Verband . .Justizrat Riemener zog nach einer
kurzen Debatte diesen Antrag zurück. — Die
übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen in¬
terne Verbandsangelegenl -eitcn . ,

• «-

* Die erste Nordkeefahrt der „Hansa". DaS
Zeppelin -Luftschiff „Hansa " stieg vorgestern zu
einer groben Fernfahrt auf . Der Kreuzer fuhr
zunächst über Bremen nach Oldenburg und von
da über den Jadebusen nach Wilhelmshaven.
Dort ging das Luftschiff unter dem Jubel einer
groben Menschenmenge nieder , um seine Passa¬
giere auszuwechseln . Während morgens so star¬
ker Nebel gewesen war . daß man von der vor¬
deren Gondel die hintere nicht erkennen konnte,
klärte sich das Wetter später auf . ' Daun fuhr die
„Hansa " weiter nach Helgoland , wo sie wäbrerid
einer imposanten >Dckileifenfahrt von der Bevöl¬
kerung und den Badegästen stürmisch bejubelt
wurde . Nachdem das Luftschiff mit dem dort
ankernden zweiten Geschwader Flottensignale auS-
getauscht hatte , fuhr es über Kuxhaven die Elbe
entlang nach Hamburg , wo um 4 Uhr auf dem
Flugplätze Fuhlsbüttel die glatte Landung er¬
folgte.

* Eine Alpenfahrt im Ballon. Der Luftballon
„Zeppelin " des Vereins für Luftschiffahrt in Tirol
stieg gestern unter Führung des Primararztes Dr.
Lorenz in Innsbruck auf , überslog die Zillertbaler
und Taxeralven , die Riesenferüer -Grnvpe und
.den Großglockner und landete glatt in HeiliaAi-
blut im Mölltal «.

* Flieger -Unsälle. Vorgestern stürzten ästf
dem Rakoser Flugfeld « bei Budapest der Aviatiker
Alexander T a k a c S aus 20 Meter Höhe ab. Der
Apparat wurde vollständig zertrümmert und der
Flieger erlitt schwere Verletzungen an den Füßen.
Auch der Flieger Prodam  verunglückte . auf
demselben Flugplatz bei einem Pröbeflug . S « n
Apparat wurde vollständig zertrümmert , er selbst
mit gebrochenen Füßen in das Spital getragen .'

Sport.
* Fußtall -Spikle int Nordkrcis . Die Ausscheidungs¬

spiele in der A-Klasse im Nord « reis «rgabeit : Britmt-
Nia-Aranlfurt siegte über Melltlll -Offendach,L:2, GcrolüNia-
iFrankfttrt über Germaiüa -Bieber mit 5 :1. Ja Len Gesctl-
sHaiftsspieleii gewann der JutzbaMportderein-Franrfurt
«egen Kichers-Offenbach mit 2 :0, 'die Aürgiburger Kickers
schlnge,i Len Nardkreismeistcr, den Franlsur'I'er FutzLall-
'verein Mit 3 :1.

Han verlange,
■Wenn man die bsskSN Fabrikate haben will, stets solche, die sich seit Jahren
bewährt haben, Nachahmungen, besonders in ähnlichen Packungen, weise
Elan im eigensten Interesse zurück. Fabrikate, die sich infolge ihrer hervor-
ragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuverlässigkeit lange Jahre bewährt

und einen Weltruf erworben haben, sind:

Dr . Oetker 8 Backpulver
Dr. Oetker ’8 Puddingpulver
Dr. Oetker 8 Vanillin Zueker

I Päckchen IO Pfg . 3 stück » S Pfg.

Uefoerall zu haben! f. n
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„Larmelita".
gin Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friese ».
(IS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

So , Carmelitas Kopf an ihre Brust ge¬
druckt, von Zeit m  Zeit bas goldig -glän-
Mbe Haar streichend, wie einem beängstig¬
ten Kinde — so zieht die erfahrene ältere
Freundin das unglückliche junge Geschöpf
nach und nach von den verzweifelten Gedan¬
ken ab, weckt sie die frühere Energie und
Tatkraft . „Jetzt weiß ich, was ich zu tun
Hab'!" ruft Carmelita nach einer Weile , in¬
dem sie aufsvringt und sich das wirre Haar
aus der Stirn streicht . „Ich bitt ' dich, geh
jetzt, Marietta ! Un wenn du die Kinder mit
dir . nehmen wolltest —"

Gern erfüllt die Freundin diesen Wunsch.
Sie sei sowieso fort aus der Knopffabrik un
jetzt den ganzen Tag Uber zu Hause . Der
Aufseher wäre ihr zu liebenswürdig gewor¬
den. Nächstens wolle sie einen OLstverkauf
anfangen , da sei man wenigstens frei und
nicht den Launen schlechter Menschen unter¬
worfen.

Ein paar Minuten darnach schon stürmen
Beppe und Nino der langsamer folgenden
Marietta voran , die ausgetretene Treppe
hinab , auf die Straße . Nach Kinderart hatten
sie gar nicht acht aus den Kummer und die
Tränen der Schwester , sondern geben sich
ganz der Freude hin , mit Marietta gehen zu

^Allein bleibt Carmelita in ihrem Käm¬
merchen zurück — mutterseelenallein.

' O . wie anders hat sie sich den heutigen
Tag vorgestellt ! Arm in Arm mit dem ge¬
liebten Manne , dem sie sich vor dem Altar zu
eigen gegeben , wollte sie den Strand von
Castellamare entlang streifen , wollte sie
nichts sehen, als den leuchtenden Himmel.

die blauen Meereswogen und die treuen
guten Augen ihres Heinz , wollte sie nichts
hören , als das Rauschen der schäumenden
Brandung und seine liebe Stimme . . .

Und nun?
Allein , vereinsamt sitzt sie in ihrer Kam¬

mer . Und er, ihr heißgeliebter Heinz — er
schmachtet im Untersuchungsgefängnis , ver¬
dächtig eines gemeinen Verbrechens — das
unschuldige Opfer zweier Bösewichte!

Sie stützt den Kopf in die Hand und
überlegt noch einmal den Plan , den sie ge¬
faßt , um den Geliebten von jenem ungeheu¬
erlichen Verdacht zu reinigen . Wie ein
Krampf geht es durch ihre Glieder , als sie
sich vergegenwärtigt , daß sie wieder hin will
zum Stiefvater , mit dem sie für immer ge¬
brochen zu haben glaubte.

Doch was hilft 's ? Es gibt kein anderes
Mittel , um den Aufenthalt Francesco Bos-
coS zu erfahren . Rasch schüttelt sie das
eisige Gefühl des Entsetzens , das ihr den
Rücken heraufkriecht , ab. Gleichviel , ob sie
schon Heinzens angetrautes Weib ist oder
nicht — sie ist das Mädchen , das er sich zur
Lebensgefährtin erkoren ! Und sie wird über
ihn und seine Ehre wachen, so wahr ihr
Gott helfe!

Rasch ordnet sie ihre vernachlässigte Klei¬
dung , flicht das herrliche Saar in einen
dicken Knoten , hängt den alten grauen Schal
um und eilt hinaus.

Ohne weiteres Besinnen schlägt sie den
Weg nach der Via Solitaria ein.

Als sic die wohlbekannte düstere Treppe
emporsteigt , preßt sie unwillkürlich ! die Hand
auf das laut pochende Herz . Das , was sie
vorhat , auszuführen , ist doch nicht so leichit,
wie sie es sich in der ersten jugendlichen Be¬
geisterung ausgemglt.

An der Tür , die zu dem Zimmer führt , in
dem vor wenig Wochen die Mutter gestorben,
lauscht sie . . . .

Alles still. Der Stiefvater ist also nicht zu
Hause . Um so besser! Doch hat er wie ge¬
wöhnlich den Schlüssel stecken lassen. Wer
soll auch in der ärmlichen Wirtschaft , die aus
wicht viel mehr als Bett , Tisch, Kommode
und ein paar Stühlen besteht, etwas stehlen?
Rasch dreht Carmelita den Schlüssel herum
und tritt ein. —

Als iPietro Sereno gegen Mond halb be¬
trunken in seine Wohnung taumelt , haucht
ihm nicht wte sonst Fuseldunst und muffige
Luft entgegen, ' nicht wie sonst wuchtet auf
dem ungedeckten! Tisch ein wüstes Durchein¬
ander von schmutzigen Tellern , halbzeobroche-
nen Schnapsgläsern und Speiseresten , Das
Zimmer ist gelüftet und aufgeräumt , die
Diele gefegt, das Bett überzogen,

Pietro ist nicht so sinnlos betrunken , daß
er diese wohlige Veränderung seiner Behau¬
sung nicht merken sollte . Mit einem grun¬
zenden Laut , halb Behagen , halb Verwun¬
derung , blickt er um sich.

Da tritt aus dem Nebenzimmer Carmelita
auf ihn zu . Ihr Gesicht ist voll finsterer
Entschlossenheit.

„Du —?" stottert der Alte verblüfft , fei¬
nen Körper schwer aufs Bett fallen lassend,
so daß es kn allen Fugen 'kracht. „Wa — a —
— wa — a — s willste hie — i-e —r ?"

„Ich will bei dir bleiben — unter einer
Bedingung, " kantet die ruhige Entgegnung.
„Hörste , was ich sage?"

Sie faßt den Stiefvater , der in sich zusam-
mengesunkeu ans der Bettkante kauert , und
ihre Worte gar nicht zu verstehen scheint,
beim Artn und schüttelt ihn ein paarmal.
Dann holt sie einen S .ühl und setzt sich neben
ihn.

„Paß auf , was ich jetzt sage !" führt sie ein¬
dringlich fort , während Pietro sie noch immer
so erstaunt anblickt, als traue er seinen Augen

nicht. „Ich will bei dir bleiben un dein Zim¬
mer sauber halten un für dich kochen — gevad'
so als wärste mein richtiger Vater . Sieh,
wie hübsch ich schon alles gemacht Hab' ! Das
Bett schön sauber un alles weggeränmt ! Was
meinste dazu ?" t

Fast ängstlich läßt der Alte die Amen im
Zimmer umhevschweifen. Das ungewöhnlich
sanfte Wesen seiner Stieftochter ist ihm un¬
heimlich . _ _ ■!)

„Hübsch is es — sapristi !" knurrt er
widerwillig . „Aber — was haste vor ? 'n
Mädel wie du macht nich soviel honigsüße
Worte , wenn sie nich daibei was hinter den
Ohren Hat."

„Hast Recht ! Keine langen Umschweife!^
ruft Carmelita , indem fie anfspringt und sich
in ihrer vollen Höhe vor ihm aufpflanzt . ,^ sch
will , daß du mir sagst, wo dein Freund Fran¬
cesco Bosco steckt!"

Obst ist gekocht oder gedünstet sehr
schnlackhaft, mitMondamin-

OUilcfjflammeri
serviert, zugleich nahrhaft und er¬
frischend.

Mondamin verfeinert den Geschmack,
ohne die zarten Farben des Obstes zn
verändern. Es ist sehr ergiebig, ein 30 Pfg.-Paket
genüg! für 6 falbe Liter Flammeri. , ,

Erprobte Rezepte für Sonimerspeisen,Mv .Buchteln,
welches giatis und franko erhältlich ist vom Mondamin-
Kontor. Berlin 0 2. Schreiben Sie sofort darum!
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- Handel und Industrie.
jf<  Die SM.se vom Tage. ' «rtM)

Berlin , 28. Aus. Wegen der Nähe des Ultimos
legt sich die Spekulation in der Betätigung ihrer
Unternehmungslust Beschränkung auf. Infolge¬
dessen nahm das Geschäft an dem Montaumarkte
keinen größeren Umfang an , obwohl auch beute
giinstige Berichte aus der Eisenindustrie Vorlagen,
namentlich der recht berfiedigende Abschluß der
Rheinischen Stahlwerke . Die Kurse wiesen eben¬
falls nur mäßige Veränderungen ans, es iiber-
wogen aber bei der anhaltend festen Grundstim¬
mung die Besserungen. Der Markt der Elektro-
werte bot das gleiche Bild eines wenig regen
Verkehrs. Lebhafter ging cs auf dem Gebiete der
SchiffahrtSaktien zu: hier interessierte sich die
Spekulation hauptsächlich für Lloydaktien, die
% Prozent gewannen, während die übrigen
gleichartigen Werte wegen der voraiigegaiigenen
Steigerungen unter dem Druck von Realisierungen
standen. Hervorznheben ist die Erholung von
Kanadaaktien, wozu die Berichte über die Erntc-
auAsichten und die giinstige geschäftliche Ent¬
wickelung Kanadas den Anstoß gaben. Bon
Banken zeichneten sich Handelsgesellschaft vor den
übrigen nur wenig veränderten deutschen Werten
durch eine Besserung um etwa 1 Prozent ans.
Russische Banken waren eher schwächer, aber Pe¬
tersburger Internationale Handelsbank holten
ihre anfängliche Abschwächunaauf Petersburger
Anregung später wieder voll ein . Die Kurse
unterlagen bei ruhigem Verkehr nur wenig be¬
deutenden Schwankungen. Gute Meinung machte
sich sür Obcrschlesische Eisenindustrie -Aktien gel¬
tend. Tägliches Geld 3 Prozent und darunter.
Ultimogeld 4% Prozent . Die Sätze der Sec-
handlung blieben unverändert . Die Börse schloß
nach leichten Schwankungen fest. Banken leb¬
hafter. Prinz Heinrichbahn ans Meinungskäufe
höher. Jndnstriewerte des Kassamarktes geteilt.

Akkumulatoren lagen 4. Bielefelder Maschinen
6), Proz ., Schlesische Cellulose 4 Proz . niedriger.

Privat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a. M., 27. Aug. Kurse von 1-K- bis

2K Uhr. Kreditaktien 20Diskonto -Komm.
per Scvt . 187,4 a 188% , Dresdner Bank 154)4
a 150.—. Handelsgesellschaft 160% a 170% .

Staatsbahn 151% a 157% . Nordd . Lloyd
127)4, per Sept . 127% . Schantung per Sept.
1-34/2, ,14' 1

. Börse des Auslandes.
Wien, 27. Aug., 11 Uhr 20 Min . Kredita 'ktien

645.70. Staatsbahn 710.30. Lombarden 104.50.
Märkiwten 117.83. Pavierrente 90.25. Ungar.
Krone»re nie 87.10. Alpine 1036.50. Holrverkoh-
limgs-Jndustrie — . Skoda —.—. Schwach.

Mailand , 27. Aug., 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 98.17. Mittelnrcer ,412.—. Meridional
619.—. Ban ca d'Jtalia 14o7. Banca Commer-
ciale 869.—. Wechsel ans Paris 100.91. Wechsel
auf Berlin 124.57. _

Paris , 27. Aug., 12.35 Uhr. 8proz. Rente
92.50. Italiener 97.05. 4proz. Nuss. kons. Anl.
Ser . I n. II — . 6proz. bo. von 1906 106.50.
do. 1809 100.75. loroz . Spanier äußere 94.10.
Türken (uiiifiz.) 91.80. Türkenlose —.—. Banane
ottomcmc 091.—. Rio Tinto 2042.—. Charte red
38.—. D-beers 551.—. Eastrand 77.—, Golö-
fields 104.—, Randmincs 170.—.

Paris , 27. Aug. Die Börse bekundete im
allgemeinen bei Eröffnung eine feste Tendenz, je¬
doch war französische Rente wegen den Verhält¬
nissen in Marokko vernachlässigt. Türkische
Werte schwächten sich auf Nachrichten aus dem
Orient ab. Namhafte Steigerungen erfuhren
Credit LuonnaiS. Für russische Werte , Gold¬
minen und Kautschukwerte machte sich infolge Lon¬
doner Anregung Nachfrage geltend. Im Verlaufe
lenkte der Verkehr in ruhigere Bahnen ein und
die Spekulation schritt zu Gewinnrealisationen.
Am Schluß gewann die Tendenz ihre Festigkeit
wieder. - . ^ ^

Viehhof .Marttberrcht.
Amtliche Notierung vom 26. August 1912.

2t n ft ri cb:116 Ochsen, Bullen 13, Kühr u. Färsen
128, Kälber 422, Schafe 89, Schweine 922.

'NreU sra 100 Qfiurt
2 :b:nb* | Schlacht»

g wicht
von—bis } von—Ml

flt. Crtjicn: o). vollfleischige, ausgeinästete, höchsten SchlachtwerteS:
1. im Alter von 4—7 Jahren . . , ,
2. dis noch nicht gezogen haben (ungeiocht) . . , »

6) iunge, fleischige, nicht ausgeinästeteund ältere ausgemästete , ,
r) mäßig genährte iunge, gut genährte ältere -, . . • < «

W. Bullen: a) vollflcischigs, ausgewachsene, höchsten Schlachlwertes , « «
b) vollsleischige, jüngere . . ■ « • «
c) milbig genährte junge und gut genährte ältere » » * • <

p . Färsen und Kühe:
а) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . . «
б) bollsleisch. ausgemästete Kühe höchsten Schlachlwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . - • - -

, 2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
t ) mastig genährte Kühe und Färsen . .
c) gering genährte Kühe und Färsen ,, » , » « « « <

T. Gering genährtes Jungvieh (Fresser) :
a) Doppellender, feinste Mast

-  h ) feinste Mastkälber , . . » » » » » » » «
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . » , » » » « «
d) geringere Mast- und gute Sauglülber . -,, « > « « «
e) geringe . . .

2t. Weiden,astschasc: a) Mastlämmer und Masthammel . » » » » ,
b) geringere Masthammelund Schafe

2). müstig genährte Hammel und Schass (Merzfchafe) . -
n) vollfleischige Schweine von L0—100 Kg. (160—200 Pfd.) LeSendgelvicht
b) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. (160 Md.) Lebendgewicht, , ,
c) vollsleischige von 100—120 Kg. (200—240 Psd.) Lebendgewicht, , «
d) vollsleischige von 120—100 Kg. (240—300 Psd.) Lebendgewicht, , ,

. e) Fetlschwcine über 150 Kg. (3 Zentner) Lebendgewicht« , * ■ <
f) unreine Sauen und geschnittene Eber
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42- 47
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43- 46
00 - 00

52- 56
45- 50
46- 51
38—42
32- 38
00 - 00

00 - CO
63- 67
59- 64
54- 58
48- 53

00
00 - 00
00- 00

65‘/2—69
66 — 67 1 *
68- 69 h,

67
00 - 00

61

102- 106
(00—105

89—95
78- 87
78—86
75—78
00 - 00

98- 104
85—95
87- 97
72—79
64- 76
00 - 00

00 — 00
105- 112
100—107
Sl - 98
81- 89
00- 00
00- 00
00- 00
85 | 87
84- 86
85- 87

84
00 — 00
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Berliner 2*. August
fllsdi . Fds. a. Stasts- Paa

Rje .aW W w 0» rm 3*187,769

Rbnpr. IXXIXIV3 92188 SAchsiicb.4 101.606
do XXXXI4 99 25a do. 3t 88.1OG

Schl.lllst.Prv.A. 4 tio. 3 79.0ÜÖ
do. do. 3X Schis, altl. 3tdo.Land-Kult. 3) do.l .A.C.D 4 99.103

V/ostf. Prv.-Anl.4 89.00G SchlHIstLk 3t 38.60»
da. II Ul IV 3) 87.906 do. do. 4 97.7Gb
do. II 3 82.00G WestfLand 4 97.60b

Teltow. Anleihe4 89.00b do. do. 3t 87.606
AltonaSt.-A.01 4 Sä.506 Weslp.rili. 3t 90.208
BarmerSt.-An!. 94.60ß do. do. 3 78.20»
Berliner St.Anl. 3h SälOoG do. neue 3* 87.90bB
do. 1882/98 3) 94.50oü do. do. 3 78.3011
do. St.-Syn. 1 4 98.256 Augsb.7fl-t.osGIre.

Biolefokl. . . 4 93 IKJG Bad.Präm.A.67 4 174.50b
8resl. Sl.-A. 91 3H £1.003 8rn$chw.20TL. frc. 199.GQbG
0rombrs.St.-A. 3t Cöla-Mind.P.A. 3t 134.00b

do. 1uk. 19 4 Hamb.50Tlr.-L. 3
Charlttb.89/99 4 99.256 Lübecker do. 3t

do. 07 u. 17 4 99.25b Moin. rGuld.-L. Iro. 38.400
Cbarlltb.95/9C 3t 9U.30G 0ldanb.40TI.-L 3 —
Cöln.St.-A.v.98
üüsseid.88/03

A
3* 38.750 Ausländische Foods

Elberf. St-A.99 4 38.33b Afgent.Anl.v.87 5
Ess.SIA.VIV98 3t do. inn.4000M. 4t
FuldaerS-t-A.07 4 do.äuss lOOLvr 4t 98.101)0
ilalleschoSt.-A. 4 96.53» do.Oes. 8.8.97 4

do. ee/02 3t 85.303 8ulg.St.-Anl.92 6 102.50nC
Hann. St.-A. 95 3t Chile Gold-Anl. 4t 92.10G
Kial.SU.98/10 4 83.10G Chin.Aril.vl895 6

do. 04/17 4 98706 do. *. 1896 5 lOO.COliC
do. 07/1S 4 9000b do. *. 1898 4« 94.50bG
do. 89/98 32 92.05» du. TientsinP. 5 97.30uG
do.OI 02 OK 3t 69.206 Griech.A.31/84 1.6 60 00b»

Magdeb.06u11 4 99.400 . Goldrente1.3 46.7CUG
do. 75 91 u02 3t 91.231) do. Monopol. i;

Mündener8t.A. 4 jap.A.n. io.1.7 4t 94.60t)G
Naumburg. 97 3t 89.300 do. 4 87 706
Peiner St.-Anl. 3V Mex.Anl.4080M5 99.80b0
StaUinir St.-A 3S 89.300 Üestcrr. Goldr.4 95.806
Wioebad. 1901 3t 96 256 de. Papierrt. 4,2

.Bert Pldb d 117.000 do. Silbern. 4/2 90 25G
di», »o 4t 106.30b do. !860Lose4 175.506
du fieuo4 98 30n(j Port.StA.unillll 67 5060
do. du 3t «9.äÜ6j do. III. Spm frc. 9.80b
do. do. 3 81.300 Ruman. 1903 5 10G7516

Cnt.Ldsch 4 87.501)0 do. 1905 4 92.606
3t 87,25ö6 do. 1891 4 94 756

i'v. do. 3 79,70b do. 1898 4 91.30b
OlPtb.Pos 4 100 .256 Rusa.Anl. 1902 4 91.CO»

“V KuruNoum 3t 93.006 do. do. 1905 4t loa.ouuo
de do. 3t 52.60*»’! 4. Goldrente5

Ostpreuss 4 98.60» Staatsrnt 4
io 3t 88.906 do. Boden-Kr 5 114.250

PommLnd. 3t 07.806 Sao.PauloG.-A 5 100 201)6
de. do 6 79 090 Sorb.amAnl.95 4 »5.10bG
do.neuld. 3t 88.2066 TSrk.SI.-A. 03 4 9I.90OÜ
do do. 3 do. Bagd.-A 4 83.2560

Roconsche4 lOk.250 de. 19Ö6. 4 8, .u06
do. 3t 90.508 do. loso . . Ire. 174 00511
do, l , 0- ♦ U"{. SjICrMie4 9M »b

Ung. Krononrt.4 - - IT '
do. Staatsr. 97 3t 75.1001
Bucar. Anl. 86 4t
S.Air.StA.lOOL. 4t 96.9Cb
do. do. Pes 6 104 00b

Lissabon.St.-A. 4 78.750

Eisenbahn-Stamm-Ali{ien
Allg. Dt. Kloi/io.1 132 75b
Braunschw. Ld. 6t
Crefolder. . 3 90 250
Eutin-Lübeck. . 3t
Haile-H9ttst.LA 2* 73.00bG
Lübeck-Buchen SV180.50b
Mckl.FriedWilh6 116 GOß
do. do. bit 108.6GB

Niedorlausitz. . st 2S.60b
Nordh.Wern. LA3t 75.00b»
Oesterr. Staats 7
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6f 160.001.
Schantung. . 6 134.30b
Zsohipk.Einstw12 —

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat
Uux-PragerGld.3 75.506
Kasch.Odb.Gld. 4 91.506

do. SHb. 89 4 87.306
Oest.Ung.St.aH 3 7S2DG
do. Erganzgsn.3 76106
do. StaatsGold 4 93.60bG
Südöst.(Lomb.) 2.6 53.30K6
do. Obi. Gold b 99.62b

Ivangor. Oomb. 4t 93756
Mosco-Kursk. 4 82.806
OrelGriasi89er4 88.25»
Süd-Westbahn4 83.326
Kursk-Kiew. . 4 63 70b
Mosc.KiewWor.4 88.60b
Mosco-Rjasan. 4 89 1Q’>6
Rybinsk gar 4 87.90»
Süd-Ost 1097 4 83 100
du. 1Ö9Öuk.Ob 4
Wladikawk. 98 4 88.50b
Anat.Eisb.-Obl. 4t 96.756
do.Ergm.-Notz 4t 90.900
Ital.Mitioimoer4
Tohuanieo.GA. 5 97 508

Dealsche Hypoth.-Pfandb.

Marktverlauf: Allzcmc'in ruhig, im Großvieh bleibt Uebcrstand, Schweine und Kleinvieh langsa
geräumt.

Von den Schweinen wmden am 26. August 1912 oc>kanft: zum Preise von 87 Mk. 42 Stück
86 Mk. 138 Stück, 85 Mk. 41 Stück, 84 Mk- 11 Stück, 77 Mk. 6 Stück.

' Die Preis «otientt«aS-Kommlffloir'Aiesbadc»».

Berlin . Bankdiskont l ' /a, Lombardzinsfuß S1/*, Privatdisko.it 4 */o. '■
_ Obligationen mit * sind liypotliekar. sichergeslollt. Naodrir. »erb. _

bcrl.Hyp. öankdo. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
du.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.üb.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20 4

OMlIlypMlH

3W 88.ÜQG
4^100.806

97 801^
97 00G
&7.50bG
91.00G
99.75G
95.1OG
977011
97.60Q

Ot.Hyp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.ll
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß.ulS
do. do. 1900

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Wockl.H.uW.YII
do. do.
do. do. il III

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do.I.Xu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.V!
do. unk. 06
do.Grdrtbr.H!

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *.99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.».86. 89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ¥.04 uk. 13
do. ¥.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do.Pldb.B. XX!!
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVill1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XYIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.IIPI.83-35
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi,
Rhoin-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do.do,

97.756
97.706

117.206
93.106
93.6060
83.006
99.756
88.506
98.206
91.026
83.006
96.C06
98.506
37.2066
97.2066
98.206
88.5066
89.406
97.006
88.006
98.006
96.756

114.256
96.9066
98.9006
88.006
97.0066
97.0066
97.506
98.1OG
87.7060
38.256
89.3066
89.506
97.606
87.7CQ
97.7566
96.7566
97.251)6
97 .500
96.9066
96 .3066
9?.39 ‘6
97.006
93.0066
99 .0066
99.CU1“*'
90.806
87.506
97.000
89.606
93 .3066
93.506
99.5066

100.256
97.306

3% 88 .006
3i| 88.306

96.700
97.3060
97.YYV

RheinW.Xllu204 97.75G
de. XIIIuk.22 4 99.006

Sachs.Bodenkr 3»
Schics.Bodk.PI 4 97.006

do. do. 3t 83 056
Westd.Bodkr. X 4 88 126

do. do. III 3t 87.806
Bam-MtiEi!

Barmer Bankv.
Bcrg.-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.üisk.ß
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A,
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk,
KielerBank. .
Königsb.Ver.B,
Leipz. Kr9d.-A,
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.E
Mckl.Str.Hyp.fi
Morn. Hyp.-ßk,
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.1.Ot.
Nordd. Grundkf
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Üstb.f.lid.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt.-ßk.
do.Leihhaus. .
do.Plandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswII
Schaaffh.Bnkv.
Schics. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Wostd. Bodnkr.
WoßtfLippVorß,

6LI 18.756
150.0066
168.50t«
117.500
175 00G

5Jß113.2ÖG
187.756
128.0066
113.00b6

6X
12̂ 255 50b
‘ 116.256

150.006
187.00b

8^ 15475b
8^160 9066
* 170.75dD

181.256
143.0066
170.006

130 750
162.30bG
131.906

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Löwenbr. Ortm,
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SciiöfferhofBr.
Wicküi. Küpper

109.106
294.50b
tUl.526
132.2566
99.4066

11&.5014J
123.756
98.006

123.006
116.006
119 0060
124.0066
119 2566
159.508

9*190.(106
IIS.QÜuC
73.088

154.50b
133.2566
124.10b
163.006
1624066

7*124.006
7*152 0966

1*5006
lYY.LSS

Indcstrie-Akfien
Berliner Brauereien

Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöncb. Seid.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Auswärtige

Accumulat. Fab
Alfeld-Gron.Pp
Allg.Elektr.Ges14 269 606
AlsenPorthCem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb

114.906 Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWSfkv/.
Bergin. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.28
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Gussstahl

BosperdeWlzw
Braunk.e.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cent.
BremerLinol. .
do.Wollkainm.

Carolineb.Ofll.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Ccln-Müs. Bgw
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
vSLSSM6LS

109.2566
147.506
225.506
125.0066
267.1066

548.0066
102.40t>6

12

N

109.8Ü66
375.000
430 OOliG
117 75»
143606
167.506
130.606
190.256
73.506

225.256
180.00G
134.256
184.1OG
89.0066

135.250

115 240.7560
1. 14 253-2066

1\  119-506
" 157.506

122.006»
166 5066

j 408.50rjü
246.001)6
228.0066
136.5016
75.256

193.0066
^231.5066
485.75b
168.25-1;
159.CQ6G
233.00b»
34.0066

187.006
2l1.60u6

tCt.Ucbers. EI.G
Dtsch. Gasglühl
do.Lux.Bgw.V
do.Waif.uMun

OonnersmrckJi.
Oiisseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestortfSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw
Essener Steink.
Flensb.Schiflb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieSt>

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GiadbachSpinn
GörlttzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.

180 000
211.0016
27200»
422.021)6
187.1066
493.251)6
80.0066
45 50b

3145060
19 363.500

183.0066
24 372.501)6

103 5066,

Hailesche Msch32
Hannov. Ma9ch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
llarpenerBrgb.
Martin. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Asciiersl.
Kattowitz.Brgö.
KolilmannStrk.
König Wiih. kv,
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kytfnäussriiütt.
Lauclihammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
LöhnertMasch,
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk.
Manoesmanor.,

169.2060
60000b
181.75b
547.1060
322.50)6
179.0066
216.üflti;
179.25&G
131 006
491 506
539.00t)G
91.75b

198.8066
66006

165.006
171.75b
128.506
85 50oß

201 8066
100.101)6
113.006»
234 500
177.50b
141.006

263.256
137.0066

43550 nG
273.0066
156 00'M
118 006»
196 2566
19853b
152.506»
174.756t-
147.6066
170.0066
335 0066
648.00b

24 477.00»
168.10o6
236 506»

267 2566
2452560
147.5066
,28.0066
213.0066
211.006
135 756
178.53i>6
158.756
136.03&G
181.6066
1,5.506
327.75hü
130 00»
108 001)6
520.036

12̂ 2l0 .00bC

Marieah. Kotz,
MarkPortl.Cem
MühleRüningn,
MüllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.'
Obschl.€isb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravonsberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Ilütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schimisch.Cem
Schles.Cemont
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SchuckertElekt7'a
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co,
SiemensGlas-i.
Siein. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtbergllütto
Stettin. Vulkan
Stodickk Co.
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgScIi
ThaloEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtilw.Haller11
do.Nickelwerke
de. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderotli ph.
WestorogolAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. OrahMHO

123 6066
36606

398006
213.90b
199.300
1ZI.256
204.5066
148.101)6

3^102.ÖU6G
83.0066

218.5066
164.0016
151.506
214.8016
94.2566

273.7066
110.50»
318.0066
,78 3066
170.0016
130 6066
1737066
,03.1066
,30.3006
,63.7566
303.506
109.256
216.0060
164.036
143.2560
332.506
343.1066
181.6066
157.30b

Wstf.Kupferwk.5
Westf.Stahlwrk0
WickingCement4
WickrathLeder9
Wiel-Atllardtm.8
WilkeGasom. . 6
Willielmshütte.6
Witten. Gussst.9
do. Stahlrohr.0 2

Zeitzer Masch.10 i
ZellstoflVerein8

'Aach.Kinb.8 '
AlljrSI.Om»7
delok.uSt st
Bch.GelsSt7t'
Brnsch.St. 7 '
Bresl.El.B. 6t
Cassel.Slb d 1
Elkl.Hochb5V
Gr.Brl.Slrb 8t
Ilmb.Packf9 1
do.Slrassb 10 '
HannStrVA3t
Magdb.Str 9
Hansa.Dpf.is :
Nrdd.Lloyd5
Vr.Eis.B.VA0

232.506
240.106
112.006
420.1066
97.50b

,97.0066
243.500
141.2560
138.0366
275 5066
,25.3066
138.006

18 330 00(6
168 93b
277 6366
184.1066
1,3.7566
50,256

269.75b
239 00b
145 0066

5 102.750
2l)8,60i>G
,22 250
160 250
140.0066

5v50b!

58.6014

91 76bC

85 0066

49.00B
Obligat, indost. ßesellsch.
Allg.Elekt.-Ges. 4^ 101 9069636Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKriippsche0bl*4 £99.08bQ

, laurahütto.
1437äW3[«8U! Bod.-Ges

Siem&lilsk.kv3
LandbankObi,.

Wüchse-Kurse
Amst.Rott

13G.QI

93 256
96 786

100 3066

vrüss.u.A
Kopenhg.
London.
Nouyork.
Paris . .
Wien. .
Schweiz.
Ital.Plätz.
Petersb. ,

83.725nO
112.48»
20464b
.1975»

90 975b
84.80b
00 93»
80106

Sold, Silber, Banlmutre
20-krancs-5tüci(e . 16.2tfaä
SoKr. icu p.St»c« -
N(iu!!.UoldplOO(fel620tO
Amerikan. Note» . . I.1925H1
fl. lgisch. Nolan. . 80.73b
Eflgfisclia8ankn.1L. 20 48b;
ffani.Sankn.IOOlr. 81 00b!
Holland. BaaknotM180.40b,
OflSterr.Mct. lOOKr 84.90b,;
fjsH.NotonlOOniil. 216,0)1»,



28 . AugustWicsba - Littr Geuekal -AuzekgerMittwoch
ausgetragen auf den Friedhof und bald darer meinem Heinz die Banknote ausgedrüugi,
'ans ihn feine Stieftochter verlief; — haust
er ohne jede Hilfe in der kleinen ärmlichen
Wohnung. Zum erstenmal ist es wieder
sauber um ihn Her, liegt ein frisches Tuch auf

'feewasser über der
Er streckt sich aufs

um den Verdacht auf ihn zu lenke«. Er is
auch gar nicht mit der „Buona fide" fort —
das weißte selbst, denn du sagtest mir vor ein
paar Tagen, ich sollte ihn hier bei dir treffen-
Außerdem hat eine Bekannte von mir euch
kürzlich in einer Mairosenkneipe miteinander
reden Hören — dich un -den Bösco — und
ihr Hattet was Schlechtes vor gegen den Heinz
un mich . . . Also, du siehst, 's is alles klar.
Ter Heinz mutz 'raus aus 'm Gefängnis !"

Dem Alten wird immer unbehaglicher zu¬
mute. Er Hat so manches auf dem Kerbholz,
was ihm eiue Begegnung mit der Polizei
unerwünscht macht. Wenn das Mädel noch
mehr wüßte, als sie sagt — corpe di mille
bombe!

«Schrei doch »ich so! Was für 'ue Art,
mit deinem Vater zu sprechen!" knurrt er,
in dem vergeblichen Bemühen , sich ein stram¬
mes Aussehen zu geben. „Bist übrigens im
Irrtum . Der Signor Francesco is nich in
Neapel. Aber —" seine Stimme wird leiser,
geheimnisvoller — „ich kann schon Nachricht
von ihm kriegen- wenn ich will . . . Was is
los ? Biste verrückt worden?"

Carmelita ist mit einem leisen -Freuden¬
schrei auf einen Stuhl gesunken. Stürmisch
£>eißt und senkt sich ihre Brust . Ihr ist, als

Auflösung zu Nr. ISS.
Trcizüger von Pauly.

2B. Ka6, Dgl , Se3, Sc5, e6, g5. ,
Schw. Ke8,

. Dgl— al , Kf8 ; 2. Sfö.—1- • * > Kd8 ;
2. Sd5.—1. . Ke7; 2. Dh8.

Richtige Lösung schickten ein: Karl Brech.
esbaden — Otto o. Mantzkopf-Wiesbaden. -
ib Müller-Wiesbaden. — Paul Kretzer-Wies-
>en. - Schach-Ecke Kurlmus-Wiesbadem
ül Drodten .- Hoch -beim . - . Jean K oh -Bur-
dt — Job . Dreßler - Erbenbenn . — Peter Lang,
-ptttc. — Will:, Reuter-Rüd esherm, .. .

i ■■ Schach -Ausgabe.
SSouJ. Kohtz und K. Keckeikorn.

kleinen Spiritusflamme-
Bett und reckt die Glieder . '

Kanne lila b̂eobachtet ihn aüfmerksam.
„Nich. Vater , so gefällt -dir 's ?" . -
„Jawohl ."
„Un möchtest es immer so haben ?" f
„Das schon —"
„Na also. Ich bleib '." - '
„Aber die Bengels ? Der Heul-Beppe un

der Bnckel-Nino?"
„Die kommen auch."
„Wirklich? Un ihr werdet nich wieder

fortlaufen un euren armen alten Vater allem
lassen?"

Carmelita zögert. Es geht ihr wider die
Natur , zu lügen, und die Wahrheit darf sie
nicht sagen.

„Wenn du meinen Wunsch wegen des
Vosco erfüllst —" erwidert sie ausweichend.

bereits den Schlüssel hernmgeöreht und ihn
in die Tasche gesteckt.

„Du 'bleibst, bis du mich zu Ende gehört
hast!" ruft  sie , bleich bis in die Lippen hin¬
ein vor Erregung . Ihr ganzes Wesen ist ver¬
ein deckt. Ihre Angen sprühen. In ihren
Zügen zuckt cs vor verhaltenem Zorn.

Der Mann da vor ihr duckt sich zusammen.
'Er beginnt , sich zu fürchten  vor der plötzlich
hervovbrechenden Wildheit dieser nngezähm-
ten leidenschaftlichenMädchennatur.

„Ich weiß alles," fährt Carmelita , sich
mühsam zur Ruhe zwingend, fort . „Der

■gsSS-*“'̂ Unentbehrlich Nahrhaft
Das edelste Maisproduktf. Sommerapeisen,

Kote Grütze, Puddings, Suppen usw., Kezept-
j^ biielilein kostenfrei durch die Corn

Producta Co., Hamburg I.
' Weib.

« . ■235 Weiß zieht an und setzt mit 4 . Zuge matt.Bosco hat das Geld gestohlen. Nu dann hat haglich zmnn-te.

Als vorzügliches und billiges .Familien-
getrünk empfehle die beim Sieben der besseren Tee:
sich ergebenden Teespitzen
Feine Qual. p. Pfd. 1,40 . Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80.

Kirchgasse 20 . NaSSOüia - Drogeriß Fernsprecher 717.
Chr . Tauber Nachfl ., Inh . R. Petermann.

Drahtgitter, Drahtgeflechte,
Weinbergsdrahf, ■

Stacheldraht
empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Itli.
■ ■■■Preisliste gratis . '■

im Uienstgebäude der
Königl. 6 jneral-Lotterie

Direktion.
in allen Systemen
and für jede Kehle

zu Gunsiel! ües Bundes
junudeuiscUleud

150 000 Lose , 5618
Geldgewinne

bar ohne Abzug zahlbar im
Gesamtbeträge von Mk.

Hauptgewinne

welche

billiger und besser sind als Steinkohle

machenu. s. w.
Lose ä 3 Mk . Ueberall er¬
hältlich. Porto und Liste

30 Pf. extra
Lose-Vcrlricbs-fies.,BerlinN.24,

Monbijouplatz 2.
ft. Mollino, Hannover-Berlin,

Lenn&lrafie 4.

einen
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

in einfacher und
reicher Ausstattung

— - . ,-ga Königlicher Hohspcdltcur

I J-^ öttonrnsiyQr»
/ (̂ <£ Kegel luiissiger Abliole - Dienst

u,Spedition von Privat -Ctttcrn.
Tel - 12,124,2376 . s Reisegepäck , kaufm . u . gewerbl . Gütern . ::

---------- Bestellungen : ---------
Haupt . Bureau Nikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , 1.

verschwunden sind alle Hauiun-
reinigkeiten undHautausschlüge,
wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten

— — — — FABRIKLAGER: > ■ —

BCI3I.N a . Rh., Hansaring 83
Für sämtliche Fabrikate:

Bewährte Konstruktion Solide Ausführungv. Bergmann &Co, Radrbenl
» St . 50  Pf. i. d.Schützru-« »oth.:
bei Otto Lilie: Ferd.Aleri: Will,
Machenheimer: Bruno Backe:
H. Roos Nachs. 36618

'J*



Mittrvo<» Wiesbadener General-Änzeiger 28. August Seite st

ohmngs-Knzriger des Wiesbadener General-Knzeiaers.
„5 Meinbew. mit Lagerraum

J“12 ? Stall ufro. au kl. Familie
«»" 1 Okt. billig zu vermieten

^Bäckerei"
Keschäft, z. verm. ob. ». vl.

: ^ gn . 539 Erv . d. Bl . 5181

Wohnungen.
6 Zimmer.
24, 2., 6-3im .-Wobu.

•Jsa'^  Üäcüijäm.
«Wo von 6 Zimmern zu verm.
W Kiaenbeimstr. 11. (504«

'-e  5 Zimmer.
sffarftftr 14, 1. Li-, 5—8 Z.,

»iichc, ». Znbel,.. ver l . Okt.
wegen Wegzugs^anderweitig

vermieten. 3 » derielbc»
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg berneben:
eignet kick auck für cm
besseres Etagen-Geschnft.
Müeres im Ecklade» bei

10202 Peter Quint.
K-Lritzitr. 10, 2., 5-Ziin -Wobm

,,, vermieten. Nah, das. [5031

MreckiMr. 36, 4Zi in.-Wobiü
mit äubeb. 1. Stock. Näb.

arterre rechts.,Parte»
Blrilliktr
J£

10030
„jt. 13, vt» 4-Zini .-Wobng.
sofort od. spater. 10081

ÜlAltt . 18, Stb . 1. Et ., 4 8im
u. Kückev. fof. N. Gottwald
staulbrumieiM . h_

Ji ;n!iier=P 0i!Hini3
in beiter Geschäfts- u . Kur¬
lag« ver 1. Oktober zu verm.
W . Kl. Burg str. 4, vt. mm
Ü.-Aöoliiir. 15 sch. 4-8, -W.,^d . r . Zb. sof. N. l . Et . 10033

»klcnenstr. 18. 1.. 4 0. 2 8 . m.
K„ Kell. a. 1. 10. 3. v. Na».
■SilttMlbaclici'it. 30.  V. v. 10213
labnitr. 84, 1. r ., 4-8 .-W. m.
■Ith 1. Okt. Näb. 2. I. 1030.»
vanktr. 1, dr . 4-Zim.-Wobn.,
W Jl.  ni verm._ 10113

Ecdanvlatz!>. Ecke Weinenburg-
straiie, schone 4-Zim.,Wobn.
2 Etage, mit Balkon, Bad
>1. Maus.. 2 Keller ver 1. Okt.

LMi,  vart . v._ 10300
Lchivalbachcr Str . 48, Garten¬

seite1. n. 3. Stock, ie 4 Zim¬
mer, Küche, Keller, Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda , Bad,
elektr. Licht, Gas . per 1. Okt.

Lfe . bei Meinc ckc._ 10271
Mwalbackcrstr. 88. 1. Stock.

I-Zini.-Wobn. per sof. 3. v.
b. Lauer. 2. r . . 10307

Aandstr. 18. sch. 4-8 .-W.. 3.
St ., sof. 0. sp. N. vt. l. 10034

«Mr . 8.
Wobiiiiiigen neuberger . a . gl.
oi>. Oktv'b. 3i! vermiet . Näb.
fiitictftrafic 30, 1. Stock und

,Ha!Igarteistr. 2, pari . 10323

^ 3 Zimmer. _
Btttramltr. 20, Mtb„ Dach-W..
. 0 Zim. 11. K. im Abschl. 10298

Bismarckring 7 , f =| nt
Dobimng per sof. od. später zu

-verm. Näb. Bdb. v. !. 10032
W »«r.28.3-Z.-W. v.Okt. 10408
Atichste. 48. 3. St ., 3 Z., Küche,

fl 'ttfe?., 2Balk .. Bad. Maus .,
2 »ell., Gas, gleich od. später.

-Ebx 'igarreuladcii . 110207
Mchcrstr. 15, Vdb» 3-Z.-W. a.

iH-. 3H Pelm. 10411
JtiWerfto,<>i; W.  3Z.-Wv bul
4b,,m.BLIl.,Gas,KoblcNausz.
M.o.spät. Näh. V.l . I. >024»

v>-heimerstr. »8. Vdh.. schöne
^oim., Küche, Keller fof. zu-Lni Näb. 1. Stack l. 10156

7, Vdl>. 2.. 3 3 . u.
r E»fre >• o 1». Näü. Druden-
«cktkasie8. i 10030
^ÄWk >!«r. 4, 2 8-3 -W. m.
z-Wll _L _Laiigg. 28. . ioi81
'"»prunnciiUt . 7. H. 1„ 3 Z.-

• ’Jl «o- 2—3Maus . Näb.ELttM ld, Goldschmied. 5168
>e«»r. 7, Stb . 1.. 3
. 1 Küche ev. 3 Maus,
vermiet. Näb. Guit.

K d, Goldschmied  oai,Stb .2.,8-Zim.-W. 0088
j>3tm . u. Küche ver

MM_ L.ab. ii„ L-d- m io«»?
Manf.-W.. 3 3111011Ipn-23 3.8.' N. 'vt. 5070

b 'm-*i 21. m. Mb.Drudenstr.0. 1. (10410
M 87, Stb . 8 3iuimer

Ä M 10144wiei
5 ;*nwi -. ie , 3ä:

in fit« a=”■ 2 -3im .-Wol»i.L -Ml vermieten, 10299

a  5 , schöne Part-

tmnicr, Küche ltnöm
htLkim 'Mi

Hollmreudftr .Zl ®f *
8-Zimmer -Wobn., 450 A,  i.

Oktober. 2täb. vt._ lü3 °-
Hirschge 5, v.. 3-3 .-W. sof. 3. v.

N. Nerostr . 13, vt. tveii
Häsnergasse 5. Mans.-Woün. 3

Zimmer u. Kücke sof. zu ver-
mieien. Jläb . bei Ätagei. btö-

Kaiser - Friedrich -Ring 2, Htb.
Dachmobn. 3 kl. Zimmer , Küche
u . Keller. Näü. La den. tvvR

Karlitr . % B . 2. 8-3 .-W. 10iirJ
Knausstr . 1. 8 Zim. - Wohn. m.

Znb . N. b. Sei ». 2. r . voom
Lorcley-3king 6, 2. r ., mod.. gr.

3-Zimmer -Wohn. u. Kabinett
für 680 M. zunt 1. Okt z. vni.
K. Erb , Liiiseuitr . 46. 110407

Lnisenstr. 14, Seitenbau , 1. Stock,
3-Zim.-Wobn. per 1. Okt. zu
um. Näb, b. A. Meier. 100 26

Mctzgrrgaksc 88. 3 Zim . I K.
mtl . 22 Ji.  Werk », mit od.
obnc Wobnung  3» verm. 10jUx

Moritzstr .28, Htb.Dchst.,3Z .u.K.
p. Ort ., m  Ni . i. 10140

Nerostr . 6, Frtfp ., 3 Z.u.K.cvtl.m.
Wst.,f.Schnhm.gecig.p.Okt.nnnn

Nerostr . 0, 3 Zimiiier -Wobnmlg
auf 1. Okt. an verm. 10241

Neugasse 14,3Z ..Stb .No.l [10383
Ncttelbcck str. 15.p ,3-Z.-K . 10042
Nicdcrwaldstr . 14, Gtb>. sch. 8-

Z.-W.. 1. Okt. zu verm. X"38I>
Lränienstr . 34, 3 Zim. u. Küche

Mtlb . vart . zu vermiet . 8Q34
Raiientüalcrstr . 8, Mb . Dachst..

3-Z.-W. v. Totort 3. v. 10DX,t
Nicblstr . 18, Stb ., sch. 3-3 .-W,

m. Balk. v. 1. 10. .3. v. voi-o
Rvonktr. 22. sch. 3-8 .-W. evtl

mit Werkstatt ._ »sei
Nömerbrrg 1, 3 Zim. u. Kiickie

2. Stock zu vcriuieteu . 10383
3kö uierbrrg3 , S .I ., 8-3 .- W.
Römerberg 14.V.1.3-Z.'

Sedanstrasre 3 , iö.
sch. 3-3 .-W. m. Zub. v. l . Okt.
3, ve rm. Nab, vt. -

Scharnborstitr . 2, 1. r .> 3 3im-
mer -Wobn una z. v. . 10jJb

SchilZerPiatz %
3-3iMmer -WobnUng ver fof.
oder später ._ i0Mb

Schwalbackierstr. 77, BÄ . 2. St.
kl. o Z.-W. fof. od. tu. 10387

Kl. Schwalbacherktr. 14, 2.. 3-
Z .»W ui. Balk. lt. 2 Stell, v.
1. Okt. 3. verm. Näb. i. Eier-
maaazs». _ “SS!

Walramktr . 10, Bdb. 2.. 3 3 ., K.
u. Znbeb. v. Okt. o. fr . N. i.
Laden._Ä

Westciiüstr. 1, Ecke Sedaiivlab.
freie Lage. sch. 3 Z.-W. (10230

Wielaiidstr . 13. j£  3 -3 .-W. 2.St . v. 1. 10. Näb. vt.

_ 2 Zimmer.
Adlcrstr . 18. v., 2 Zini .-Wabim

moiiatl . 20 Jl.  v . Okt. Kiti
Adlerktr .H . 2 Z. u. K. z. v. 0925
Adlcrstr . '87. 2-3 .-W. fCWtT.

10337
Adlcrstr . 37. H.. 2 Z.-W. M.Mh . 1. *■ 10337
Adlcrstm 60 (fr . 541, 2 3 . lt. ft ..

Gaseiur .. <i. l . Okt. 3.v . J0-ib :*
Äldlcrktr. 66, 2 Zim. Küche fof.

od. soäter , billig. x»osi
2!delbeidstr.80,v., 2 Zim. u. Küche

mit Stall u. Scheune sof. oder
fväter 3. um. Näb. das. 10403

Albrecktstr. 32, 1. Bbü.. sch. ab-
gesckil. Wobn., 2 3 . u. K.. z.
1. Oktober zu verm,_ 10308

Bertrainitr . 18, Htb.. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Bdb.. ,_ 100°3

Bleickittr. 18, Htb. Dacb. 2 Zim.
lt. Küche gl .od.  spät . 101' 3

Bleichstr. 34. sch. 2-3 .-W. i. Ab-
schl. soi. 3. v. N. Möbe ll . 103 sv

BSücherstr. 17,
Wobn. 300—320 Mk. 3U verm.
Näb.Htb. 2. b.Blcickardt. 10002

Billöwstr . 4. Htb.. 2 3ini . u, K.
3. inu, Näb . Bdb. v. r. . t °v5ü

Dotzb. Str . 73. Mtlb ., 2- u. 3.-Z.-
auf sof. oder 1. Okt. »u verm.
Näb . Vorderh . vart . 3250

Dotrlicimcrstr. 88. Mtb. u. H.
schöne 2 3im ., Kücbe, K. fof.
3. v. N. Bdb.. 1. St . l. 10157

Dobbeimer Sir . 101. Stb . vt..
2-3iiN.-Woün. im Abschl. fof.
oder fväter zu verm.

Dobbeimcrstr . 105, mob. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . ' bill.
zu verm. ivoss

Doüb . Str . 122. Htb-, sch- 2-Z.-
Wobu., 270 M„ 3. vm. 10368

Dotzhcimer Str . 124, sch. 2-Z.-W.
zu vermiet . Näh. Mtb. 5016

Drndeiiitr . 10. Htb. v.. 2 sch. 3.
n. K. umständeb. 30 Ji  bill.
au vc rm._ 10418

Eleoiiorcnstr . 2. Mi'd.-W- 2 3.
IN K. 3. v. Näb. das, vt. 101  w

Clennortustr 4. 2.. ich 2-3 -W.
v. Näb. Langg. 22 1 t»'180

Ellrnbogciigafsc 6, Stb . 1. 2 bis
3 Zimmer mit Küche». Keller
sof. vd. ivüter 3it »nt., 10352

Fanlbr .-Str .6.D..gr.2-Z.-W.8912
tfci&ftr , 3, Vdb.. 2-3immer»

Wobnunneii per 1. August u.
'O ktober zu verm. 100r>8

v. al.10068Feld str. 3, vtb .. 2 3 . u.
od svüicr zu verm._

Fcldstr . 21. 2 Zim. » Küche,Sib. l.
Näb. Vdb. vart- 10324

Fraiikenstr . 21. Htb., 2 3 . u. K.
' ■o. fv. N.Driidcnstr .9,1 . 10001

Gcorg-Auguststr, 6, 2-Z.-Wob-
nungen v. fof. od. so. 10003

Göbcnstr. 18. 1 , mod. 2-Zim-
Wohiiung mit Balkon und
rcichl. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Geruer . 10064

Goebenst.19,S . v.. 2-3 -W - 1065
HiAlgartrrllr . 10. Ich. ^3 -W.

Stb . 1. St ., sof. od. sv- z. verm.
Nah, vt. rechts._ 10186

Hclenenftr 13. 1 . 2 Z.. m. K..
Kell. a. . 10. z. verm. Näb.
Lchivalbacherst. 30. V. v. L02i-2

Heleuenstr. 17. sch. DaSwobm
2 Zim.. Küche tt. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

. Näb. B or derb. 1. St . 10063
Hermannstr . 3,2 Z.-'W. Vü. 1. z.v.
_5005
Hcrrniiiüblgasse 8, 2 Z .-W. m.

Maus, zu verm._ 10253
Hirschgraben 7. L-Zim .-Wobn.

mit Zubehör . 1. Stock, ver
... 1. Okt. zu verm._ 10238
Hirschgr 8, 1.. 2' auck, 3 3 . m.

Zubcb.  1 . Okt. _ 10303
Hirschar. 30. Stb . 1., 2-3 .-W.

in. Znb 1. Okt. 240 J l . 10413
Iabnstr . 12, Htb. vt.. 2-3 .-W.

zu verm._
Karlitr . 3«. Stb . 2 3 ., K. it. W.

1. Okt. Näb. Vdb. 1. St . 10183
Kastelitr. 4/5. Maus.-W. (310=

Willi«) 2 3 . u. K. v. lös, zu
verm. Näü. 2. H.  l . 10060

Kaltelstraiie 4/5, 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vermiet.
Näb.,2. .Trcvvcn l. 10272

5kelierstr>10, Maus ., 2 Zim» K.zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Slcllerstrabc 15, Gartcnh ., 2 Zim.
u. Küche, Abschl,, Klosett, ver
l . Okt. z. vm. N. Bdb. v. 10070

Kiedricherstr. 12, Vdb., Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.n.K.m.eig.
Sveich. u.Waschk.f.400 M.i.Htb.
Näb. Vvrdh. pari , r . 10341

Kiedricherstr. 12. schöne 2-3 .-W.
mit Abschlusi Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 10011

.Kleiststr. 10, 2 Zimmer tt. Zub.
z, 1. Oktober zu ve rm. 10343

Lcbrttr . 12. Stb ., 2-3 .-W. 3. 1.
Okt. 3. vm. 10421

Lchrstr. 31. Msw..2 Z.. K. u. Zub.
a . al. od. sv. Näb. 1. St. 100̂

Lorelen-Niiig 13, Gartenbaus,
2 Zlmmcr -Wobn. auf 1. Ok-
tober zu vermieten . 10401

Lotbrstr .27S .2-Z.-W.v. i. Abschl.
v.M.v.24.̂ anz.v. Räb .v. 13 0i4

Luiscnstr. 14, Seitenbau , vart ..
2-Zim,-Wohn. ver 1. Okt. zu
vm. Näh, b. A. Meier . 10026

Marktstr . 13. Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10366

Metzgergafse3. 2 3 . u. K., n . d.
Grabenit r .. an kl. Fam . 10308

Mcbaergaffc38,sch.2Ziiii.u.Kiiche.
monatl. 22 Atk. z.verm . <5137

Nerostr. 6. 2VL-Z.-W. 2. St . u.
Frtiv . 1. Okt. z. verm . 10423

Nerostr.14,sch.2-Z,-W,z.viu. 5018
Nicberwaldslr , 14, Grtb ., 2-3 .-

W. sof. o. ML  3 . vm. ltl0‘7
Oranienstr 40,

zu vermieten, 2 Zimmer so¬
fort oder später, 3 Zimmer
ver 1 Oktober._ 10317

Nauetbal erste. 12, Mtb .,D .,2Z.
Sfiicfie. .Kell. im Abschs. 10447

3laucntbaicr Str . 22. 2-Z.-W. m.
_u , o. Werkst. N.  b. Bölk er.101 50
Nbeingauerskr. 16, S . 3.. 2-3 -

Wobniiiig._ _ 10103
Rheiiigauerstr 17, Sth .,2 Zim . it.

St.  z. vm. Näb. Bdb. vt. r . 10395
lliicülitr. 4, 2 Z . u. K. 10081
lllieblstr 19, Stb ., sch. Dckiw. 2

Z.. K.. Kell. v. 1. 10. 3. v. 10164
Nödcrstr . 3, kl. 2 Zim .-Wobn.

18.50 mtl. Näb. 2. Et . l. 18 872
Nödcrstr. 24. v.. kl. trdl . Dcknv.
_i ._tC0fc6I._2 Z. u. ®._6._10r£i
NüdeSbeiinerst. 27, Stb . 2 3 . u.

K. 1. Ang. z. v. N. vt. 10200
Srdanstr . 2, 2-Zim.-Wohn. mit

Zubebör zu verm._ 9875
Srdanstr . 9, 2 Zim. n. K. i. Mtb ..

Frtsp . zu vm. 8t. 1. l. 10381
Scerobenftr . 23. Stb . schöne 2-

Zimmer -Wobnung. Dach.Näh.
Seerobeiiitr . 29._ B10012

Schachtitr. 20, Dachwobn., 2 Z.
mtl. 15,50 M sof, 3. vm. 10084

Scharnborktstr.8. 3-Z.-W., Htb./p.
Sevt . zu vm. Näb. vt. l. 10385

86 ha™hßr8f8tr. 27,
Stb ., 2 Z.-Wohn. ver sof. oder
sv. z. vm. N. Vdb. v. 10259

Schwalbachcrstr. 18, Stb . Dcknv.
2 Zimmer u. Küche zu ver-
mieten._ 10000

Schwalbachcr Str . 30, Gth. Dach
2 Maus. it. Küche. 200 Mk. sof.
3ii ve rm. Näb. VH. vt °̂085

Schivalbachcrstr. 85. Vdh., 2X2
з . ii. K.. p, Sevt . od. Olt . 10386

Schwalbncher Str .83, Vdb. Dach-
Wobn.. 2 Zim. n. St.. 18 M.
mtl., fof. 9t.  r . b. Lauer . 10307

Steingassc 31. Wobn.. 2 Äimni.
и. K. a. nl. o. sv. 3. v. 10083

Steingassc 32, Htb. 1. St . 2 Zim.
u. .Küche gleich od. fv. 10226

walramstmtze 31,
Seitenbau,

geräumige 2-Ziinmer -Wobn.
sofort. N. b. Slbnndt . 10303

Wallufcrstr . 7, schöne2 u. 3-Z.-
Woüii. im Mtb . zu vermieten

. Mb . Bdb, vt. _ 10088

W-ilstr .12.Hth. v. SZim .u.Küche
ver Okt. zu verni._ 10350

Weilst?. 12, Stb . v., 2 Zim. it.
Skllch« v. Okt. zu verm . . i 04"

Wcllritzst. 21, 1.. 2 3.  u. K.. 10080
Wellritzst. 25. S . 1., 2 3 ., K., K.,

1. Okt. z. v.. 240 Ji  i . 10425
Wiclanditr . 9, schöne helle 2-

Zimmcr - Wobnung zu verm.
Näh. Stb ., vart . r . 10257

Vor kür. 8. Stb ., 2-Zim.-W. soi. v.
1. Sevt . zu verm. Nah.3. >5172

1 Zimmer.
Adlerftr . 3». 1 gr. 3 . u. K. m.

Abschl. v. Okt. z. v. N. Atelier
aravb . Nekl._ 12̂ 1

Adlcrstr . 33, ein Zimmer und
Kückie zu vermieten. 10001

Adlerstr . 36 ist e. sreundl. Wobn.
i. S . zu verm._ 10092

Adlerstr . 43. 1 3. . K. sof. 10033
Adlerstr . 60 lfr . 54). 1 3 . u . K..

Gaseinr .. a . 1. Okt. z. v. 10364
Adlerstr . 62, gr . b. Dachm., 1Z.

ii. Küche gl. od. sv._ 8942
Bleichstr.28,1-Zini.-W.z. v. 5080
Bleichstr. 40. Mtb.,Dachw..1Z. u.

Sk. 3. vm.,mtl . 16 M. 10437
BliiÄerplatzS , v. l.,1Zim .u.Küche

im Abschl. l .Okt. ,u verm. 9932
Blüchcrftr . 6. sch. groh. Zimmer,

Küche it. Speiset ., mtl. 22 M..
ver 1. 'Okt. au vermiet. 10388

Blückerslr .15, Mtb.. 1. 2 it. 3
Z.-W. gleich od. später. 10430

Castellür . 10, ueuberger. Maus,
von 1 und 2 Zimmer. Näb.
Adlerstr . 7. Laden. . 10283

Doübcimcrstr . 122, Bdb., gr. 1
Zim . it. Sk. 3. 1. Okt. 3. vm.

Drubciistr . 6, 1 3im . u. Küche
i.  Stb . zu vermieten. 40443

E!co»orenstr.8.1-Z.-W. N.No.5,1.
_ 9892
Elleiibogennaffc 3, schöne belle

l -3im .-Wobn. zu verm. 10003
Fau! drstr.li,Dach,gr.l -Z.-W.9913
Feld ür . 1. 1 Zim.n. Sk. sof. 10141
Feldstr . 6, Stb ., 1 Z„ Sk. fof.10400
Fkldikr.lO. Mäü '.l Zim.u.K.89 99
Feldstr . 12, sch. neuberg. 1-3 .-

W. m. Gas b. z. v. . 10150
Feldstr . 13, Vdb. 1 Zimmer und

Sküche per sof. od. 6).. 10358
Fraucenitr . 16, D.13 . u.K. 10097
Gartenfeldstr .55,1=u.2-Zim.-W.

zu um. N, I». Hausinstr. 10449
Gneisenmiftr . 11, Hll>. 1., 1 sch, Z.

U. Sk. zu vm. N. Laben. 10355
Hartiugstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.

ff. v. sv. N. Adlerst. 66, 1. 10098
Hcleiieiistr.12, Stb .Dcbw.,1 Zim.,

Kücheu. Kell. zu verm. 10381
Hellmuudstr. 12. Ms» 1 3 . u. £

z. v. Näb. Lade»._ 10100
Hellmuudstr. 20, Mf -W.. 1 3 .,

K» mtl . 15 JL  kl . Fa m. 10384
Hcllmundstr .28.S „ l -Z.-W.l 0373
Hellmdstr.31. sch.W..1Z .K.10423
Hermaiinstr .3,1 Z.,K.z.verm.800ö
Falnistr . 12. Mi» i 3 . N. K. z. v.

10067

Karlstr . 7, Frtsv .-W. 91  2. 10068
Kiedricherstr. 12, Stb ., schön«

I -Zim.-Wobu. im Abschlusi zu
verm . 91.  Vdb . vl. 10281

Lehrst. 12.H., I -Z.-W. z. v. 10421
Metzgergassc 21, Maus, fvbf. 1 Z.

ii. Sk» ver Mon . 14 Mk. 10375
Metzgergasso 28, 1gr . Zim. u. K.

neu bcrg., mon.18M. z. v,lol38
Moritzstr .38,1 Z,u .K.z.vm. l0I04
Nettelbeckstr. 15. 1-Z.-W. 10103
Oranienstr , 6. Maus. 1 Zim. u.K.

ver 1. Okt. zu verm. 1037  c
Platterstr . 8. Mol 1 ick'. 3 . u. K?

a . r . Leute a . gl. o. fv. 1044°
Raueiitbalcrstr .5,1 Z.u.Sk. 10365
Nauenthaler Str . 8, Dachwobn»

1 Zim. u. K. ver 1. Sevt . Näü.
Bdb ., 1. St . Nortmaiiu . 10369

Rauentalcr Str . 12. Stb .. 1 Zinil
Kücheu, Zub . p. l . Sevt . 10 447

Richlstr . 4. 1 Zim. u . K. 1043-
Riehlstr . 5. 1» 1 3 .-W. i. Abschl.
__ 10445
llliehlstr. 7,1 u. 2Z . u. Sklichef od.

sv. N. Schierskstr. 26, v. 10361
Römerbern6,kl.u.gr.Ms.-W. 10105
Nömerberg 10, 1 Zimmer und

Küche, Näb. S , 3. 10106
Nömerberg 16. 1 Zim. u. Küche

sof. vd. später zu verm. 10290
Scharnhorttstr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 10107
Scharndorststr .42,Vdb.D.,1 gr.Z.

u. Küchez. v. Näh. vt. r . 10108
Schierst. Str .2U, H., l -Z.-W. 9893
Schwalbacherstr. 89, 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222
Kl. Schwalbacherstr. 14,3, 1 Z»

Skücheu. Kell. z. vm. Näh. das.
im Eiermagazin._ 10111

Steingassc 16, 1 Zimmer und
Küche bill. zu vermiet. 10211

Steingassc 18,1 Zun. u. Kückie au
eiuz. Pers. v. 1. Okt. z. v. 10448

Walramstr . 1, 1.gr. Zim. tt. K. nt.
Abschl. zu »m. Nab, vt. 9901

Walramstr . 18, Mt .. 1 3 . u. K.
a . e.Pers . gl. o. sv. N.Laö. 10 ->31

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, fof. z. vm.
im Voderb. 10112

Näb. bei Schmidt.
Walöstr . Ecke Baiimstr ., sch. 1 u.

2 Zim . ii. sküchez. v Näb. das.
b. Maszi-naeil , loitt

Wüid -GckeKaumstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimiiicrivobna .,
Kücke it. Znbeb. fof. od. svät.
zu verm. Näb . im Sause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterftr . 47. Büro . 10113

Wcbergasse 49, Htb. 1. l. 1 Zim
und Sküche ver sofort . 10208

Wcllribstr . 8, 1 Zim . u . Küche
3. verm . Näb. Laden. 10431

Wellritzstr. 35. 1 Zim. u.K. 10371
Norkstr. 22,1 Zimmer u. Küche.

Jrontiv » 3. verm . 10323
t  Qtntittoi « »nt Kückie zuL ^ZlMUler verm . Näb b.

Kletti , Hartiugstr . 6. v. 10117

8 Lesrs Zimmer . |
Adelbeidttr . 19, beiz. Maus , an
-einzelne Pcriou z. vm. 10153

Bleichstr. 13, Bdb. . l, bcizb,Maus,
an ciuz.Pers .N.Stb .v. l. ll0362

Bleichstr.30, gr .heizb.Mans . a.sof.
o.sp.an eiuz.Pers .zuverm . 9938

Faulbruiinenttr . 7, S, , 2 bis 3
Maus . 3. verm . Näb . Gott - ,
wald . Goldschmied. 5169

Faulbrnniienstr . 16. Manf . für
einzelne Pers . z. verm . 10110

Faulbrunneiistr . 12, 1., bei-b.
Mans . b. 1. Sevt . z. vm. 10419

Gneisenaustr . 16. Hp.. l>. Ritzsche.
1 Mails ', monatl . 6 M. 10276

Gustav Adolsstr. 5, gr . Mans . mit
Kochherd zu vermieten . 10402

Helenenstrabe 5, Htb. eine leere
Mansarde ver sofort . 10422

Hellmuudstr . 17, l.. Alans, a. ciuz.
Pers . zu verm . Näb. v. l. 9824

Hcllmundftr . 29. gr. neuberaer.
Maus . sof. zu verm . 10210

Hellmuiidstr .31, bzb.Ws. sof. 9864
Hermannstr . 18, P .. schöne ar.

l. Ms. m. Herd 1. Sevt . 0001
Mauergaste 11, 1 frcmidl . Mans.

aut sofort zu vermieten . 6865
Moritzstr . 50. grob , leeres beizb.

Zim. sof. od. fväter . 10121
Oranienstr . 35,2 beizb. Ms.-Z.m.

Keller perl . Sevt . zu vm. 8914
Richlstr . 4, leere Msd. z. v. 10125
Ziömcrbcrg 10, 1 leeres Zimmer

zu verm . Näb. Htb. 3. 110256
Räderst . 20, I. u. m. Mid . 10434
Tcknlgasse5. 2 kl. Mi . 3- v. 1010!»

Webergasse 38
heizbare Mansarde . Näb . im
Metzgerladeu. 10144

| Mob!« Zimmer,
Adelheidstr. 59, Htb.2.r » möbl. Z.

3 Mk. wchtl. zu verm . 10374
KW Burgstr . 4. vt» schön möbl.

Zimmer »u verm . 10353
Blüchrrstrabe 20, 1. Stock, aut

möbl. Zimmer mit vorzttgl.
Pension billig . Daselbst gut
möbl. Main'. 10486

Emserstr . 25. möbl. Z . fr . 9921
Gustav Adolfstr . 5, fein möbl.

Zimmer zu vermieten . 10402
Heleuenstr. 2,2 . l» einf. m. Z.1 o.2

Bctt .m.u.o.Pens .zu verm . 10265
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm . 10128
Kirckaassc 19, 1., 3 schöne elea.

möbl. Zimmer z. vm . ^0432
Philivvsbergstr .l 6,v-m.Rs .l 0129
Siömcrbcrg 27. 1. r ., fch. möbl.

Zimmer zu verm . 10435
Vorkstr. 4, vt., schön möbl. Zim.

zum 1. September . 10429

per sofort zu verm . 10430

Läden
Balinbofstr 6, beste Geschäfts¬

lage. mittelür . Laden mit La-
dcnzimmcr, auf Wunsch mit
3-Zimmer-Wobnung im Sof-
bau. sofort zu vermieten.
Näheres im Sause bei
»rranke oder Büro Wil-
hemttrane 28._ 10416

Bismarckring 82, Lad. m. Lad.-
zim. f. Kurz- u. Weibwaren-
gesch. vast., »u verm. 10160

Blüdierifr. 44,
ver Oktober zu verm. ‘Üäb.
1. St . l. bei Ebel. 16357

Castcllstr. 1, Ecke Rööerstr. ist
v. 1. Okt. od. früh. 1 sch. Laden
mit Zubev. anderw. zu verm.
Näb. Walluferstr. 3,2 . 10376

Faulbruiincnstr . 13, Laden, ca.
30 Ouadratmtr . mit 1 Erker
u. grüß. Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1500 Jl
evtl , beides getrennt. 10131

Germaniavlah 3 schöner Laden,
Nähe der Kasernen sofort zu
vermieten._ 5050

Häsnergasse 5, Laben u. Laden-
zinimer sofort zu vermieten.
Näü. bei Nagel._^

Kirchgaffe 17,
Laden mit Znbe-
hör zu verm. 10̂6

Lchrstr. 2. Eckladcn geeign. für
jedes Geschäft, mit Wobnung
ver sof, oder svät. 10134

Km Resid.-Theater
Laden mit Zim» Heizung sof.
d. Köhler, Luiscnstr. 46. (9935

SchwalbachcrStr . 93, Laden mit
Zubeh» iäbl. 350 Mk.. sofort.
Näb. 2. St . r . b. Lauer. 10397

Wcbergasse 86, Laden m. Lad.-
zim. 1. Okt. N. 1. St . l. 10214

Wellrltzstr.2,
Laden, seit6 Jabrenv .Sichels-
Kaffeegeschäft iune, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh. bei Meinecke. 10270

^ Werkstätten etc . $

Biiicherstr. 17, | ra-tf ĉf;
Wasser M. 210, kleine Werk¬
stätte für Schuhmacher auch
zum EinstSllen von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10216

Blücherstr. 17, ISfe,
mit od. ohne2-Zim.-Wohnuug
billig zu vermiet. Näb. Htb.
2, bei Blcickardt. 10137

Große ÄerßNtts
mit grobem Lagerplatz eveut.
mit 3-Zimmer-Wobmmg hin¬
ter der Skellerstr., Gerner 'icher
Zimmervlatz sofort vreiswert
zu vermiet. Näheres Geruer,
Feldstratze 6, 1._ 10296

Frankenttr . 20. helle Werkst, auch
als Lagerr. a. gl. od. sv. 10359
Schön.Futterraumz .vm.Obere:

Franks .Str . lalle Waienm.) 9923 !
Gncisciiaustrabe 16, b. Nitzsche,

Zim. lSout .i, auch als Lager-
rauiu od. Werkstütte. 10277

Gustav Adolkstr. 5. Stall . Rem.
u. Seuspeicher zu verm. 10402

Sellmuiidst.31.Stall .f.lPf .10329
Hermannstr . 19, belle mittelgr.

Werkstatt sof. z. v. 0960

Gutschein.
(Gültig für den Monat August.)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wen« Name und Wohnnirg
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Del Einsendg. durch d. Post mutz d. Adreste lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

weuden!
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Herrnmüblaaffe 3. Werkstatt, in
1 w. seit Fahren eine Scklo!-

serei betrieben wird , aus
l . Oktober  z u nenn . 103go

I Kirchgasse 19, Werkst, ü.  Lager-S raum z. vin. Näb . 1. l.
Luisenttr . 37, 2 Zim. f. Bureau-

zwecke ait vermiete». 1027o
Marktstr . 22, gr . Lagerräume

m. Packr. u. Komvt. s. v. N.
b.K.Meier,  Nikolasstr.41. w,«s

Moritzttr . 23, Werkstätte od. La-
gerraum v. sof. v. sv. N.v. 10146

Her »str. 28. Werkst, f. Schrein.
per sofort zn verm. 1V147

Rettelbeckitr. 15, Werkstätten.
Lagerräume . Bierkeller mit
Abfiillraum . Stall , für 2 P >„

" alles mit oder ohne Wob».
?,• um. Nah. Schäfer, vt.

Nettelbccktt. 15. Werkst., Lagerr ..
' Bierk. m. Abiüllr .. Stall.

Wslivvsbcrgstr.16,v.gr.W.10129
RauentalcrStr .12,Lagerr .v.Okt.

i __ 10447
Riclilstr. 19, Lagerr . m. Stall.

ev. ni. Wohn, v. 1. 10. 101*4
Seerobenstr . 33, schönes bell.

Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erir . Seerobenstr . 29. vt..
bei Svitz. 10012

Scharnborststr . 27, Htb. vt., mit
Torfahrt , abgeschl. Räume z.

, aufbewahren von Obst, Möbel,
usiv. sof. bill. zu verm. 10309

Schwalbachersir. 93. Werkstatt
! ver sofort zu verm. Näb. bei

Lauer , 2. r ._ 10397
Werkstätten

- zus. od. getr . sind an ruh . Ge-
. schüft als Werkstätten oder

Lagerräume m. u. ohne Wohn.
' v. sof. o. sv. zu verm. N. Kl.

Wcberg. 13, b. Kavves. 10202
Wcllritzstr. 21, Stallung f. 2- 4

Pferde zu verm._ 10152
Zimmermannstr . 1, Flaschenb.-

od. Lagertest. b. z. vm. 10153
! Zimmermaunitr . 3, Stall f. m

Pf .m.Futter -u.Wagenr . 10154

ArdkitsaietWiesdNc».
Geschäftsftnndcn von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel .-Nr . 573, 574.

... (Nachdruck verbalen.).
i ".  Es werde» gesucht-
" Mäunl . Personal:
1 jg. Heizer,
1 Feinmechaniker. , >
2 Elektromonteure . i
1 Wagner.
1 Bau - und Mobelichremer.
1 Maschinenarbeitcr n. ausw .,
1 Solzdreber n. auSw..
2 Küfer f. Holz- u Kellerarbeit,

nach auswärts.
3 Zimmerleute , nach ausw.
1 Ramenglaier nach ausw.
2 Sattler nach answ.
1 Schweinezüchter n. ausw

Haus -Personal : ' J
16 Alleinmädchen.
6 Hausmädchen. >'
5 Köchinnen.
Gast- und Sckankwirtkchasts-

Perkonal:
2 Zimmerkellner.
10 Saalkellner.
2 Alleinkoch. i-
4 junge Köck«. ■
2 Kupfervntzer.
1 Silbervntzer.
3 Mcsservutzer.
5 Küchenburschen
3 jg. Hoteldiener.

I 6 Sausburschen für Restaurant.
! 2 Liftjungen
: 2 Stuben . 11 ‘
• 2 Büfettfräuleins.
: 3 Servierfräulein.

6 Zimmermädchen.
3 Bügclmädchen.
5 Köchinnen.

. 3 Kaffeeköchinnen.
10 Haus- u. Küchenmndchen.

(Abteilung
Lthtstettcuvcrmittluug)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuvfrrschmiede: 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede: 1 für Frauenstein.

1 Höbr. 1 Biedcnkovf. 1
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden : ^ , .Uhrmacher: 1 sur Wiesbaden:

Spengler : 1 für Wiesbaden.
Drabtilechter : 2 für Wiesbad . :
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Sckloiscr: 6 für Wiesbaden:
Spezialfabrik für Aufzuge : 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

s. Wiesbad.
Sckrciuer : 6 für Wiesbaden . 1

Brcidenbach, 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Marxheim.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Cronbcrg . 2 Homburg v. d.
H., 1 Usingen. 1 Wicker, 1
Königstein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. d.
H„ 1 Marienberg.

Mebaer : 1 für Wiesbaden, , 1
Ansbach. 1 Cambcrg . 1 Dil-
lenbnra . 1 Eltville . 1 rnned-
rüchsöorf. 1 Homburg v. o.
H., 1 Mensfelden . 1 Weil-
münster. 1 Webrbeim:

Gcstügelmctzgcr: 1 f. Wiesbaden
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden . 1

Camberg. 1 Oestrichs1 Son¬
nenberg.

Tüncher. Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden . 1 Haiaer.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg,

Homburg v. ü. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , i
Caznberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser Glasmaler : 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 f. Grenzbauien:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kauim. Geschäfte: 14 für Wies¬

baden : „
Tech». Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 s. Wiesbaden . .
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Weinzeugnäkeriniien : 6 für

Wiesbaden:
Lehrstellen werden gesucht:tärtner:1r.Wiesbaden:chncider: 1 nach ausw.

Koch: 1 für Wiesbaden,
Weibl. Personal:

Kausm. Büro : 1 i . Wiesbaden:Kindermädchen : 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Männliche.

5
Mark täglich
leicht u. reell im Hause zu
verdienen . Viele Dank¬
schreiben. lH. 255

M. Piesik. Breslau 2/195.

Ausland reisen
Aust. i. Leute ied. Beruf ., w.

Stell , auf Passagierdampf . such,
w. umg. Aus . erb. d. Internat.
Reiiebureau . Hambur g 4. 23

Kräftiger Junge zum Aus¬
tragen gesucht. Bäckerei Petri,
Herderstr . 8._ 5177

3um Schreiben nach Dik¬tat wirb täglich ein«
Stunde ist den späten Nach
mittagsstnttdcn
jüngerer Schüler

ges. Meldntrgen snb Cr 542
an die Expeb . d. Bl . 5189

Gin Fuhrrnanu
gei. Helenenstr. 10. (5191

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei unseren Anzeigc-
Annahmcstellen oder bei rostfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eiste Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesnche " —
„Zn verkaufen " — „Kanfgcsuchc " — „Stellen finden " —
„Stellen suchen " im „Wiesbadener Gcneral-Nnzcigcr" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendellL-ichzahluug, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannte » Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcbcu worden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Psg.
Einschreibgebühr eingcrcicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als AuSkuiiftstclle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bczw. AuskunftS-
gebühr bcizufiigen.

Für Gefchäftsanzeigen sowie für Anzeigen » die
nicht nntcr voritcncnde tztnvrike » fallen , kommt Vieser

Gutschein nicht in Änrcchnung. 'ÄS«

Wiesbadener General - Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitl, recht deutlich schreiben.)»

Tüchtiger
Hausbursche

gesucht. 37028
Geschäftsstelle

der Wiesbadener Zeitung.
Weibliche.

Tüchtiges ehrliches Mädchen.
das auch etwas kocken kann ge¬
gen hoben Lohn gesucht(1 Kindl,
Kindermädchenvorhanden . 0I0O

Helenemtrave 24, Laden
Gesucht, tücht., uettes Mädchen

für Servieren und Hausge¬
schäfte in ehrbares Nestaurant.
Photogravhie erwünscht. 37032

Nestaurant Wälder.
Zürich. Manessestrahe 208.

Braves saub. Alleinmädäien
gesucht. Vormittags vorzuitell.
Wiukelerstr. 5. 3. l._

Eins. Mädchen
gegen guten Lohn gef. 5173

Helenenstr. 7. Restauration.

^ Stadtkundige

Hrauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinnen gesucht.

Nur gut empfohlene, Leute
wollen sich vormerken lassen.

Manritiusstr . 12 . Hth . pt.

m,
Männliche.

Jg . verb. Mann s. dauernde
Arbeit , a. gl. w. Art . Off. u.
Cv. 541 a. d. Erved. d. Bl . 331fa
« >jann ledig.zuverl .,guteZeug-

Nisse, sucht Stelle als Heizer,
Hausdiener in Hotel od. Privat-
üans , jetzt od. Herbst. Off. unt.
Cf. 532 an d. Erv . ds. Bl . 5155

Weibliche.
Wegen Aufgabe des Büros

suche für mein mit allen Büro¬
arbeiten vertrautes 36830Fräulein
anderweitig Engagement. Off.
u. Ck. 536 an d. Erv . d. Bl . 36830

Alleinst. Dame. 31 I ... s. r . 1.
Okt. od. früh . Stell , i. frauenl.
Hansb ., Leit. e. Donator . Gut.
Emvf. steb. z. Sette . Off. m. Ge-
baltsana . a . I . v . Jena . Luisen¬
heim._

JungMädchen
welches das Schneidern gründ¬
lich erlernt bat, sucht Stellung
als Stütze z. 1. Okt. od. fväter.
Gefl . Offerten u. M. S . 13 an
das Kreisblatt . Clausthal . 3702?

Gnädige Fenn
Mädchen vom Niederrheiu.
aus Westfalen u. dem an¬
grenzenden Holland sind
treu, bescheiden und arbeit-
sani. Haben Sie eine Stelle
zn besehen, so inserieren Sie
im „Arbeitsmarkt " des
Boten vom Niederrhein,
Emmerich. Zeilenpreis nur
15Pf. Bei drei Aufnahmen
erfolgt eine vierte kostenfrei.

37026
Zahlreiche Anerkennungen.

1 Zu verkaufen.
Immobilien.

Restaurant
in Frankfurt , Etkhaus.
500 Sekto Bier . 200 Hekto Fla¬
schenbier. SchnavskonzeMon. 90
Hekto Apfelwein, bochrentabel,
bei mähiger Anzahlung zu ve
kaufen. Brauerei giebt Zuschuh.
Offerten an (37029

6 . l. emmek,
Frankfurt a .M .»Spohrstr .35,1.

Daselbst prima rentableBackerei
Umsatz 50 000, mit Mehlverkauf
80 000 Mk. - Bahnlinie Frank¬
furt - Bebra — modern einge¬
richtet. 40 Jahre im Besitz, ge¬
ringe Anzahlung.

Diver§e.
Huf- u.Wageuschmc-c
krankheitshalber zu übertragen.
Off , u. Co. 54» Er v. d. Bl . ^

Kinderwagen z. Sitzen u. Lieg.,
sowie Sportwagen bill. zu verk.
Kleiststr. 6. Stb . 2. 3317
Gutgeh . Schncidcrmaschitt«

billig zu verkaufen 3318
Schmaibackicr Str . 45, Mtb . 1.. r.

Gebrauchte Lagersteinc
billig zu verkaufen. Näheres
Scklichterstr. 9. v._ 318,1

Schaufenfterschrank
auf Schienen laufend, ca. 1.90
Mir . br .. 85 cm tief u. 2.30 Mir.
hoch, mit Nickelaestcllu. Glas¬
platte . billig zu verkaufen. "178

E. Bücking. Langgasse 5.
Zu verk.clegt. leide Kleid, Gr .44

f. 18.Jllugl . Uebcr,iebcr f.16 Ihr
f. 8 Mk. Nerostr . 6,3 . Schneider,
b. 2 Uhr nachm, z. sprechen. 5174

Wkg.A!lsg.km.ptnßa!l
sind 3 Sviegclschr., 6 Kleiderschr.,
4 Schlaszim..Kücheneinr. 30 feine
Betten, 12 Äaschkom. m. u. ohne
Marmor . 8 Nacbtschr. 10 Sofa-
tischc. 5 Ottomanen . 8 Diwans.
Schreibtisch, Spiegel , 70 Stühle.
10 Vertikos ,Gesindebetten,Bade¬
wanne . Waschgaru., Lüster, Bil¬
der, Kommod.. 2 Fabrräd . spottb.
z. vk. Adlerstr. 53, H. p. 36853

2 gebr. Bcttst. m. s. g. Svrungr.
b. z. v. Orauieustr . 42, 2. r . (5183

1 gebr. Tisch, versch. Kleider
für ältere Frau b.zu verk. Näh.
He rderstr . 27, 4. r._ 5192

Zu verkaufen : 1 Dienstboten-
bett Ol 1 Kleiderschrank 6i,
1 Kleidergcstell 1.50 M.  1 Ti ick
1.50 Mir . lg.. 90 cm br.. 12 M.
C. Bücking. Langgasse 5. 0179

Prachw . Chaiselongue. 15 Mk.,
Kristallspiegel mit Stufe , 23 Mk.
zu verk. Blcichstr. 39, vt. 3319

Eine Anzahl sehr guter
getragener Kleider

billigst zu verkaufen. Aus-
kuiift_ in^der^Erved . d. BI . 5187

Weines Kleid s. Herrenüberz.
f. 16iäbr . Jungen billig ü. verk.
Oranieustr . 23. Mtb . Dach. 331a

Kaufgesüche.
Sie finden

Käufer
Teilhaber 1

sof. d. mich da ich lt. notariell.
Bekund, ca. 300 « solo. Reflekt.
f.hies.u.ausw.Geschäfte, Fabrik.,
Güter,Gasthöfeu.Grundbes.etc.,
sowie f.Beteilig,jed.Art etc. stets
a. d. Hand habe u. neue d. eigene
Insert, in üb. 600Tages- n. Fach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab-
schlüssa selbst grösster Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger Tage.
Verl. Siekostenfr, Besuch. [F.260

E. Kommen Nachf.
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
Inh. : (Conrad Otto) . Fcrnspr. ü. 93' 6.
KMT Auch Dresden, Berlin, Leipzig,
Hamburg, Nürnberg, Stuttgart , Breslau.

Fi*au Crotto
ältere, erf. deutsche Heb., 25 rue
Sollet , JLüttich (Belgien),
nahe Balmhof Guillemins empk.
ihre Priv.-Fntbind.-Anst. u, ist
k. Damen je derzeit za sprech. „ z,

SchreibmHiiieii
werden vermietet

auf Tage. Wochen und Monate.

Büro Smith Premier,
Schwalbacher Str . 11.

Reparatur -Werkstatt
für sämtlicheSchreibm.-Svstcme.
_ 36951

KailillßiitznJliplciteni
zu haben 36868

Gebr. Debus,
_ Blücherstrahe 14, 2.Strickmaschinen

mit Arbeit liefert
Otto Müller , Magdeburg,

F . 412) Lüneburgerstr . 19.

Schöne 5alläpselz
v. Pfd . 4 I , Schlachtbausstr. 15.

lilien-Gel
J . Chr . Grlücklieh,

Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,
An- u. Berk. v. Häusern , Villen
Bauvlätz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schaftswobn. re. Tel .2388. (36685

Leimofen für Schreinerei gef.
Gebr .Rcugebauer , Schivalbacher
Strahe 36. (5171

Ladeneinrichtung
für Kolonialw .-Geschäft zu kau¬
fen gesucht. Gest. Offerten nnter
Cs . 543 an d. Erv . d. Bl . 37031

• „Kapitalien.
Kredit liis 1500 _
erhält jedes neu zugelaffene'Mit-
glied d. Crebit -Bereiu Rrichels-
sorf b. Rbg . Prosp . grat . H. 249

EbrenbafleÄ'Ä '"
lehn. evt. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft . Vielhunderte erh.
bereits . Keine Auskunftsgebnhr!
(Hyvotheken, Sanierungen , Erb¬
schaft. jed. Art . Caftner . Berlin-
Waidmannslust Nr . 51. (C. 24

Arbeiter vom Lande. 34 I .,
Witw m. 3 Kind., katb., 3000̂ k
bar Geld. s. ktb. Mädch., welch.
Liebe zu Kind. bat. zw. Heirat.
Off. u. Ci. 535 a. d. Erv . d. Bl.
erbeten. &199

Verschiedenes.
(N

Auskunft allen vorkommenden
Fällen . HebammeSpubl,Berlin,
Alvenslcbenstr .5.(Potsdam .Ecke.)

Ein Posten Herren -, Knaben-
u. Jünglings - Anzüge, mehrere
100 Hosen, verschied, aus Resten
geschnitten, Ulster. Joppen , die
nicht mehr im Sortiment vor¬
rätig 36573

Nengasie 22 ,1 St . ,
Kein Laden!_ Kein Laden 1

Fall -Aepfe » *“SÄ' B
Schwalbachersir. 41. 370 33

Billige Nntzkohlen,
S\  Mk . 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner (36626

Wu Ruppert &  Co . ,
Manritiusstr . 5. Tel. 23. 36626

Patente
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

[ond Küino.Ing.,lim,
Babnbofstraße 3. Telefon 2754.
Ausfübrtichc, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz.

' Bei

Xrnmpkgllem,
geschwoll. Beinen, verdickten
n. schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestemMaterial

hergestellten nahtlosen

Gummistrümpfe
unentbehrlich. Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen angeneh¬

men Halt. (36628

P. A. Stoss Nachf.,
Inh. Max Helfferich,

Taunusstrasse 2.
Tel ephon 227 u. 3327. j

ol)Ht Operation, ohne Berussslör.
Spezialbehandl. V. Unterleibsbrüch.
L-rztlich erprobt und begutachtet.
Qlr.H.Habeniclit, Köln,Burgmauern,
«tiefte Geheilt. Broschüre gratis.
LWp in Mainz.
Näbere» auf Nachirage brieflich.

LuclcerkrAnlcs
werden er sicherlich nicht bereuen, meine
Broschüre über dieses furchtbareLeiden "
gelesen zu haben. Zusendung kostenlos^
portokrei durch Lhemjüer Kaesbacb,
Niewerle 44 >N.-L.

Damen
finden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pflege.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig . Spreche deutsch. Off. an
Mmo. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere . 37012

Brennholz!
Anziindcbolr . . ver Ztr . 2.29
Abfalibolz . . . ver Ztr . 1.39

liefert frei Haus (o! 8o
Bauschreincrei u. Brennbolzbdl.

Heinrich Riemer jr.
Tel . 766. Dotzheimer Str . 83.

Damen find. Aufn.,Rat u. Hilfe
b.deutsck.erf.Sebamme . Anfr . an
FranKüstcr .Maaftricht b.Aachen,
Svorenftr . 14 (Hollandl . 36841

Dauie 5190
empfiehlt sich für Ausschreiben
von Rechnungen, Vorlesen oder
dergl. in den dtachmittagsstund.
Off. E. L. 99 Berliner .Hof, vostl.

bill. Pr . Fr .Mundschenk.Astheim
bei Mainz , Hanptstr . 133. 37011

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , inodernen Farben
eleganter Appretur, Mustnl
kostenfrei, liefert Hermann!
Bewier , Sommerfeld f, 0 I
Tuchversand̂ egOl873̂ , '̂k

Pfälzer Zwiebel^
neue gesunde hellgelbe Ware n».
Ztr . M. 3.50 sowie neue ""
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr M. 3.20 bei größer."
Posten billiger . (367m

Prima « traugknoblaud,
a Pfd . 18 Pfg , offerieren

Gebr . Hcider, Herxheim,  Pfalz

»TCi**£jv-Cjwi - •k.Miiuu'n ir1;,

'v‘fb‘Jwr QUojjpi

iniernglionQle
ciaitigen : Cornpagru

; . „rn.B H

Üärmst aßt 1
Bill .Fallobst z.vk..l0P,'diAeptd

,04- 4« Pf .. 10 Pfd .Zwctsch. 90 Ps
b.Val .MertcnDotzh.Str .118.332«

Erfinder ! ~T“
Aufklärende Brosch, gcg.25 Pfo
Auskunft kostenl. ö. erfahrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt,

I
llerlangen
¥ Sie5

in allen“
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten*

Kräuter-Biltern
Marburg ’s

j Marburgs.

M

Schweden-
König

Patentamtlich
eingetrageneMarkt.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:iäü
Fried r. Marburg
WIESBADEN . - Gegr . 1852

JedeDawe .wetcheChic».Eleganz
" liebt, kauftCorset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftensämü-
rung bewirkt
CorletZmpsrial

vollendet
fchlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

36667 JOSEF EMGEL
Wiesbaden, Langg. 10. Tel.14 50

Harn- und
Blasenleidende

wenden sich sofort an Avotbeker
lkaesbach, Schniebinchen 383 b.
Sommerfeld . (Bez. Frankfurt.
Oder.) Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Vervstichtuiig._ H. 206

GriechischeSeifiöfisUeäf.
Cröme Vional 2.59. 1.50 Bio-
uol-Seisr 80 ». 50 von . Dr.
Lubn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuba. Kronen-Parf ..
Nürnberg . Hier : Bruno Backe.
Taunusstrabe 5,Naffovia-Drog .,
Ktrchgaffe 20 und in Avoth..
Drogerien ». Parf . (36615

Flechten,
Mitesser. Sautunreinbeit .. Son,'
mersvrossen. Aerste emvkeM
Dr . Kuhn's ' Glvzertn-Schwt-
kelmilch-Seike 80 u. 50 von
Franz Kuh». Kronen-Parmm-
Fabrik . Nürnberg . Sler : Brnn°
Backe, Taunusstr . 5, Nasioma'
Drog .. Kirchgaffe 20 und Amüb
Drog . und Parf.

Ai  Magerkeit 4 <
fildae, « II, r.5rpertor(hen emlä«
6ie durch unser Onent. Krartoui

- kein Schwindel. Viele
Karton mit Oebrauchsanweisjnz; » , *-anweis. od. Nachnahme n,
krete Zusendung. 0 . Frana Steiner« !«»
Berlingg ^.tbniggrsuer streb» ö

In Wiesbaden zu haben:
S(hüt}enhof-flnoth.. Lapggasse u.

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität»
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantie f.HaUbarksit.

Einheitspreis
Herren- u. Damen-Stiele_
Bergstiefel und Pr°

naden-Schuhe
ohne Preiserfabb® 0"

Mk. 7 -50
jedes Fa *^ ac ht s;*Ihr erster Versuch

zum dauernden Kun ®• gggßl
Schnhhaas ^,Iiome°

Michelsberg S8,
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Vsrmiscktsz.
Kreisoreckung zweier Gatteiimörderiniien. Die

in denen amerikanische Frauen, die des
Zitzes angeklagt sind, straflos ausgeben, sind

zwei vermehrt worden. In Chicago
’s Cincinnati wurden vor einigen Tagen

hie ihre Männer erschossen batten, von
. » Geschworenen freigesvrochen. Der Staatsan-
2tvon Illinois erklärt, es sei absolut nötig,
fiitt Zukunft Frauen über weibliche
°>. shrech « r zu Gericht säßen.  Der
Ä«» ikaner lasse sich zu leicht durch tränenfeuchte

‘ im Gesichte einer hübschen Frau täuschen,
weibliche Geschworene seien imstande, ein

.«-rteiisches Urteil über eine Frau abzugebeu.
«.rmiders charakteristisch ist der Fall einer Frau
Â niteiu in Chicago, die ihren Mann erschossen
.5 Auf die Frage, ob sie das Verbrechen bc-

habe, antwortete sie, sie könne sich nicht er-
?„.r1  Ihr Anwalt machte geltend, daß sie einer
’S änsehöre, der es als die größte Schmach er-
LT , von dem Gatten verlassen zu werden, sie
S i'bn deshalb veranlaßt, noch einmal zu ihr
l»!ückzukebrcn und sie nie wieder zu verlassen.

Beweisaufnahme ergab, daß sie dem im Bette
tZn ihr schlafenden Manne eine Kugel in den

geschossen hatte. „Wenn Sie diese Frau
üechen," warnte der Staatsanwalt die Gc-

iLmoreiien, „so wird die Welt sagey, daß es tut
fftMic Illinois keine Gerechtigkeit gibt." Die
K-schivoreneu berieten 26 Stunden lang, und >br
Kchrsvrukb lautete auf „Nichtschuldig!

Ein Riescu-Kinotheater. Die Eröffnung eines
siim-Tbeaters voii riesigen Dimensionen steht,

^8 :der „Frkf. Zta." berichtet wird, in Kopen-
^e,i bevor. Die dänische Hauptstadt hat ein
^ °ßes kinofreundliches Publikum, und die bis-
ftgriaeu kleinen „Kientövve" sind fortwährend
Mßerordentlich rege besucht. Dieser Umstand
sei einem tüchtigen Geschäftsmann den Mut ge¬
geben, ein Kino-Theater von, nach dänischen Ver¬

hältnissen, ungeheurem Umfange zu errichten. Zu
diesem Zweck wurde der alte Zentralbahn-
h o f gemietet, der nach der Einweihung des neuen
Personenbahnhofes lim Dezember vorigen Jah¬
res) unbenutzt geblieben ist. Der Mietvertrag
wurde mit der Stadt Kovenhagen, der jetzigen
Eigentümerin des alten Bahnhofes, abgeschlossen.
Die Mietsumme ist sehr hoch: wenn aber der Be¬
such des neuen Riesen-Kinos nur einigermaßen
rege sein wird, ist nicht daran zu zweifeln, daß
der Unternehmer auf seine Kosten kommen wird.
Die Bahn ho ssh alle,  die zum Kino-Theater
eingerichtet worden ist, hat eine Länge von̂ <0
Metern und «ine Höhe von 50 Metern: der The¬
atersaal wird Sitzvlätze für 3000 Z n scha u er
haben Die früheren Wartesäle sind in elegante
Re st aurations lokale und Wandel¬
hallen  umgewandelt worden. Es sollen all¬
abendlich nur zwei Vorstellungen gegeben werden,
von denen jede gegen zwei Stunden dauern soll.
Es werden längere Zwischenakte stattfinden,
worin Erfrischungen aller Art eingenommen wer¬
den können. Das Kino-Theater wird ein aus 2a
Mann bestehendes Orchester haben. Das Kopen-
hagencr Riesen-Kino, das den Namen „Palast-
tbeater" führen wird, soll mit einem Schauspiel
des bekannten norwegischen Dichters Krag einge-
weiht werden.

Die verarmten Rothschilds. In einer Zeitung
war kürzlich folgendes Inserat eines Theater-
unternebmers zu lesen: „Schausmel-Tournee
„Fünf Frankfurter" niw. ab 8. September ge¬
sucht: Anselm 300 Jl , Salomon 300 Jl, Gustav
250 Jl, Jakob 200 Jl, Nathan 200 Jl, Gudula
225 Jl, Charlotte 200 Jl, Karl 200 Jl. Vertreter
für die übrigen Rollen." — Nach diesem Voran¬
schlag beträgt das monatliche Einkommen der ge¬
samten Familie Rothschild 1625 Mark.

Der Ersinder der Prügelmaschine unter An¬
klage. Vor dem Neuvorker Gerichtshöfe hatte sich
der UniversitätsprofesiorAndrew wegen Miß¬
handlung seiner Frau zu verantworten. Profepor
Andrew beschäftigte sich seit einiger Zeit mit der
Erfindung von Maschinen, die die Ersparnis von

Zeit und Geld in besonderem Maß« ermöglichen
sollten. Seine lebte Erfindung war eine Prü¬
gel  m a schi n e. Dieser sinnreiche Apparat be¬
stand aus Alluminium und Bambusstangen, die
umwickelt waren, um die Härte der av-
zuschwächen. Die Maschine konnte in der Minute
ungefähr 35 Schläge erteilen, vermochte aber le
nach Belieben ihre Schnelligkeit zu erhöhen oder
zu vermindern. So weit iväre ja alles in
nung gewesen, doch begnügte sich der erfinderische
Professor nicht damit, mit seiner neuesten Er¬
rungenschaft seine Kinder zu verprügeln, sondern
erließ die Maschine auch auf dem Rucken seiner
Frau tanzen. Diese hat sich dadurch veranlagt ge¬
fühlt, beim Gericht gegen ihren Ehemann zu Na¬
gen. Der „zärtliche" Gatte wurde zu fünfzig
Mark Geldstrafe verurteilt.

Ein Eisenbahnidvll, das an die schönsten
Kleinbahngeschichten erinnert, kann man ver¬
schiedentlich auf der Strecke Tondern-Hover-
schleuse erleben. Der Zug hat auf der strecke
eine Bodenerhebung zu passieren, die von den Be¬
wohnern stolz „Berg" genannt wird. Als vor
einigen Tagen der Zug diesen „Berg nehmen
wollte, versagte die Lokomotive. Trotzdem sich
Lokomotivführer und Heizer die größte Muhe
gaben, das Hindernis zu nehmen, war das eine
Zeitlang unmöglich. Ter Zug dampfte zuruck,
nahm einen Anlauf — und blieb wieder stecken.
Dieses schöne Schauspiel wiederholte sich mehrere
Male Die verschiedenen Versuch«, den wider¬
spenstigen Berg »u übersteigen, nahmen ca. /*•
Stunde in Anspruch. Schließlich entichloß sich der
Lokomotivführer, noch einen letzten Veriua, zu
machen Er fuhr eine ganze Strecke zurucr und
sauste dann mit Todesverachtung auf das Hinder¬
nis los. Und diesmal gelang der kühne Streich.
Unter den Hurrarufen der Passagiere, die mit
verständnisinnigemSchmunzeln die vergeblichen
Versuche begleitet hatten, wurde der Berg ge¬
nommen und die Weiterfahrt glücklich beendet.

Javanische Wahnidee. Wie aus Saga in
Japan gemeldet wird, machte das dortige Ge¬
meinderatsmitglied Jamasaki durch Harakiri

seinem Leben ein End«. In einem| lnt« Mmn
Brief gibt der Selbstmörder an, daß er die Tat
aus Trauer nm deu verstorbenen Kaisir be¬
gangen habe, da fein Herr zu dem feines Kaiser!
gehöre.

Ein Eldorado für Frauen. Der Senat in
Uruguav bat einen G-fetzeniwurf eingebracht, wo-
nach bei Ehescheidungen in Uruguay d,e Frau
nur auf ihren .Willen bin  schon von
ihrem Mann geschieden werden kann Bedingung
hierbei ist allerdings, daß die Eheleuteb ereits
zwei Jahre verheiratet  gewesen fem
müssen. Beantragt der Mann die Scheidung, io
muß dieser erst triftige Gründe  angeben,
bevor die Ehescheidung vollzogen werden kann.
Man glaubt, daß das Abgeordnetenhaus diesem
Gesetzesvorschlag zustimmen wird, d<rmit es u*
Kraft treten kann.

Humor vom Tage. Verliebt  A.
hat denn Deine Braut für'n Profil ? —
„Weiß nicht: bis jetzt bab ich ihr nur immer in
die Angen geschaut." — U" e *klarlich.  Der
Ehegemahl, der in sehr später Nachtstunde in recht
trauriger Verfassung heimkehrt, wird von seiner
resoluten Gattin sehr böse empsangen: „Wo
kommst Du denn her? Und hier, am Aermel,
das Riesenloch? Das war gestern nicht da! —
Er (fassungslos) : „IV. . . und . . . ja. wo soll es
denn gestern gewesen sein?" — Er hat rewr.
Beamter (zu einem Irländer ) : „Geben Sie mir
Ihre letzte Wohnung an." Irländer : „Das wird
wohl der Friedhof sein." - Provinz¬
theater. „Dem Souffleur knurrt der Magen
so, daß man kein Wort verstehst Wenn doch der
Direktor nur 'mal die fünf Frankfurter geben
möcht'. von denen er immer spricht! - Aus¬
kunft. „Können Sie mir darüber Auskunft
geben", sagte der neu angekommene Missionar,
„wo mein Amtsbruder eigentlich geblieben ist?
— „Er ist ins Innere gegangen, erwiderte de''
Häuptling und kniff ein Auge zu.

Amtliche Fremden -Liste den Stadt
1 van Aalten m. Farn., Manchester , Metropole

Aat ra. Tocht., Pforzheim, Centralhotel —
ran den Aheele m. Fr ., Antwerpen , Wilhelms. —
tkimenko, Charkow, Prinz Nikolas — Alsch-

•schwang.m. Fr ., Moskau, Aegir — Amene, VVas-
senbaeh. Reichshof — Arnd, Dr., Posen, Eng-
liteher Hof — Auerbach m. Farn., Newyork,
Palasthotel— Auty , Bradford , Dahlheim.

Bach w. Fr ., Berlin, Wiesbadener Hof —
Bade, Hagenau, Metropole — Bamse m. Fam .,
Petersburg, Aegir — Bartsch m. Fr ., Striegau,
Goldenes Kreuz — Bauer , Berlin, Weisses
Ros6— iBaumgart m. Fam., Newyork , Central¬
hotel_ Beckmann, Rheine, Taunushotel
Beitzke, Dr. m. Fr ., Memel, Nassauer Hof
Belliaeffm. Fs ., Moskau, Kaiserhof — Berg¬
mann, Bürgermeister, Hannover , Schwarzer IBock
Berlin, Trier, Grüner Wald — Bernstamm ra.
Pr., Petersburg, Edenhotel — Baronin Beune-
burg zu Lengsfeld. in. 2 Töeht., Berlin, Quisisana.
—van (Bilderbeek m. iFr., Dor.trecht , Metropole >
—Bock, Oharlottenburg , Pension Marga —
Boelling, Kommerzienrat in. Fr ., Banmen, Rose
_ Baronin van (Boezeloer, Deventer , Alleesaal
—Van den Bogaert m. Fam., Antwerpen , Nizza
—(Bredenibrenckerm. Fr ., Lohne, Kv. Hospiz
_ Brennig, Dr., Trier , Wiesbadener \ of — iBres-
laufer, Dr. m. Fr ., Genf, Palasthotel —• Bru m.
Fr., Paris, Nassauer Hof — Brüning , Dr. m.
Fr., Giessen, Weisses Ross — Busard, Lüden¬
scheid, Wiesbadener Hof — Butenberg m. Fr .,
Emden, Schützenhof — Graf v. IBylandt, Haag,
Wilhelma.

Komtesse de Clioulnes, Paris , Rose — Coun-
dcmidism. Fam., Athen , Metropole.

Van Dam, Haag, Ccntralhotel — Danse m.
Fam., Brüssel, Viktoriahotel _ v. Dehn, Fr .,
Holland, Kaiserhof — Derkhiem m. Fam.,
Buenos-Aires, Hotel Fuhr Dick, Dr., Buda¬

pest , Reichspost — Dubenski, Dr. m. Fr ., Ot-
tynia (Oesterreich,, Schwarzer Book.

Eisenmann , Dr. an. Fam ., Berlin, Residanz-
hotel — v. Engelmayer, Fr ., Moskau, Nassauer
Hof — Evenn m. Fr ., Leipzig, Hansahotel.

Falkmann , Fr ., Berlin, Viktoriahotel — Fe-
sea, Prof . Dr. m. Fr ., Hamburg , Wiesbadener
Hof — Finkler , Dr. m. Fr ., Wien, Rose — Fin-
ney, Kalifornien-, Edenhotel — Fiselier-Wright,
Philadelphia, Minerva — Fonsny , Dr., Verviers,
Centralhotel — Frankel , Dr., Krakau , Prirat-
hotel Intra _ Friedrich , Bürgermeister , St.
Wendel, Frankfurter Hof.

Gittje in. Fr ., Kiel, Pariser Hof — Godel¬
mann m. Fr ., [Braunschweig, Zum neuen Adler
„ v. Goetze, Minden i. W., Viktoriahotel —
v. Grahkowski, Kielce, Schwarzer Bock — Ba¬
ron v. Gries lud teer, Kassel, Marktstr . 14 I
Grimm, Komm.-Rat , Krimmitschau , Schwarzer
Bock.

van Haaften , Holland, Bellevue — Il-aase,
Kolmar, Prinz Nikolas — Habermalz, Sterkrade,-
Adler Badhaus — Ivagan m. Fam ., Petersburg,
Aegir — Hahn, Prof . m. Fam., (Berlin, Privatho-
tel Intra — Hahn, Prof . Dr. m. Fr ., (Berlin,
Villa Ola nda — Halliod, Dr. ni . Fam., Schlett-
stadt , Nonnenhof — v. Hartmann , Hofrat m.
Fam., Petersburg , Quisisana — Hatfield m.
Fam., Newyork, Rose — Heinke, Dr., Iiepgar-
ten , Ev. Hospiz — v. Henning, Trier , Taunus¬
hotel — Heusinger, Gotha , Nonmenhof — Hil-
benz, Dr., (Friemersheim, Edenhotel — Höltzel,
Fr ., Kunzendorf b. Culmsee, Nassauer Hof _ —
Hoffmann, Di' , phil. m. Fr ., Barmen, Hotel Nizza
— Holtzinger ni. Fam., Dannenberg a . E ., Frank¬
furter Hof _ Hyde, Paris , Hotel Regina — Hy-
mans, Prof . Dr., Amsterdam , Edenhotel.

Jehne n>. Fr ., Dippoldiswalde, Reichspost —
Jung , Rotenburg , Centralhotel.

Kiesel , Dr. m. Fam., Seranton, Rose — Kirch-
heim, Dr. m. Fr ., Frankfurt , Nassauer Hof- ■—
Klein, Brandenburg , Goldener Brunnen — Klin-
ger rn. Fr ., Köln, Prinz Nikolas — König in. Fr .,
Wanne, Privathotel Intra — Koppius, Dr. m.
Fam., Groningen, Prinz Nikolas -a- Krieger , Dr .,
Peking , Dietenmühle — v. Krüger , Exz., Petro-
kow, Taunushotel — Küster , Prof . Dr ., Hanau,
Wiesbadener Höf.

v. Laczynski m. Fr ., Warschau , Nassauer
Hof — Landau , Dr., Paris , Imperial — Langfuhr,
Di ., Altona , Viktoriahotel — Leonard m. Fr .,
Newyork , Nassauer Hof — van Lier m. Fam .,
Utrecht , Kölnischer Hof — List , Komm.-Rat ni.
iFr., Moskau, Hohenzollern — List , Dr . m. Fr .,
Zwickau, Prinz Nikolas —- von der Loe, Frl .,
Brüssel, Aleesaal — Loewenthal-Rheinberg, Fr .,
Frankfurt , Rose — von der Lühe m. Fr ., Mann¬
heim, Metropole.

Maeks in. Fr ., Marienwerder, Grüner Wald
— Martin , Dr., Hamburg, Hansahotel _ Mar¬
tin , Newyork, Rheinhotel .— Sir u. Lady Ma-
thews , London, Rose —— Merkel, Petersburg,
Viktoriahotel — Mermish, Amerika,, Zum Lands-
berg _ Mohr, Dr., Berlin, Belgischer Hof —
Mohr, Dr., Wilmersdorf, Pariser Hof — Mo-
elli, Hofrat Dr. in. Fr ., (Budapest, Palasthotel __
Mulertt , Geh., Justizrat , Naiimburg, Kaiserbad
Munter , Fr ., Sieradz, Pariser Hof.
~ Xiek, Dr., Guben, Centralhotel — Notte-

bohm, Dr. m. Fr ., Hamburg, Quisisana.
Otto , Saarbrücken, Print Nikolas — Over-

hues, Dr. m. Fr., Menden, Dahlheim.
Pöekler , Kassel, Centralhotel __ . Prätorius,

Geh. Ober-Reg.-Rat , Berlin, Taunushotel — row-
nall , Manch erster , Viktoriahotel.

van La alte , Dr. in. .Fam., Rötterdairr , Eden-
Hotel — Rasch m. Fam., Koblenz, Metropole —

Rauh m. Fr ., Memel, Westf . Hdf — Reimänn, Dr.
m. Fr ., Berlin , Englischer Hof — van Roosen-
däal m. Fr ., Dortrceht , Viktoriahotel — Ross¬
mann , Dr . m. Fr ., Braunschweig, Villa Helene
_ Rubefis, 1 Chicago, Palasthotel.

Gräfin v. Schamsekin, Exz., Petersburg , Ho¬
henzollern v. ehepSpe m. Fr ., Gr.-Liclrterfelde,
Taunushotel — Schmidt, Dr. n>. l' r ., Ludwigs¬
hafen , Hansahotel — Schorn m. Fr ., Zwei-
brüeken , Hotel Braubach _ Schulte-Uemnun-
gen, Langendreer , Westf . Hof — Schnitze m.
Fr ., Berlin , Hotel Krug — Schwaeke, Dr., El¬
berfeld , Wiesbadener Hof — Schwank, Dr. in.
Fr , Breslau , Continental — v. Seeekt m. Ir .,
Karlsruhe , Hohenzollern — Sonnenschein, Kom¬
merzienrat , Prag , Parkhotel — Strassmann, Di.
m Fr ., Ivattowitz , .Alleesaal ,— Switzar. m. Ir .,
Holland , Vilctoriahotel — Szymanski, Dr,., Buer,
Wiesbadener Hof. . .

Xilk, Dr. in. Fr ., Homburg, Wiesbadener Hof
— Tsehorkorsky , Dr., Berlin, ' Centralhotel —
Taussig in. Fam ., Wien, Palasthötel.

Unterberger , General m. Fr ., Petersburg , Pen¬
sion Fortuna — Utermann , Dr. m. Fr ., Heidel¬
beg, Hotel Berg.

Wagner , Prof . Dr., Freising, Goldener
Brunnen -— Wegner, Dr. m. Fr ., Norden, Zwei
Böcke — Frlir . v. Wertherrn , Oldenburg, Ri¬
viera _ v. Woyrsok m. Fam., Mechwitz, Metro¬
pole — Gräfin v. Woronin, Exz., Petersburg,
Hohenzollern — Wunsch, Fr . m. 2 Töeht., (Brek-
kerfeld , Villa Grandpair.

de Yturbe ni. Fr ., Mexiko, Rose.
Zabinski , Lublin, Adler Badhaus — Zimmer-

mann m. Fr ., Heidelberg, Schwarzer :Bock —-
Zinnert , Leipzig, Hotel Vogel — Zweig m. Fr .,
Wien , Nassauer Hof.

* Am 20 . September 1012 , vormittags 0.30 Uhr wird
zwecks Aushebung der Gcmeiuschaft au Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60,
das Wohnhaus mlt Hoftäuin und Hausgartcn, Alwinenftraße 18.
auch Sophicnstraße2, hier, groß 8 nr 16 qm, Wert (ÜOOO Mark,
zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 21. August 1912. 3652-
Königliches Amtsgericht , Abt . S.

Nenbau einer Landesbankstelle
zu Eltville.

.Die Ausführung dcr Zimmerarbeiten ist zu vergeben. Die
Zcichiningeu liegen während der Bürostunden im irandeöhaus,
Zimmer Nr. 58, zur Einsicht auf, woselbst auch SliigebotSformulare
zum Betrage von Mk. 0.50, solange der Vorrat reicht, erhältlich sind.
Angebote sind vcrichlossen und mit ciltsprechender Aufschrift ver-
ichc». bis

Samstag , den 7 . September d§. IS ., vormittags 11 Uhr,
Mdcn Untcrzcichiictcu, SarrdcshauS , Zimmer Nr. 57, cinzureichen,
woielbst die Ocffnung dcr Angebote in Gegenwart dcr crschienencu
Bieter stattfindct.m . Zuschlagssrist 30  Tage.
o .„̂ Wiesbaden, 26. August 1912.
2- I86|i Der SandeSbaumeistek!

Müller.

Versteigerung!!
vollktäiidiqcr Aufgabe und Räumung (früher Kölsch&Cie.)

rn^ 'llitungsaegenstände. Lüster, Ampeln, Lnras u. dgl, für Gav.U elektr. Bogenlampen. Wand- u. ander- Becken. Glocken eklzeln.
wnsilge Zubehörteile usw., ivelche vorgesehen war, findet keine statt,
pMufe aber, um die Vcrstcigernngssvcsen zu ipuren, den Resi-
D "d bis znm 1. September d. I . zu Nanncnd billigen Preise».

Nweise zu und uuter Einkauf. Günstige Gelegenheit für Justalla-
me». Wiederverküufer. Berk, nur nachm, von 5—7 Uhr. 3H30

Chr . Reniinget ' , Lnisenstrabe 24, Stb . Part.

Direkt an Private!
u, Versand von Einzrlpaaren: Herren - tt. DamcnstieselM . 3.30,
r «r»SanSM,r . M.7.30 . Nach».Umtausch gest. Kat. gr. u. fr. 3689?
flitsche Schuhmetropole Pirmasens 55.

Zeichnungen auf die neue, reiehsniündelsichere
4%USmer StadtanSeihe von 1912

znin Emi ŝions - UtztzL werden biskm -se von /» anf Weiteres
pvovisionstrei entgegengenoinmen von
Gebrüder Krier, BälMesiil, ’SSÄ’

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.Willselmstrnsse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . 36683
Neuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Tapeten-
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.
— Die Preise sind bedeutend ennässigt . —»

Hermann Stenzei,
37022  Schuigasse 6 . — Tc !. 6591«

Rallkomptoirt  ver,Spediteure
Spediteure der Königl . Preuss. Staats bahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

j Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
% zollungen . — Rollfuhrwerk.
^Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22 ,
Ecke Bülowstrasse. (36707

Telephon 38 3 4.

Veränderungen im zamiiienstand.
Wiesbaden.

Am 19. Ailg. dein Kan»lei«eWlfen
Hubert Kober e. T . Wilhelminc Mar¬
garete.

Am 19. Aug. dem Hausdiener Georg
Döringer e. T. Klara - Elisabeth.

Am 22. Aug. dem Tagt . Hugo Eite
e. T. Lucke.

Am 18. Aug. dem Kfm. Friedr.
Gsivcl e. T . Viltoria Melitta.

Am 21. Aug. dem Gärtner Wilh.
Dieffendach e T. Erna Maria.

Am 20. Aug. dem Schneider Edm.
Hiipffnert. Z.  Auguste Minna Maria.

Agr 22, Aug. dem Schaftenlfabr blaut

«rcdorrn:

Agent Bernhard Krainig Ver mit
Anna Dörr tirMairnheim.

Tapezierer u. Dekorateur Friedr.
Rndokvb Ducussing in Darmstadt mit
Auguste Wilhelmine GulonÄe in
Grube Messel.

Geometer Emil Schanty hier mit
Auguste Fürst (hier.

«ZchreinerAnion Bauch in Holler
mit Margarethe Tchmidt in' BIoderN-
heim.

Diener Emil Krippenidors hier mit
Anna Hcnninger hier.

»inisrrstc»

Theodor Wilhelm Äörncr e. T. Lilly
Anim Wilhelmine.

Am 22. Aug. dem Kutscher Karl
Wärbeler e. S» Karl.

,Aw 23. Aug. dem Terra ẑoarbeiter
Dimetrio Boneccoe. T. Celestina.

Ain 21. Aug. dem Bürovorsteher
Wilhelm Schreiner e T. Mathilde.

Am 23. Aug. dem Damenschneider
Leo Nägele e/T . Wanda Luise.

«m 2t . Aug. de,n Maschinensetzer
Einst Schellscheidte. Z.  Hedwig Anna.

Am 20. Aug. dem Regieriimgs-
Düro-Diätar Ludw. Hoftnann e. T.
Wilhclmine Frieda Katharina.

Postsekrctär OÄar Tille in Halle
mit Therese KratzeiKbcrger ged.
Weinüerger dasekbst.

SmBetidtf:

Mstlier WM. Karl Ehr. Steeg hier
mit Ndargarrchc Pcmline Kapol m
-Bievrich.

Rttergulsbesitzer Dr. lur. Theddäus
von WocikeivÄi in Mlodgilowo mit
Emilie Arendtrin Posen.

Schuhmacher Heinr. Schmitt 2. in
OLeuheim mit Maria Christina
SchmUt daselbst.

Gürlner^ Gustav Johann Wilhelm
Louis Hcumann Hagedorn hier mit
Lina Hammer in Dotzheim.

K>sm. Elias Hcpner im Lettzgig mit
FrruisiAa Lurte Aer.

Am 27. Aug. Rentner
Kratler , 76 ^l.

Eheffvau Katharine
WügenSurg. SS I.

König!. Regiemitgsibamnsister Karl
Remh in Königsderg mit Mar !«
Träger hier.

W«aor»cn:
Toltlied I Am 2S. Aug.

I Wievrccht, 63 I.
Ludwig geh. j Ehest. Lina Wichrecht Aeb.

i . VSlMMM , 47 3 . ,

Rentner Fron!



Nr . 20! Mittwoch Wiesbadener General -Anzekger 28 . August Lette 12

EMelner KMiwelhe sstiSSis
Königliche Sdiaulpiele.

Mittwoch , den 28 . Zlugust, akub -3 7 Uhr:
Zar und Zimmermanu.

Komische Oper in 3 Auszügen vou Albert Lortzmg.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Peter I. , Zar von Rußland , unter dem Namen
, Peter Michaelow , als Zimmergrselle . . Herr Geizsc -Winkel
Peter Iwanow , ein junger Russe. Zimmergrselle Herr Lichtenstein
von Bett , Bürgermeister von Saardam . . Herr von Schenck
Marie , seine Nichte . Frau .HanS - Zoepffel
Admiral Lesort, russischer Gesandter . . . . Herr Bohnen
Lord Syndham , englischer Gesandter . . . . Herr Eckard

. Marquis von Chateauncus , französ. Gesandter Herr Scherer
Witwe Brown , Zimmerincisterin . Frl . Schwartz
Gin Offizier . . Herr Spieß

>Gin RatSdicncr . Herr Schmidt _
Holländische Offiziere . Soldaten . Magistratspcrsoneu . Ratodicncr . I

Einwohner von Saardam . Zimmcrleutc . Atatroscn . '
Ort der Handlung : Saardam . Zeit : 169$

Ghde 10 Uhr.

Donnerstag , 29 ., aBcnbS 7 Uhr : „Der Roscnkavalior ".
Freitag , 30 , abends 7 Uhr : „Othclln " (Trauerspiel ).
Samstag , 31 ., abends 7 Uhr : „Ter Bcltelstudcnt ".
Sonntag , 1. September , abends 7 Uhr : „Oberon ".
Montag , 2., abends 7 Uhr : „Ter Kaufmann von Venedig " ._

Reiidenz*Cheater.
Dom I . bis 30. August : Geschlossen.

Operetten »Cheafer.
cvn Direktion : Mar I . Heller und Paul Weitermeier . ^

Mittwoch , den 2s . August , abends 8 Uhr:
Letztes Gastspiel Alma Saccur . Ehrcnabcnd f. Walter Mcrtz -Lndcmann

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Leon Stein.

Musik von Franz Lchür . Spielleitung : Heinz Wendcnhöfcr.
Musikaliiche Leitung : Kapellmeister Heinz Lindcmnnn.

^Baron Mirko Zeta , poutevcdriuischcr Ge¬
sandter iu Paris . . . . Heinz Wcndcnhöser

Palcncicnnc , seine Fran . . . Else Müller
Graf Danilo Danilowitsch , Gcsandschasts-

sekrciär, Leutnant i. R . . . . . .
Hanna Glawari . . . . . . . . .
Camille de Rosillon . . . . . . , .
Bicomte de CaScada . . . . . . . .
Raoul de St . Brioche . Erich Maiden -Deutsch
Bogdanowitjch , pontevcdrinischer Konslll . Ch. Amen
Sylvianc , seine Frau . Dora Barotti
Kroniow,pontevcdrinischerGcsandtschastsrat H . Degrach
Olga , seine Frau . Mary Meißner
Pritschitsch , püntevedrmischcr Oberst i. P.

und Älilitmattachöe . Willi Rücker
Praskorvia , seine Frau . Haust Klein
Njegus Kanzlist bei der pontcoedrinischen

Gesandtschaft . . Ph . Mößlicr
Lolo . Marga Sckickert
Dodo . . , . . . Helene Aschcrfcld
Jorl -Joll . . Mary Hagen
Fron -Fron . . ’ . Helene Marlwordt
No -Clo . . . Paula Sccgcr
Atargot . . . Heda Geblcr
Pariser und pontcvcdrinijche Gesellschaft. Gudarcn , Musikanten,

Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwar : Der l . Akt im Salon der
pontcvcdrinischcn Gesandtschaft : der 2. und 3. Akt ein Tag später

im Palais der Frau Hanna Glawari.
* * * Hanna Glawari : . Alma Saccur a. G.

Ende gegen 10.47 Uhr.

Donnerstag , 29., abends 8 Uhr : „Die moderne Eva ".
Freitag , 30., abends 8 Uhr : „Der fidele Bauer " .
Samstag , 31., abends 8 Uhr : „Polnische Wirtschaft ".
Sonntag , 1. Sept ., abends 8 Uhr : „Eine Nacht in Venedig ".

Vollrs-^ heater.
lBürgcrlickeS TckiauwielbauS .l Direktion : Wilhelm ».

Mittwoch , der: 28. August , abends 8.15 Uhr:
Neu eiustudicrt ! Die Hosfiiuiig auf Segen . Neu eiustudiert!

! Ein Schiffcrdrama in 4 Aktcii von Hermann HeijerinannS jr ., über-
! fetzt von Hcine-NicchcrS. — Spielleitung : Max Ludwig

Kniertje , eine Fifchcrswitive . . . . . . . Lina Töldle

Walter Mcrtz-Lüdemann-t-*
Erich Flügge
HanS Werner

N.»>
Jo , ihre Nichte . .
Cobus, ihr Bruder )
Dnantjc )
ElcmcnS. BoS, Rheder , .
Mathilde, feine Fran . .
Clcmcntine, ferne Tochter ;
Simon , Wcrft-Zimincrniann
Marictja , feine Tochter . .
Mces. ihr Bräutigam , . ,
KapS, Buchhalter . . . ,
Saart , FifchcrSwitwc . ,
Truus Akts

Insassen des Arincn-
hauses

Ferry Danbal
Ottomar Bloß
Ella Wilhelm»
Adolf Willmaiin
Karl G.raetz
Max Lndivig
Ottilie Grrmert
Jlka Martini
Emil Römer
Clolildc Guttcn
Richard Bauer
Heinz Berton
Marg . Hamm
Magdalena Stoff
Karl Bcrgschwengcr
Adolf Frei

Zelle, Bettler . . . . . §
Ein Gensdarm *. ' . . .

Fischer und Weiber.
Das Stück spielt in einem holländischen Fischerdorf.

Nach dem zwcitcil und dritten Akt finden größere Pansen statt.
Ende 10.30 llhr.

Donnerstag , 29 ., abends 8. 15 Uhr : „Im Dalles " .
Freitag , 30 ., abends 8.30 Uhr : „Robert und Bertram ".
Samstag , 31., abends 8.15 Uhr : „Der Sonmvendhof ".

Auswärtige Theater.
„ Frankiurtcr Opcrubans . j

Mittwoch , 28., abends 7.30 Uhr : „-Mignon ".
Donnerstag , 29 ., abends 7 Uhr : „Margarethe ".
Freitag , 30., abends 7.30 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten ".
Samstag , 31., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang ".

Sckauiviclbaus Frankfurt . ' J
Mittwoch , 28., abends 7 Uhr : „Iphigenie auf Tauris ".
Domicrstag , 29 ., abends 7.30 Uhr : „Alt -Frankfurt ".
Freitag , 30 ., abends 7 Uhr : „Die Journalisten " .
EamStag , 31 ., abends 7 Uhr : „Wallenstcins Tod ".

Rfoeisihotel
Besitzer : J . Sckrnj )p.
Erstes und schönstesHotel

<—■■ui— »iiiii, >»>>- » am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bauhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(Iftässige PPHUMj. Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier Auto-Garage. - Telephon Nr. 4«. 36656

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , SS . Aug .,

vorm . 9.30 Uhr ab Kurhaus:
Automobil -Ausflug

nach
Braucfels a . d . Lahu.

Vo .mittags 11 Uhr:
Konzert d. strickt. Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Dor

Barbier von Sevilla“
G. .Rossini

2. Entree -Akt aus der Operette
„Der Kavalier “ E . Wemheuer

3. Cagüostio -Walz . Joh . Strauss
4. Ave Maria Frz . Schubert
5. Fantasie über russ . Lieder

A. Schreiner
6. Soldatenlust , Marsch

A. Jungmann.

Mittags 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm . 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abouncinents -Konzert
Leitung : Herr Knrkapellmeister

Herrn . Irrner.
1. Ouvertüre zur Oper , Die

Regimentstochter“
G. Douizetti

2. Zigeimerianz aus „Dame Ko¬
bold “ J . Raff

3. Arie aus der Op . „Idomeneus“
VV. A. Mozart

Oboe -Sole : Herr Brückner.
Violine -Solo : Herr Konzert¬

meister W . Sadony.
4. Delaware -Klänge , Walzer

Jos . Gungl
5. Soldatenlied S. Moniuszko
G. Czardas aus der Oper „Der

Geist des Wojwoden“
L . Grossmann

7. Rhapsodie Nr . 2 (mit Be¬
nutzung schwäbischer Volks¬
lieder M. Kaempfert

8. Des Kaisers Waffenruf,
Marsch J . F . Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale :

Konzert des Kurorchesters.
Leitung : Herr Herrn . Irrner,

städt . Kurk :.pellmoister.
Solistin : Fräulein Jeanne Samuel

aus Brüssel (Violine ).
Am Klavier : Herr Walter Fischer

vou hier.
VORTRAGSFOLGE.

1. Feierlicher Marsch aus „Die
Ruinen von Athen“

L . v. Beethoven
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte “ W . A. Mozart
3. Violin -Vorträge m. Orchester¬

begleitung :
a) Romanze (F-dur)

L . v. Beethoven
b) Polonaise brillante

H. Vieuxtemps
Fräulein Jeanne Samuel.

4 . Taratitolle Venezia e Napo i
■ F . Liszt

5. Violin -Vorträge m. Klavier¬
begleitung :
a) Chanson Louis XIII.

L . Couperin -Kreisler
b) Variationen üb . ein Thema

von Corelli
G . Tartini -Kreisler

Fräulein Jeanne Sainuel.
6 . Carmen -Suite Nr . 1 G. Bizet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Wiesbadener

idiisnie!-
Rheinstrasse 47.

Vornehm . Liehtspielli . I . Ranges.
Spielplan

von Mittwoch, den 28. bis einschl.
Freitag , den 30 . August.

Die Sohlenhofer Steinbrüche,
Herrliche Naturaufnahme.

Nordischer Kunstfilm.
Tante Bine’s Testament.

Drama aus dem Leben , gespielt
von ersten nordischen Künstlern.

Amerikanfilm,
Niemand entgeht seinem Schicksal.

Humoreske.
Die Toten schweigen.

Tragödie in zwei Akten.
In der Hauptrolle Frl . Henny

Porten , die hervorragendste
deutsche Kiuo -Diva.

Tolle Humoreske . Alles lacht.
Oer arme und der reiche Moritz.

Feiu komische Szene gespielt
von Herrn l ’rince.

Die Führte durch die Berge.
Tragische Handlung.

Kinemalographisdier Wochenbericht.
Aktuelle Aufm d. neuest , Ereign.

Dramatische Einlage.
35603 Die Direktion.

Nur 10 Tage

Am
Baliuliof •Wiessfoatleii Telefon

434

Premiere
Freitag

August,
7%Uhr.

Samstag und Sonntag,
3 und 7Va Uhr: Vorstellungen 2.

Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen , Militär bis zum Feldwebelgrade
auf allen Sitzplätzen halbe Preise . In jeder Nachmittagsvorstellung ein voll¬

kommen komplettes , vollkommen ungekürztes Abendprogramm!
Der Vorverkauf findet statt an der Circuskasse ab 10 Uhr morgens ununter¬
brochen und — nur für abends — bei Gustav Meyer , Langgasse 26, Telefon 451.
Preise der Plätze : Galerie 50 Pfg ., III . Platz 80 Pfg ., II. Platz 1.30 Mk., I. Platz

2 Mk., Parkett 3 Mk.. Logensilz 4 Mk.
Sonntag vormittag 11—12 Uhr : Grosse Tierschau , verbunden mit Doppelkonzert.
Erw . 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg . Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag

10—1 Uhr öffentliche Proben . Erw . 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg.
Telefonische Billetbestellungen werden nur auf numerierte Plätze (Parkett und
Loge ) angenommen . Bestellte Billets werden nur bis eine halbe Stunde vor
Voi stellungsbeginn aufbewahrt . Der Circus wird geöffnet eine Stunde vor

Beginn der Vorstellungen . 36851
Der Morwerkauf ist eriiffnet!

Qdeon-Mr!
Lichtspiele

18 Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstrasse.

Programm:
Vor den Dichtern.
Ein Drama ans dem Leben.
Die Blume d . Mormonenstadt.

Drama in 2 Akten.
Lehmanns Phantasie,

Humoreske 36970
und das übrige Programm.
Vorführung von 3 — 11Uhr.

Rhenia-
Seide

in
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

J45
M Mk.

J.
4 Webergasse 4.

36605

„Wartburg 66.

Das Blmden-Konzert Thies
ist auf 5180

Freitag , den 27 . Sept. verlegt.
- W

Montag-, den 2. September , abends 8 Uhr,

im Kasino - Saal,
Friedriehstr . 22:

Eitsuraaliges Gastspiel
der Tanzkünstlerln

RITA SACCHETTO
Programm.

Sarabande von Händel . — Menuett von Mozart. 7-
Tarantelle von Liszt . — Ungarische Rhapsodie
von Liszt . — Erinnerungen nach dem Balle von
Gillet . — Valse Impromptu von Liszt . — Spanische
Tänze : Toreador et Andalouse von Rubinstein . —
Caprice espagnol von Moszkowski.

Eintrittskarten zu Mk. 6.—, 4.—, 2.— bei Ernst
Scliellenberg , Gr. Burgstr . 9. 370_»

Kranken-und Aerbekaffe
fiit SdjloiTcr uni) Genosse» mmndlcr §eM

(Eingeschriebene Htlfskaffc Nr . 2) . ,
Am Samstag , den 31. J

findet im Lokale zu den „Drei
Marktstr . 26. abends 8.30 Udr.

austcrordentliche

Eeneral-versainmluliS
statt, wozu die Kaffenmitgliedtt
mit eingelaüen werden.

Tages . Ordnüng:
1. Statutenänderung infolge Aushebung des Hilsskaiseugr̂ g
2. Verschiedenes. Der Vor

Wendler,
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